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Berlin begrüßt Ehamberlin.Der Sowjet - Gesandte in
Warschau ermordet.

Warschau , 7. Juni.
AlS heute vormittag der hiesige russische Gesandte

Wojkow, der seine Abreise nach Moskau verschoben
hatte , auf dem Hnuptbahnhos den auf der Reise nach Moskau
befindlichen russischenGeschäftsträger in London , Rosrngolz,
erwartete, kam auf ihn plötzlich ein junger Mann zu und
gab aus ihn Schüsse aus einem Revolver ab , die Wojkow
ins Herz trafen und lebensgefährlich » er-
letzten. Wojkow wurde ins Krankenhaus gebracht. Ter
- ttcnlätcr wurde verhafte ». Gr stellte sich als ein russischer
Schüler eines hiesigen russischen Gymnasiums heraus.

*
Wojkow seinen Verletzungen erlegen.

Warschau, ?. Juni.
Der sowjetrussisch: Gesandte in Warschau , Wojkow, ist

nach seiner Einlieferung in das Krankenhaus seinen Ber-
leliungcn erlegen . Wojkow war von acht Schüssen ge-
Nossen worden.

*
Warschau , 7. Juni.

lieber die Vorgänge bei der Ermordung Wojkows sind
folgende Einzelheiten zu berichten : Um S.40 Ubr wollte
Lojkow nach Moskau abrciscn und promenierte vor Abgang
des Zuges noch aus dem Bahnsteig . An ihn trat ein junger
Mann in dunkelblauem Anzug heran und begann mit ihm
ein Gespräch , das mehrere Minuten dauerte
und sehr lebhaft war . Wojkow machte eine ungeduldige
hicbäroc und wandte sich von ihm ab , woraus der Jüngling
einen Revolver zog und Schüsse abscuerte . Wojkow drehte
silb um, zog ebenfalls einen Revolver und gab
vier Schüsse gegen den Täter ab . Es entstand ein regel¬
rechtes Gefecht, in dessen Verlaus Wojkow an der Brust ge-
trojjcn wurde und zu Boden sank. Er wurde sofort in ein
Krankenhaus überführt , wo er von Professor Sawicki
«sericrk wurde . Während der Operation erschienen der
» » ßenministcr, der Ehcs des diplomatischen Proto-
I»Is , Przezdzlecki, und der Direktor des politischen
Ikpartements, Switalski . Wojkow starb um 10 .45 Uhr.
7er Täter BorisKowcrdarstLO Jahre alt und Schü-
lcr des Gvmnasiums in Wilna . Bei dem Attentat soll er
gesagt haben : „Das ist die verdiente Strafe für das inter¬
nationale Rußland . Wir wollen ein nationales Rußland ! '

Marschall Pilsudski und sämtliche Mitglieder der
Regierung haben Rondolenzkarten in der russischenGesandt¬
schaft abgegeben. Ferner erfahren wir , daß Wojkow keinen
Schutz gehabt hatte , da er nie einen solchen sür sich bean¬
sprucht hat . Tie Regierung ist zu einer Beratung zusammen-
gctrctcn , um sich schlüssig zu werden , vor welches Gericht
der Täter gestellt werden soll. Wahrscheinlich wird er von
einem Standgericht abgcurtcilt werden.

«st
Riga , 7 . Juni.

Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der deutsche Bot¬
schaftsrat v . Heve wie auch das Moskauer diplomatische
Korps der Sowjctregicrung das Bedauern über die Ermor¬
dung des russischen Gesandten in Warschau, Wojkow, zum
Ausdruck gebracht. Auch Tschi 1scherin hat telegraphisch
seiner Empörung über die Ermordung Wojkows Ausdruck
gegeben.

Ter polnische Gesandte in Moskau , Patek, hat der
Sowjetrcgicrung einen Bericht über die Vorgänge aus dem
Warschauer Bahnhof überreicht , der jedoch , wie verlautet , die
Towjctrcgierung nicht zufriedcngestellt har.

*
London zur Ermordung WojkowS.

London , 7. Juni.
In russischen monarchistischen Kreisen Londons ist man

der Auffassung, daß die Ermordung des sowjetrussischen Ge¬
sandten in Warschau, Wojkow, mit dem Zarcmuord zusam-
mcnhängt. Der ehemalige Botschaftsrat der zaristischen Bot¬
schaft in London , Labline , erklärte, daß der Name Wojkows
stets mit dem Verbrechen von Jekatherinenburg verquickt ge¬
wesen sei . Seine Ermordung war ein Akt der Racke. Einige
konservative Abendblätter weisen in großer Ausmachung aus
Wojkows Beteiligung an der Ermordung der Zarensamilic
bin und unterstreichen, daß von ihm sowohl der Beschl sür
die Ermordung als auch der sür die Verbrennung der Leichen
unterzeichnet worden sei.

*
HuÜIanU uncl Nie LpmopUung Mojkovs

Riga , 7 . Juni.
Nach Meldungen aus Moskau wurde die Sowjetregie-

rung von der Ermordung Wojkows durch Radio verständigt.
T « Rat der Volkskommissare hat sofort eineSitzung
einberusen. Beschlüsse sind bisher jedoch noch nickt ge-
saßt worden. Der Außenkommissar Tschitscherin ist so-
s°N von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt worden . Von der
«oowjctregierung wird eine Rote an die polnisch« Regierung
ausgearbeitet werden . Der polnische Gesandte in Moskau,
dstek , hat der Sowjetrcgicrung sein Beileid zum Ausdruck
erbracht . Ter Gcsandtschaftsrat bei der Warschauer Ge-

d . Berlin, 7. Juni.
Jetzt ist er endlich gekommen. Zwar nur aus Kottbus

— aber das hemmt die Begeisterung der Berliner nicht sür
den Flieger , der den Namen ihrer Stadt in seinem Namen
trägt . Und diese Begeisterung war so stark und groß , daß
ihr nicht einmal die gewaltigen Anstrengungen der Polizei-
behörden das Lebenslicht ausblascn konnten. Und das will
was heißen.

Um 5 Uhr 20 Minuten startete er in Kottbus . Um
5 Uhr 45 Minuten war er in Berlin . Frisch, elastisch , wohl-
ausgeruht , leistungsfähiger also, als wenn er aus Newyork
gekommen wäre . Und — man muß ja auch an ihn selber
denken: er kann so , wie es nun einmal ist, endlose Reden
und begeisterte Ovationen besser ertragen.

Die Berliner hätten ihm das Pech, daS er hatte , ver¬
gessen gemacht. Ter Sturm der Begeisterung hätte jeden
Schatten hinwcggescgt . So sah er aber nur Polizei und
hatte vielleicht leise Bedenken wegen des Einreisevisums,
das er sich in Ncwvork nicht erteilen ließ . . .

Aber cs war trotzdem schön . Es gab nicht mehr die
bange Hoffnung wie in der vergangenen Nacht. Kottbus
ist ja nicht gerade weit — da mußte er kommen. Schon in
den ersten Nachmittagsstunden setzte die Völkerwanderung
ein . Eine Wanderung der Hundcrttauscndc . Sie kam zwar
nicht weit , denn die Polizei war noch früher zur Stelle emd
sorgte dafür , daß die ungeheure Fläche des Tempelhofcr
Feldes , aus der ganz Berlin verschwinden kann — leer
blieb . Aber das Volk säumte nach vielem Murren alle nur
möglichen Zufahrtsstraßen . Sin paar Tausend allerdings
konnten sich sür ein paar Mark einen Anteilschein der Be¬
geisterung erwerben , eine Eintrittskarte , die dazu berech¬
tigte , sich wie beim Vichaustrieb hinter engen Barriere » ,
hinter einem Wald von Schupos zu drängen . Tie Presse
endlich hat sich in den Montagblättern kräftig wider solche
Behandlung gewehrt , mit dem Erfolg , daß man sie in einen
engbcgrenztcn Raum des Rollfeldes ließ . Hinter Barrieren
zwar , unter Gummiknüttelbedcckung. Aber immerhin . . . .

Die Sonne strahlte extra freundlich, was angesichts
des sonst üblichen Wetters zu betonen ist . Es regnete in
der Wartezeit nur dreimal. Schon um halb sechs Uhr
tauchten am südöstlichen Horizont die ersten Flugzeuge auf.
Vorboten . Wieder gab es großes Rätselraten : „Der ist 's ! '
Man war ungeduldig , ob man sich in der Vornacht nicht
zehn Stunden lang wartend die Beine in den Bauch ge¬
standen hätte . Im Allerhciligsten promenierten die Spitzen,
Minister Eurtius, Botschafter Shur man, Oberbür¬
germeister Böß, die Direktoren der Lufthansa usw . Auch
eine junge Dame war da , mit dem Empfangsblumenstrauß.
Nervös hantierten Filmleute , Pressephotographen aus ihren
Leitern herum . Sorgsam bewacht durch die fünffache Schu¬
pozahl . Man kann nie wissen . . . Man traut hier dem
lieben Mitmenschen allerhand zu.

Um 5 .45 Uhr erscheint ein Schwarm dunkler Punkte am
Himmel . Tie Sirene heult . Nun kommt er wirklich. Der
elegante weiße Eindecker mit den gelben Tragflächen schwebt
»i der Mitte seiner 18 Begleiter . Verkehrs - und Privat-
slugzcuge sind cs . Voraus im schweren dreimotorigcn die
amerikanisch« Presse . Ein ungeheurer Jubel bricht los.
Hüte und Taschentücher. Aber vor allem : „Hoch , hoch , hoch ! '
und „Herunterkommen ! ' Die Leute sind mißtrauisch gewor¬
den . Ehamberlin fliegt noch eine Ehrenrunde über
Berlin . Uebcrall in den Straßen gibt es ein rasches Er¬
kennen. Motorenbrausen und : „Ehamberlin ! ' Man
kennt auch die Bezeichnung X X 237. Jedenfalls unter¬
scheidet sie sich vom deutschen Nach füns Minuten ist
er wieder da . Die Begleiter verbleiben in der Lust, er allein
geht in prachtvollem Spiralflug zu Boden . Beim ersten
Sprung aus Berliner Erde geht die Begeisterung los . Un¬
möglich, das zu beschreiben. Schon neigt er sich aus dem
Fenster des Führersitzes , im schlichten Pilotengewand . Ta
erreicht ihn die Kette der hundert Schutzleute, die Hand in
Hand auf ihn losstürzcn , obwohl weit und breit keine
Mcnschensccle — droht . Orgien des rasend gewordenen
Amtsschimmels . Seitdem ist nicht mehr viel zu sehen. Bis
wenige Meter vor die Barriere rollt der Apparat , zierlich,

sandtscbast, Ulianow, ist angewiesen worden , die Ge¬
schäfte des Ermordeten zu übernehmen.

Der Oessentlicbkeit wurde die Ermordung Wojkows
durch Extrablätter bekannt gegeben . In den Straßen Mos¬
kaus finden zahlreiche Meetings statt. Heute abend soll eine
Gedenkfeier sür Wojkow abgehalten werden , an der Mitglie¬
der der Regierung und des zentralen Vollzugskomitccs tcil-
nchmcn werden . Tie Polnische Kommunistische Partei hat
eine» Ausruf gegen Pilsudski vcrösscntlicht; in der
Presse dieser Pattei wird die Sozialistisch« Partei Polens
der Anstiftung zur Ermordung Wojkows beschuldigt.

*
HuMseke ssol « an Polen.

Berlin , 5 . Juni.
Wie die Morg «nblättcr aus MoSkau melden , überreichte

Litwinow dem polnischen Gesandten in Moskau , Patek , eine
Note, in der es n . a . heißt : Die Negierung der Sowjet -Union

klein, stosfbespannt, mit wuchtigem Sternmotor , halbverdeck-tem Führersitz und ganz in den Rumps eingebautem Beglei-terraum . Nur die Tragdecken ragen aus einer Wohl sechs¬
fachen Mauer vom Polizeibcamicn heraus , die die Fliegerund die begrüßenden Behördcnspitzcn umringen . Tie machenin dieser Umklammerung irgend eine Privatangelegenheitab . Hie und da klingt ein Hoch durch, in das das Volk
begeistert einstimmt . „Hochlcbcn! ' „ Schupo Play machen! '
klingt es im Takt. Die Schupo macht zwar nicht Play —
sie will ja auch das sehen — aber Chambertin und Lcvink,der Begleiter , erklettern das Flugzeug und zeigen sich. End¬
lose Hochrufe. Wahrhaft stürmische Begeisterung , ein be¬
geistertes Volk, das Helden zu ebrcn vermag — auch hinter
Gummiknüppeln . Ehamberlin ist klein, gelenkig, blond , mit
dem typischen, svmpathischcn amerikanisckzen Jungcngeficht.Der andere , der Präsident einer großen amerikanischen Lnfr-
verkehrsgcsellschaft, dunkler , mit kleiner Glatze, im Straßcn-
anzug , kühnem, sympathischen Gesicht . Jedenfalls aus dem
Hol; geschnitzt , das sich mit plötzlichem Entschluß in ein
Flugzeug setzt , um mit nach Berlin zu fliegen . Das tun
hohe Direktoren in Europa nicht immer . . .

Jubelumtost unternehmen die Flieger im Auto eine
Fahrt an den Barrieren entlang. Mancher bat
da wiederum ihre Gesichter gesehen, nicht alle, denn sic wer¬
den von 5V Schupos verborgen , die in und um das Auto
hcrumstchen und herumrcnncn . Tann gibt es in den Räu-
men der Flughasenverwaltung einen kleinen Imbiß , und
nach einer weiteren Viertelstunde setzt sich der endlose Wagcn-
zug nach der amerikanischen Botschaft am Wilkelmplay in Be¬
wegung . Tie Straßen säumt halb Berlin und bringt den
Fliegern aus seine laute und stürmischeArt eine Ovation dar,
die hier unvermittelter und elementarer ist , als die gehemmte
auf dem Flugplatz und die manches wieder gutmacht. Im
Herzen der Flieger und in der amerikanischen Lcsfcntlichkeit.
die nur zu leicht geneigt sein kann, fassungslos Paralellen
zwischen der Ankunft Eckeners in Ncwvork, Lindbcrghs i«
Patts und Ehambcrlins iu Berlin zu ziehen.

Vei » fsfiiAA in Lottbus.
Cottbus , 7 . Juni.

Heute vormittag fand im Hotel Ansorge ein kurzer
Prcsseempsang statt . Tie beiden Flieger , die nach einer gut¬
verbrachten Nacht frohgelaunt bei Kaffee und Baumkuchen
saßen , ließen sich einige Fragen stellen. Sie werden im Lause
des heutigen Nachmittags nach Berlin fliegen und dort acht
Tage zubringcn . Sie werden später noch einige europäische
Hauptstädte besuchen . Tie Flugroute steht aber noch nicht
fest , ebenso weiß man noch nicht , ob sie nach Amerika zurüci-
slicgcn werden . Die Flieger äußerten sich sehr begeistert über
den Empfang in Cottbus.

Im Anschluß an den Pressccmpsaiig fand im Rathause
die feierliche Verleihung des Ehrenbürger-
recht s der Stadt Cottbus an die beiden Flieger statt. Dabei
hielt Oberbürgermeister Tr . K r e u tz an die Flieger eine
feierliche Rede . Tann überreichte Tr . Kreutz den beiden Flie¬
gern , die auf Eichenlaub bekränzten Stühlen Platz genommen
hatten , unter stürmischen Beifall der Versammelten namens
der Stadt zwei silberne Schalen . Nachdem eine Musikkapelle
die amerikanische Rationalhvmne gespielt hatte , dankte Bot¬
schaftsrat Poolc im Namen der Flieger für die Verleihung
des EhrcnbürgerrcchtS und wies daraus hin , daß Ehamberlin
und Levin als Bürger der neuen Welt besonders stolz dar¬
aus seien, jetzt Ehrenbürger einer bald tausendjährigen deut¬
schen Stadt sein zu dürfen . Der Landrat des Kreises Cott¬
bus -Land Tr . Eich ! er überreichte den Fliegern hierauf mit
einer Ansprache aus den amerikanischen Flicgergcist , der sich
in Ehamberlin und Levin recht verkörpere, einen großen
Lorbcerkranz . Er betonte dabei die Freude der Bewohner
von Klinge , daß gerade ihr Ackerboden auf die Lzcanflicgcr
so magnetisierend gewirkt hätte , daß sie dort uicdergcgangcn
seien. Tie beiden Reden wurden ins englische übersetzt, so
daß die Flieger mehrfach mit Lachen den Inhalt der Be¬
grüßungsreden quittieren konnten. Mit dem Deutschlandliede
fand der Festakt sein Ende.

bringe die Ermordung ihres bevollmächtigten Vertreters
Wojkow in Zusammenhang mit einer ganzen Reibe von
Akten, die aus die Zerstörung der diplomatischen Vertretung
der Sowjet - Union im Auslande hinzieltcn . Tie Regierung
der Sowjet - Union sehe in der Ermordung ihres Gesandten
auch eine Folge dessen , daß von seiten der polnischen Regie-
rung nicht alle notwendigen Maßnahmen gegen die ver¬
brecherische Tätigkeit russischer konterrevolutionärer terroristi¬
scher Organisationen ergriffen worden seien. Tie russische Re-
gicrung habe die polnische Regierung wiederholt vor dcr
Möglichkeit provokatorischer Verbrechen gewarnt und glaube,
daß die polnische Regierung die Verantwortung sür das Ge¬
schehene nickt abzulchnen vermöge . Sie behalte sich das Recht
vor , nach Eintreffen erschöpfender Nachrichten über das in
Warschau verübte Verbrechen aus diese Frage zurückzu-
kommen.

Hierzu 3 Verlagen
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Vev offirieNe Empfang in vei 'Iin.
Berlin , 7 . Juni.

Unter ungeheuren Judelausbrüchen lvurdcn die „(5 o -
lumbia" und da » dcuisctw Geschwader der Begleustug-
zeuge von der begeisterten Menge umrinyr . Kurz nach der
Landung der „Columbia " ging auch das Flugzeug der
Deutsche» Luftdansa , das die offiziellen Persönlichkeiten an
Bord halte , nieder , und die offiziellen Cnipsangsseicrlich-
teiten und Begrüßungsansprachen nabmeu chren Anfang.

Als erster bestieg Reichswirlschajlc -minislcr Dr . Cur -
1tuS das Rcdnerpodium , der die amerikanischen Flieger im
Namen der Rciehsregicrung willkoinincn stieß . Cr sührtc
u . a . aus : „Ich beglückwünsche Sie und Jstre Nation zu
Jstrer bewundernsioerten Leistung . Die Bedeutung Ihres
FlugeS sür die Verbindung unserer Völker losten Sie » nch
r„ wenigen Worten über den allgemeinen Wert JstreS Flu
ges deute aussprechen . VS ist die Bestimmung der Mensch
heit , die Nalurkräfte sich dienstbar zu machen, um allen
bessere Daseinsbeduigungen zu verschossen und um höhere
Kulturstufen zu ermöglichen . Aus dem Wege zu diesem Ziele
haben Sie eure neue Etappe erreicht. Daß Sie die Grcnz-
- eichen der nienschlichen Lcistungssästigkcit in deutschen Bo¬
den gesteckt , in unsere deutschen Herzen eingeschrieben haben,
dafür wissen wir Ihnen Dank und daraus sind wir stolz.
Nochmals sterzlich willkommen namens des deutschen
Volkes . "

Tann hielt der Vorsitzende deS Aussichtsrats der Deut¬
schen Lufthansa , Direktor Dr . von Staub, folgende An¬
sprache an die beiden Lzcanslieger:

,Zm Namen des AussichtsratS und Direktoriums der
Deutschen Lufthansa erlaub « ich mir , Ihnen unsere aufrich¬
tigsten Glückwünsche und ein herzliches Willkommen zu Ihrer
Ankunft auf unserem Berliner Flughafen auszusprcchen . Im
Laufe der letzten Jahre sind wir aus diesem Felde häufig
Zeuge mancher ausgezeichneten sportlichen Leistungen ge¬
wesen , aber kein einziger dieser Rekorde wurde mit einer sol¬
chen erstaunlichen moralischen Kraft und einem solchen Mut
durchgeführt , wie Sie es getan staben. Wir , von dem Ver-
kehrsstandpunft der Lufthansa , loben nicht nur den Pionier-
willen , der die größte Entfernung , die jeweils in einem ein¬
zigen Fluge erreicht wurde , bewältigte , sondern wir sind
außerordentlich stolz aus Sie als den Pionicrpilotcn der
Verkehrsluftsahrt , der erfolgreich die Strecke Newstork - Bei-
lin eröffnet und uns damit gezeigt hat , daß dieselbe eine
regelmäßig beflogene Strecke des Weltverkehrs werden kann.
Meine Damen und Herren ! Ich bitte Sic , in ein dreimali¬
ge - Hoch für Herrn Eh -rmberlin und seinen Kameraden ein¬
zustimmen ."

Bürgermeister Scholz hieß die beiden Atlantikflieger
im Namen der Reichshauplstadt herzlich willkommen . Er be¬
glückwünschte die Flieger zu ihrem Erfolg und sprach den
Wunsch aus . daß sie in Berlin schöne Tage verleben und sie
pch in der Reichshauplstadt wohlfüblcn möchten.

Auch Botschafter -schurman feierte seine beiden kühnen
Landsleute in einer kurzen Ansprache.

*
Coolidge an Ehamberlin.

Berlin , 7 . Juni.
Chamberlin wurde aus dem Flughafen Tempclhos einige

Minuten nach seiner Landung folgendes Telegramm Prä¬
sident EoolidgcS überreicht : „Glückwünsche sür Ihren
wundervollen Erfolg , den die Ausstellung des neuen
Streckenrekords Amerika-Deutschland darstcllt und Grüße an
daS deutsche Volk. Calvin Coolidgc " .

*
Bremen , 7 . Juni.

Zu der Tcutschlandrcise der Frauen der Ozcanslicgcr
Chambcrlin und Lcvin auf dem Dampfer „Berlin " des
Norddeutschen Llovd wird ergänzend niitgctcilt . daß die
„Berlin " am Freitag , dem 17. Juni , in Bremerhaven ein-
trifft.

Tschitscherins Besuch bei Stresemann.
Die Lusammsnkunkt ln SaUen Ss «l«n.

Karlsruhe , 8 . Juni.
Tie volk- parteiliche „Badische Presse " schreibt in ihrer

Miriwocstausgabe zu der Besprechung Dr . StresemannS
mit Tschitscherin u . a . :

„Tschitschcrin erschien um 1 Uhr im Brenner Aurhof.
Nach dem Lunch in StresemannS Privatsalon waren die
Minister in annähernd dreistündiger politischer
Aussprache allein . Das Blatt erklärt dann u . a ., eS
sei verständlich , daß dein Rcicstsaußenmintsier der Besuch
des ruffischen Ministerkollegcn zu einem Zeitpunkt , so kurz
nach dem Abbruch der russisch englischen Beziehungen und
direkt vor der neuen Ratstagung in Gens , wo doch unter
Umständen neue deutsche Forderungen gegenüber den Welt¬
mächte» angcincldct werden könnten , nicht besonders an¬
genehm kam . Man glaube annestmen zu dürfen , daß Ttre-
scinann Herrn Tschitscherin auch zum Ausdruck gebracht
stabe , daß er den Zeitpunkt seines Besuches schlecht gewühlt
stabe. Die neue Aktivität Tschitscherins sei erklärlich. Be-
sonders sei der Abbruch seiner Kur der Absicht entsprungen,
die Hände wieder selbst auf das Außcnkominiffariat in
Moskau zu legen und einmal die europäischen Kabinette zu
beruhigen und andererseits in Moskau zu dämpfen , um
weitere Folgen aus dem Abbruch der Beziehungen mir Lon¬
don zu verhindern . Wie l»ei Briand habe Tschitschcrin auch
bei Stresemann Versicherungen dahingehend anzubringcn
versucht, daß er im Interesse der guten außenpolitischen
Beziehungen sich in Moskau in der Richtung bemühen
werde , daß die bolschewistische Propaganda sich in dem
Nahmen halten solle, der die diplomatischen und politischen
Beziehungen nicht mehr stören könnte. Bezeichnend für
Tschitscherins Willen zur Beruhigung sei die Eröffnung der
Aussprache mit Stresemann gewesen.

Ter RelcstSauhenmInister konnte Herrn Tfchtlscbertn die
Nachricht von der Ermordung des russischen

Huf «teni
Lun amei -ikanlseken

Berlin , 7 . Juni.
Ngchdcm die erste feierliche Begrüßung auf dem Flug¬

hafen vorüber war , begaben sich die beiden amerikanischen
Flieger Chamberlin und Levin im Auto zur amerikanischen
Botschaft . In dem Auto , daS mit einem mächtigen Lorbccr-
kranz geschmückt war , saßen die beiden Flieger zur Rechten
und zur Linken deS amerikanische» Botschafters Schurman.
Vorauf fuhr ein mit Polizciossizieren besetzter Wagen . Tie
Zufahrtstraßcn bis zur amerikanischen Botschaft am Wil¬
helm -Platz , wo Chamberlin 18 .58 cintras , waren dicht be¬
setzt mit einer unübersehbaren Menschenmenge , durch die sich
die Hochrufe und das Tüchcrschwcnken wie durch eine
lebende Mauer sortpslanzcn . Ter Polizcikordon wurde im
Ru durchbrochen und die begeisterten Menschen drängten sich
dicht an die Automobile heran . Chamberlin und Lcvinö
saßen mit ernsten Gesichtern neben dem über das Gesicht
strahlenden Botschafter ; sic dankten sichtlich bewegt sür die
begeisterten Ovationen des Publikums.

*
Vvalionei » vov «ter Sottekatt.

Berlin , 7. Juni.
Tic Begeisterung der Menge , die sich in der Nähe der

amerikanischen Botschaft angcsammclt hatte , stieg von Mi-
Nitte zu Minute . Gegen 19 .30 Uhr wurde der Polizeikordon
durchbrochen und die Menge stürmte vor die Botschaft , wo
sie den amerikanischen Fliegern so lange Ovationen bereitste,

Ge sandten in Warschau kurz nach dessen Sintresi-,mltteile» . Nachdem Tscstttscherln erfahren batte, daß der zz.ter gefaßt sei . und daß die polnische Regterung bereit« ihrem
schmerzliche » Bedauern über de » Vorfall Ausdruck gegebenhält », bave er fick, zu erklären beeilt, daß er unter diesen Um.ständen « ine Verschärfung der polnlfch russischen vezittninge,nicht vorauSscven könnte, durch die auch die deutsche Außen.Politik in Verlegenheit gebracht werden konnte. Im einzelne»
so schreibt da« Blatt , sei natürlich über dle Unterhalt» »»TschitschcrinStresemann keine Mitteilung zu erwarten, g«könnten nur aus nachträglich gefallenen Aeußerungcn im Hm.land -Hotel und «m Brenner Kurhof einige Schlüsse gezogenwerden . Tschitscherin scheine der Meinung zu fein, daß gmaus dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit E»».fand zunächst keine weiteren Folgen sür Rußland
ergeben fSniiic» als die in der unterbliebenen Anerkenn » »»durch die Tschechoslowakei und Jugoslawien , zu der die beidenStaaten gerade bereit waren , zu erblicken seien . Was Fra» !-
reich und die lebten Verhandlungen mit Briand betreffe , s,babe Tschitscherin wohl aus der Tatsache, daß die französisz.
russischen Verhandlungen weilcrgcben, die Folgerung ableile»können, daß Franlrctch noch » Ick» daran denke , dem englische»Beispiel zu folgen. Stresemann habe Tschttscherln neben demHinweis aus die Uilbequcmltchkeiicn, die auö der uiigcelgneienWahl des ZetlpunkleS der Besprechung erwachsen lönme»
natürlich auch dle bestimmte Versicherung hegen dürfen, daß
Nch ln der Haltung TcutschlandS gegenüber Rußland , wi , g,durch den Locarnovertrag mit seiner Auslegung de » Arlikelt16 des Völkerbundspatte » und andererseits durch Rapallo-Venrag feftgelcgt wurde , nichls geändert habe und nicht « La¬dern werde. Schließlich brauche es den deutschen Autzenmini.
ster ja nicht immer tn verlegenbeit »u führen , wenn die weg,ltchen Mächte über unsere Beziehungen zu Rußland meinwüßten , als hinter ihnen stecke.

Tr . Stresemann , der dem russischen Volkskommissarols «.
zlell da» Beileld zu dem Vorfall tn Warschau auSsprach , s,»,.tele am späten Abend Herrn Tschitscherin noch einen kurzenGegenbesuch ab und begab sich dann zum Babnbos , von woaus er um 20 .30 Uhr die Rückreise nach Berlin antrai.

bis Chamberlin und Lcvin aus dem Vorbau über dem Por-
tal der Botschaft erschienen, Chamberlin im Fliegcrdreß , Lc¬
vin im Straßenanzug . Tie Menge brach immer wieder in
stürmisch« Hochrufe aus , auch nachdem die Ainerikancr wicdc:
inS Zimmer zurückgetreten waren.

Rack der Ankunft in der amerikanischen Botschaft fand
in der Botschaft ein kurzer Preffeempfang statt. Bevor du
einzelnen Pressevertreter ihre Fragen stellten, wurden die
beiden Flieger gemeinsam mit dem Botschafter mehrfach
photographiert . Chamberlin gab dann aus die an ihn g :-
richtcten Fragen freundlich Auskunft . Ueber die am mcistcn
interessierenden näheren Umstände seines Fluges äußert - er
sich jedoch nicht. So antwortete er aus die Frag « des Verne-
ters der Tclegraphen -Union , welchen Weg er denn von Ir¬
land nach Deutschland genommen habe : „Ich weiß e«
nicht ; ich konnte nichts sehen .

" Aus die Frage , ob
er nur nach dem Kompaß geslogen sei oder sich an die Leuch,-
rürme der französischen Küste gehalten habe , antwortete «.er habe nur den Kompaß gebraucht. Humorvoll beantwort -«
er die Frage , ob er nach Amerika zurückfliegen wolle : „Ja,
mit dem Schiss ." Chambcrlain erzählte weiter , Berlin
gefalle ihm sehr gut ; er habe bereits mit seiner Mutter in
Amerika ein drahtloses Telephongcspräch geführt , und e:
hoffe, daß auch sie nach Deutschland herüberkomme , wo man
ihm einen so glänzenden Empfang bereitet habe.

Als die von Botschafter Schurman gleich zu Beginn dcl
Empfangs gestellte Frist von wenigen Minuten verstrichen
war , wurden die beiden Flieger den Pressevertretern cm
führt , um sich dem Publikum zu zeigen , daS aus dem Lil-
hclmplatz stürmisch ihr Erscheinen fordert «.

Pietist und Pädagoge.
Zum 200 - Todestag A. H . Franckcs.

Bon Tr . Arrnd EhlcrS.
Als August Hermann Franckc, der Begründer dec

Franckcschcn Stiftungen in Halle , vor 200 Jahre » , an»
8. Juni 1727, starb , hatte er in einem Zeitalter wirlschast-
licher und kircgcrischcr Unruhen in 61 Lebensjahren aus
dem Nichts Erstaunliches geschossen . Mit acht sür „Waisen¬
kinder" geschenkten Gulden sing er an . 1727, in seinem
Todesjahr , waren in den Franckcschcn Schulen und Er¬
ziehungsanstalten über 2200 Kinder versammelt ; 170 Er¬
wachsene, hauptsächlich Studierende der Halliscben Univcr-
sität , bildeten den Lehrkörper . Alles in allem eine im
ponicrcnde Zahl , wenn man bedenkt, daß Halle als Stadt
damals nicht viel mehr als 5 — 6000 Einwohner hatte.

Francke ist Lübecker Kind . Für seilte Entwicklung ist
die Ucbcrsicdlung seiner Eltern noch Gotha , wohin der als
Reformator und Organisator um sein NcincS Land so ver¬
diente Herzog Ernst der Fromme seinen Vater als
Justitiarius berufen hatte , von großer Bcdculnng . Nach¬
haltig waren die Eindrücke, die der von den frischen und
lebhaften Kräften individualistischer Frömmigkeit , dem Pie¬
tismus , in seinen jungen Jahren empfing . Ter Neu-
belcber deS Luthertums Philipp Jakob Spcner und sein
pietisttsch tatsromm und tatcnsrob eingestelltes Christentum
haben in Francke ein Samenkorn cingcscnkl, das reiche
Frucht trug.

Als Franckc, nach Halle berufen , spontan den Grund¬
stein zu seinem Lcbcnswert legte , waren die inneren Kräfte
seines Schaffens , ihre eigentümliche Vermischung p -cttstisch-
konvcntikelhaftcr Gedanken mit realisiisch- nüchtcrncr Lebens-
aussassung, schon in starker Entwicklung . Ihnen entspringt
die agentlicdc , sicdtbar werdende Gemütswclt Franckes . Das
Energische , fast Schroffe gibt die Wendung aus die prak-
ttsch« Lebensgestaltung ; die geistige Regsamkeit führt die
Beziehungen zu Leibniz und Thomasius herbei , seine Lei¬
denschaftlichkeit die Spannungen und Streitigkeiten nicht
nur mit Gegnern , sondern auch mit Freunden und Gönnern,
seine treuherzige Empsindsamkeit die Liebt zum bcran-
Wachsenden Geschlecht.

In der Sprache seiner Zeit bedeutete für ihn di« Er¬
ziehung des jungen Menschen eine Ertüchtigung in allen
LebensSußerungrn „ zur Eine Gottes "

, also eine in Her-
-ensreligion und sittlichem Halt wohl gegründete L?c1onomie
de» Lebens.

Dieser Gedanke der LebcnSökonomie, dargclegt in
AchHsten Wie etwa : „Kurtzer und eynsalttgrr Unterricht , wir

die Kinder zu wahrer Gottseligkeit und christlicher Klugheit
anzulcitcn scynd" oder „Projekt zu cyncin Seminario
univcrsali , oder Anlegung cyncs Pslantz Garttcns , in
welck >cn man eine reale Verbesserung in allen Stäildcn in-
»nd ausserhalb TcutschlandS , ja in Europa und allen übri¬
gen Tcnlen der Welt zu gcwartcu " — bildet das tbcorctischc,
aus biblischem Christentum begründete Gerüst seines Wir¬
kens. So entstehen seine Anstalten mit ihrer Pflege wirt¬
schaftlicher Kcnninissc auf protestantisch ethischer Grundlage,
so keimt der Gedanke der protestantischen Hcidenmiffion , so
erwächst das Geschäft der Bibclkolportagc als Vorläufer
der englischen Bibelgesellschaften.

Der Charakter der menschenfreundlichen , evangelisch-
barmherzigen Waisen - und Armensürsorge trat allmählich
zurück vor dem größer gesteckten Ziel , Erziehungsgemein¬
schaften junger Menschen zu schassen , wo diese sich sür bas
praktische Leben schulen konnten . DaS meinte er in seinen
Programmschristen niit „christlicher Klugheit "

. Vor diesem
großzügigen Gedanken fallen die Mängel im Erziehung - -
systcm,allzu strenge Beaufsichtigung,Kasernierung , Verbot des
Spiclens und statt dessenBeschäftigung mit „Realien " wenig
inS Gewicht . Die Franckeschen Anstalten mit der Ge¬
schlossenheit ihrer Lebensführung bildeten förmlich einen
kleinen, wirtschaftlich wohl ausbalanziertcn Staat , mit
Landwirtschaft , Werkstätten , Buchdrnckerei, Verlag , Apotheke,
Spital , Sckulcn aller Art , mit beute wieder modern gewor¬
denem Werk- und Anschauungsunterricht zur Ausbildung von
Schülern wie Erziehern.

Mit dem wachsenden Erfolg entwickelte sich bei Francke
aus seinem intensiv religiösen Gesüblslebcn eine gewisse
Eiiiscitigtcit . Das Wiffcnschastlichc trat in seiner Wertung
einerseits zurück vor dem Intuitiven , der Bekehrung , dem
Glauben , andercrscils vor dem „praktischen Leben " .

Diese Entwicklung trug FranckeS Arbeit weniger wissen
schaftlich« Lorbeeren von Gelehrten und Universitäten ein,
als vielmehr die Anerkennung des SoldatcnkönigS Friedrich
Wilhelms 1 . Franckcs Wesen und Werk entsprach der nüch¬
ternen nnd praktischen Art de « König - , dessen AuSsprucb:
„Wenn ich baue und verbessere mein Land und mache keine
Christen , so hilft alle -:- nichts " ebenso gut aus Franckc-
Munde stammen könnte.

Der Einfluß der halleschen Pädagogik läßt sich reck,
weithin im Schulwesen des ausstrebcnden jungen preußischen
Staates scststcllen Friedrich « des Großen „Landschulregle
ment " von 1 '

, ,3 ist persaßt von einem Anhänger Franckes,
G . G Hacker . Jener gründere auch dir erste „Realschule"
in P . cußen , deren Untcrrichtsplan den Franckeschen In
slituten nachgebildet war . v . Zinzendors . der Begründer
der Brüdergemeinde , war gleichfalls rin Schüler der

Franckeschen Stiftungen . Immanuel Kant genoß sein:
Schulbildung auf dem Kollegium Fricdericianum inKönig »-
berg , einer Kopie der Lateinschule Franckes . Gewiß läßt sich
die Persönlichkeit Franckes nicht mit dem vielseitigen Genie
eines Leibniz vergleichen . Aber im Organisatorischen übci
trisst er idn , ein praktischer Pädagoge . Er hatte mit dem
Ausbau sciner Institute eine glückliche Hand , wi:
Pestalozzi . Sein Wert liegt nicht so scbr in der Erkenntiiit
einer absoluten pädagogischen Neuheit . Genial aber ist.
trotz manchcm „altfränkischen " Wesen, seine Gab « , sich
in die Deelen junger Menschen einzusühlen , und seine C:
kcnntnis , wie wertvoll es ist , Heranwachsende Menschen sür
Berus und Leben durch religiös -sittlichen Rückhalt zu cr-
tüchtigcn.

Mit dieser pädagogischen Ethrk gehört er nicht nur zu den
Männern , die den Grundstein zur inneren Entwicklung dc-
sricderizianischen Staates und späteren Preußen legtcn,
sondern auch zu den praktischen Gestalten aus dem B«
den moderner Pädagogik.

icb .LnndeStheater . Die Intendanz hatte sich für die
gestrige Wiederholung der „Boheme " abermals eine» Gast
verpflichtet , Adolph Gollub. Es handelte sich noch ein'
mal um ein Probesingcn für die Besetzung deS lnrischca
Tenors . Dem Wollen des Gastes , der sich mit Liebe >»
die Nolle des Rudolph verliest hatte , entsprach leider nicht
das Können . In der Mitlrllage und der unteren fand
Gollub überzeugende Töne , die auch den Ansordcrunzk«
deS OrcbcsterS und der Partner entsprachen , doch vermöge»
wir ihn» dasselbe Zeugnis sür die Hobe Lage nicht au« z»
stellen. Wir würden von dieser Verpflichtung infoigedessr»
wohl bedauerlicherweise abschcn wollen , um so eher, ol«
vor einigen Tagen dieselbe Rolle von einem anderen A»
Wärter bester besetzt war.

Eine neue slnnisck^ Universität . Ein « neue finnisch«
schule , die dritte in Finnland , aber di« « r ft e r e i n f i n n i swt
Hochschule , ist in Turku feierlich eröffnet worden , Ursprung
lich war , wie Wieili Mvcänen in der Leipziger „ Illustrierten
Zciiuna " hervorhcbt , die erste Universilät , die Finnlanv über
Haupt besaß , im Jabre 161» in Turku , der damaligen Ha»V>
stabt, degriindet worden . Aber die Professoren waren u>"
größten Teil Schwede» , ebcnjo ei » Teil der Studicrciipcn.
Turku 1827 durch « ine Feuersbrunst fair völlig eingeäscherr war
wurde die Universilät nach Helsinasor« verleg», das seit
Hauptstadt des Landes war . Die Unterrichtssprache blieb ou«
Weiler schwedisch , und erst Mille des 19. Jahrbunderts wuw.
in Helstnqsors « >n Lehrstuhl für ffnmsche Sprach« errichtet,
neue Universität , an der lt Proseffuien und etwa M
Lehrämter vorhanden sind , hat eine humanistische und cnn
nalurwiffenschastlichr flakultät ; d >e Zahl der Studierenden er¬
trägt zunächst « tw« 2-0.
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Deutschland wird populär.
Rrwhorl , 7 . Juni.

Tie Begeisterung über die Landung Chamberlins wächst
jo Amerika von Lluude zu Stunde . Ueberall , und beson-

an alle» Zeitungssländen , versolgt man in höchster
opannung den Berliner Triumph, „ g der Ozeanflicgcr . Tie
zeilunge» vcrössentlichen Großaufnahmen Hindcnburg « ,
»churmanZ , deutscher Stäote , des Tempelhofer Felde« ,
Kilver au« der Reick- Hauptstadt und natürlich auch Aus-
nahmen von den beiden erfolgreichen Fliegern.

Präsident Coolidge richtete an den Reichspräsidenten
n Hindenburg solgende« Kabeltelegramm:

^ sch danke Ihnen für sreundlichc Botschaft über Flug
Ehamdcrlins und Levins . Sie bringen die besten Wünsche
Amerikas an Deutschland mit . Ich freue mich , meine besten
Pünsche an Sie und das deutsche Bott anzusügc» und
Ihnen gleichzeitig für gütigen Empfang zu danken, der
Amerikas Flieger zuteil wurde .

-
»

Geschenk der Brocklqner Handelskammer an Frau
Chambertin.

London, 7. Juni.
Wie auS Newvork gemeldet wird , überreichte der Präst.

oent der Ha»del«kammer von Bröckln » Frau Cyambcrlin einen
Scheck über 15 000 Dollar und eine Armbanduhr, die mit
z ) T i a m a nt e n verziert ist.

Der sürMavslkek-albsnifH )« Konflikt.
Gens, 7 . Juni.

Zu dem Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Südslawien und Al-
hanien wird beute vormittag in maßgebenden Völker-
hnndSkreisen erklärt , daß vorläufig noch kein Anlaß für den
Bölkerbundsrat vorliege , sich mit dem Konflikt zu besassen.
Ter VölkerbundSrat würde lediglich in eine Prüfung der
Maßnahmen zur Beseitigung des Konflikts eintrcten , fall«
ein Mitglied des Völkerbundes in dem Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen zwischen den beiden Staaten eine
Gefährdung des Weltfriedens erblicke und daher aus Grund
deS Artikels 11 des Völkerbund - Paktes ein Eingreifen des
deS Artikels 11 de« Völkerbundspaktes ein Eingreifen deS
BölkerbundSrates kann aus di« Tagesordnung des Völter-
dundsrates ein neuer Punkt lediglich aus besonderen Antrag
eine - RatSmitgliedeS eingesetzt werden , wie dies eben durch
die deutsche Regierung im Falle der Beschwerde der Mcmclcr
Bevölkerung geschehenist. Da bis zur Stunde ein derartiges
Ersuchen von keiner Seite eingelausen ist , so ist vorläufig
auch keine Veranlassung für den VölkerbundSrat gegeben,
den jugoslawisch-albanischen Konflikt aus die Tagesordnung
der am IS. Juni beginnenden Ratstagung zu setzen

Rom. r . Juni.
Nach dem . Giornale d'Jtalia ' hat die albanische Regie¬

rung beute mittag in einem offiziellen Kommunique bekannt-
gegeben. daß sie sich an den Völkerbund gewandt babr. um
durch ihn d -m albanisch-jugoflawischen Konflikt klären zu lassen.

Genf . 7 . Juni.
Der Generalsekretär deS Völkerbundes hat heute, nach¬

dem bei ihm eine Abschrift der Note der albanischen Re¬
gierung an die Belgrader Regierung eingcgangen war,
telegraphisch bei der albanischen Regierung angefragt , ob
die gestern übermittelte Note offiziell zur Kenntnis der Mit¬
glieder des VölkcrbundSratcS gebracht werden soll . Eine
Antwort der albanischen Regierung ist bisher noch nicht
eingetroffen. In maßgebenden VölkerbuirdSkreisen glaubt
man, daß der neue Konflikt in den nächsten Tagen eine

gütlich« Einigung finden wird , da , wie hier verlautet , bei
der albanischen Regierung die Neigung zu weitgehendem
Entgegenkommen und baldiger Hastentlassung des verhafte¬
ten Dolmetschers besteht.

*
vukitschcwilsch beruhigt.

Pari «, 7 . Juni.
„Havas " berichtet auS Belgrad : Tie Situation wird

im allgemeinen ruhig beurteilt . Ministerpräsident Vukit -
schewitsch erklärte gegenüber der Presse , daß keinerlei
Gefahr bestehe . Jugoslawien werde die Vertretung der In¬
teressen seiner Staatsangehörigen i» Albanien Frankreich
oder den Vereinigten Staaten anvcrtraueu . Der sugosla-
wische Geschäftsträger in Tirana , Sakovitsch, und das Per¬
sonal der jugoslawischen Gesandtschaft werden heute in
Belgrad zurückcrwartet . Der albanische Geschäftsträger in
Belgrad , Cena Beg , beabsichtigt in Belgrad zu bleiben , in
der Hossnung , zu einer Belebung der gegenseitigen Be¬
ziehungen beitragen zu können.

O
London, 7 Juni.

Die . Times- verösseutltchen eine » Bericht ihres Svc-
zialkorrcspoiidenien aus Tirana , wonach der gegenwärtig
albanisch- jugoslawische Konflikt in diplomatischen Kreisensehr
verschieden beurteilt wird . Tie Aussichten gingen vorwiegend
dahin , daß selbst , wenn das albanisch« Vorgehen juristisch be¬
rechtigt wäre , e« 1a,sächlich sehr brutal gewesen sei , während
es aus jugoslawischer Sette ein Fehler war , eine in so scharfen
Worten gehalten« Note zu senden,

*
iVelgradrr versöhnungSschrltt in Sofia.

Berlin , 7- Juni.
Wie dem Asien-Europa -Dienst aus Sofia gemeldet wird,

ist der vor einigen Monaten neu ernannt « jugoslawische Ge»
sandte Nintschitsch von seiner Regierung beauftragt
worden , mit Bulgarien HandelSvcrtragSverhandlungeu zu
beginnen . Nach Abschluß des Vertrages sollen nach den
Belgrader Weisungen Verhandlungen über einen Sicher-
heitsvertrag beginnen , besten Abschluß wiederum der ver¬
antwortliche jugoslawische Politiker mit Gebietsabtretungen
an Bulgarien begleiten wolle. ES handelt sich um die Ab¬
tretungen an Bulgarien begleiten wolle. ES handelt sich
um die Abtretung von Zaribrod und seines Bezirkes , daß
den Bulgaren auf Grund deS Vertrages von Neuilly ge¬
nommen worden war . Ter Bezirk zählt 50 000 Einwohner.

vB. Mvtk üb«B «Ue küg«
Frankfurt am Main , 7 . Junt.

RcrchSkanzler a . D . Tr . Wtrth veröffentlicht heute
in der „Rhein Mainischen Volkszeitung - einen Artikel, in
dem er zu der Mißbilligung , die ihm von dem Parteivor¬
stand der ZcnlrumSpartci zuteil geworden ist , schreibt: ,Jch
beneide den Partervorstand nicht uni sein Urteil . Ich nehme
cS zur Kenntnis . Nicht mehr . Es wird auch nicht mehr
verlangt und übersehen , daß zwischen Abscndung des Brie¬
fes <Tr . Marx an Wirth ) und besten Empfang eine ebenso
aufrichtige wie ernsthafte Aussprache des Herrn
Dr . Marx mit mir liegt. Wie ich höre , hat Herr
Tr . Marx über diese Unterredung nur im Partcivorsiand
mttgctcilt , daß wir „ uneins- geschieden sind. So ist es
Nach Empfang deS Brieses war es mit absolut klar, daß
der Brief nach Form und Inhalt der Auftakt zur Frage der
Orientierung der Tcutschen Zcntrumspartct in den kom¬
menden Wahlkämpfen sein müsse. Ich hatte das Recht und
die Pflicht , ihn so zu bewerten . Ich glaube sogar , daß meine
Kritiker , wenn sie später über den Inhalt der Unterredung
Näheres hören , zu einem ähnlichen Schluß kommen werden.
Außerdem hörte ich, daß der Brief in Berlin einer Anzahl
Journalisten vorgclcscn wurde . Tie Mißbilligung meines
Vorgehens beruht zum Teil auf einer Unkenntnis der nähe-
rcn Umstände' .

Die schlafende Stadt.
Von

Han « Testmer.

Am Inn liegt die schlafendeStadt . Vier Stunden Bahn¬
fahrt südlich von München . „Eigentlich - müßte man in
anderthalb Stunden da sein ; manchmal aber dauert es eher
sechs . Kommt ganz daraus an , wieviel Milchkübel aus den
—zig Stationen verladen werden . Wir wissen: daS ist nun
'mal so Sitte — in Bayern.

Tie schlafende Stadt siel mir im übrigen zuerst im
„Baedeker- aus : dort hat sic nämlich nicht drei Sterne . Wer
Erfahrungen im Reisen bat , weiß , daß daS kein schlechtes
Zeichen zu sein braucht . Es kommt im Gegenteil noch das
besondere Gute hinzu : daß solche idvllischen, abseits liegen¬
den Städtchen ohne drei Sterne nicht überlaufen sind ; daß
man da die Idylle hervorragend genießen , daß man — Ent¬
deckungen machen kann.

I » großem Bogen fließt der Inn lehmgrau um die
schlafende Stadt ; eine einzige alt « Brücke führt über den
reißenden Fluß . Und vom jenseitigen User blickt man ans
eine steil aus dem Wasser aussteigende Front von Häusern
mir Taseidächern ; es ist ein durchaus italienisches Stävtcbild.
Talsächlich war das Städtchen auch einmal ein dcittsch - italic-
nischcr Handelsplatz , und noch viele ErinncrnngSzcichcn an
den Häusern , die de » Marktplatz umschließen, nicht zuletzt
dar sehr malerische RaihauS aus dem Jahre 1252 sprechen
von einer wohlhabenden Vergangenheit . Rundbogigd Alko¬
ven , Fresken an den Häusern , Arkaden, eine uralte Marien-
säulc — die- alles im Mondschein ergibt eine prachtvolle
Szenerie zu einem Kapitel aus E . T . A . Hossmann.

Tic schlafende Stadt lädt zum Schlendern ein. Xnä »» ts
" n moto . Hier hört die Welt aus . Es „passiert - nichts , und
cs ist immer wieder ein Ereignis , wenn 'mal ei» Auto durch
die Straßen sagt und vor der Brücke vom Zollwächter ange
ballen wird . Tic Zeit wird im allgemeinen nach der Sonne
berechnet : wenn die nicht scheint , dann Hirt — sozusagen —
auch die Zeit auf . Eine kuriose Entdeckung ist diese : ein paar¬
mal bemüht man sich vergeblich, die Uhr am Brückentor mit
der eignen Taschenuhr in Einklang zu bringen . Ich las z B.
aus meiner Uhr : drei Minuten von halb neu» : die Brucken-
ubr zeigte : drei Minuten von drcivicrtel sechs . Allmählich
komm' man dahinter : in diesem Nest lmben die Udrcn ihren
eignen Trch — der kleine Zeiger gibt di« M inuten
°n ! . . . Und in einem Beichtstuhl einer der katholischen
Kuchen — o Palmströml — bittet ein leerer Maßkrug um
dlujmtrksggjlrit , .

Tie Umgebung ist hell und grün , waldig und bergig . Tic
Landschaft hat vieles mit der fränkischen und thüringischen
gemein. Wenn man aber auf einem der 400— 500 Meter
hohen Berge steht, weiß nian sich in unmittelbarer Näh« der
Alpen . Und der Chiemsee, der vielberühmtr Wendelstein sind
in Tagcsausslügen bequem zu erreichen.

Die Mittagssonne liegt aus den platten Dächern . Tie
Glocken schwingen. Andacht ruht stets, besonders aber zum
Vespcrläutcn , über diesem kleinen Betrieb von 4000 Men¬
schen lmit süns, zun> Teil recht stattlichen Kirchen) . Und
abends , zwischen acht und neun , im matten Schimmer der sin¬
kenden Tonne , schläft das Städtchen endgültig ein . Ein
Nachtwächter wanden durch die verlassenen Straßen ; die
Glocken verkünden die letzte Andacht ; ein Priester in schwar¬
zer Soutane schreitet zum nächtlichen Amt . ES ist neun Uhr:
Mitternacht sür die Stadt.

Um zehn Uhr knickst der letzte Zug , dieses unsagbar nied¬
liche Bähnle , herein und bringt noch zwei Dutzend Menschen,
deren ballende Schritte hundert Köter wecken . Eine kleine
Viertelstunde verebbender Unruhe , dann schläft das Städt¬
chen den Schlaj deS Gerechten, um auszuwachcn — zu neuem
Schlaf . . .

Man brauast nicht immer von Rothenburg o . d . Tauber
zu sprechen , wen» man « ine alte malerische Kleinstadt in
Bayern meint . Auch Wasserburg am Inn ! .: t leine
innigen und unvergleichlichen Reize.

Lecks unbekannte Büsten Rauch« sind vor einiger Zeit au»
Schloß Elai bei Mita » in Lettland, dem zweihundccitähcigen
Familienbesitz de » Rcichsgraic» von Mcdcm, nach Tresdcn ge¬
kommen . Das Daheim (68. Jhrg . Nr . 86 ) bildet sie ab und
berichtet ausführlich über ihre Entstehungsgeschichte. ES han¬
delt sich » m Büsten Friedrich Wilhelm« III . und der Königin
Luise, deS Zaren Nikolaus I . und seiner Gemahlin , des Königs
Friedrich Wilhelm IV . und de « Zaren Alexander I . Sie sind
von Rauch in den Jahre » 1831 bi« 1838 geschaffen , » nd nach
dem Weltkriegdurch den in Dresden lebenden Reichsgrascn von
Medem ans den Stürmen der Lettischen Revolution gerettet
worden. Tie sechs Büsten sind nach der Darstellung im Da¬
heim au» feinstem kanarischen Marmor gefertigt . Sie standen
aus rosa Mariiiorpostamenien mit weißem Rand . „ Sie befinden
sich also nun i» Dresden , dem Ort , an dem Rauch siaib. Tie
einigen in Marmor , die hier von ihm vorhanden sind . Doch
eine« Taae« werden sie vielleicht ihren Weg in da« Ausland
ncdmcn, weil es sür den jetzigen Besitzer , dem man Heimat und
Vaterland zerstört dal , unmöglich sein dursi« , sich de » Besitz zu
erhalten . Oder wird sich beule schon die Erkenntnis dafür ein-
stellen , daß Städte wie Dresden , Berlin . Hamburg sicki solchen
Zufall zunutze macken und den nach Deuiichlond, üi >em Nr-
svrungSlande. beimgekednen Büsten «ine d .tt ' cri'dr >' » : v : oige
Mnatzmr schassen

vom
Trotz« und Siaowjew au»«rfchl,llea.

Als «. 7. Juni.
Da« Zenlralkomlle« der russischen kommunlfttschenPartei

bat. wie au« Moskau gemeldet wird , belchlollen . Trotz» und
Stnowjew au « dem Zentralkomitee autzuschließen Mit
dieser Maßnahme soll errelcyt werden. Laß Trotz« und Si-
»owlew sich den übrigen Beschlüssen der kommuntstlschen Inter¬
national « fügen. Sollte dle » nicht der Kall sein , lou auch
ihr Ausschluß au« der Partei selbst beantragt werden.

wasfritstiilftand zwischen Ischangtsoliu und
Ischtanglaischei-

Riga , 7 . Junt
Nach einer Moskauer Meldung au« Peling soll zwilchen

Tlchangttoltn und Tlchtanglatschct durch Vermittlung eine«
sapanttchen Generals ein Wassenslillstand zustandegekommen
lein

« usftsch-französtsche Schuldenrrselung.
Berlin , 8 . Juni

Nach einer Meldung der . Voss . Zig - au« Part » , ist »wi¬
schen der französischen und der russischen Kommission zur Re¬
gelung der russischen Schulden ein Abkommen getrosten wor¬
den, wonach Rußland a» Frankreich während 2 Jabren jähr¬
lich 72 Millionen Goldsranken zurückzahlt.

Sakovitsch in Belgrad.
Belgrad , 8 . Junt.

Der Ittgollawtlch« Geschäftsträger ln Tirana , Sakovitsch,
ist mit dein Personal der Sesandtschast um 22 Uhr In Belgrad
rlngetrossen.

Besuch d«S Staatspräsidenten von Portugal auf de«
Linienschiss „Schleswig Holstein".

Der Staatspräsident von Portugal hat am Pfingstmoniag
dem zurzeit in Lissabon liegenden deutschen Linienschijs
„Schleswig-Holstein- einen Besuch abgestallei.

Ein dcutsck»«r Dampfer im Sturm.
Ter deutsche Dampfer „Greis- traf gestern in Falmouth

ein . Das Schiss war unterwegs von Stürmen schwer mitge¬
nommen worden und bat an Backbord und Steuerbord erheb¬
lich gelitten. Die Rettungsboote , Reelings und Pcrsteisungen
wurden stark beschädigt . Zwei Mann sind während des
Sturmes über Bord gespült worden und ertranken.

Schwerer Lastwagenuufall bet Verona.
Wie die Abendblätter berichten, stürzte bet Verona ein

mit etwa zehn Arbeitern besetzter Lastkrasnvagcneinen Abbang
hinunter . Fit ns Personen wurden getötet und drei
schwer verletzt.

Wirbclfturm und Hagelnnwettck.
Ueber den Kreis Groß - Strehliv ging ein Unwetter

von seltener Schwere nieder, das vo » vrkanartlgein Wirbclsluri»
und Hagelschlag begleitet war . Vo » einem Gogottner Kali¬
werk wurde eln großes Dach heruiiiergcrtstcn und inst einem
crhcbllchcn Teil Malierwerk mehrere hundert Meier Welt auf
dle Wiesen geschleudert . Tie Frau elneS EisenvahnwärlciS
wurde von dem dabet herabstürzenden Mauerwerk so schwer
verletzt , daß sie sofort ins Krankenhaus übcrgesüdrt werden
mutzte . In Groß-Stein wurde eine andere Frau von dem
Orkan in die Lust geschleudert und saivo dabei den Tod.
Bet dcnl wolkenbruchartig niedergehenden Regen wurden die
ttcfergelcgenciiWohnungen der Ortschaft Gogoltn unler Wasser
gesetzt und stark beschädigt . Durch den Hagel sind die Gc-
trcldcselder ln einer Brette von etwa 7 Kilometern und einer
Länge von etwa 20 Kilometern völlig vernichtet. Aus dem
Dominium Sakrau sind neben zahlreichen anderen Ortschaften
der Umgebung sämttlche Gcbäub« durch dt« Gewalt des
Orkans avgedeckt und der Part ist vollständig zerstört worden.

Brennend « Napftta Gruben.
Wie die Morgcnvlätier aus Bukarest melden, sichen tm

rumänischen Peiroleumgebtet bcl Morcni lelt vorgestern Nach«
süns Naphta-Grubcn in Brand . 17 Personen sind ln
den Flammen umgekommen.

Die neue Xantippe.
Tic Ehe des Dichter» Anntole France.

Man hat den Dichter Anatole France wohl wegen
seiner unermüdlichen Suche nach der Wahrheit , seiner
ewigen Kritik nnd seiner stets zweiselnden Ironie den
„ modernen Sokrates - genannt . Dieser Vergleich läßt sich
euch auf sein Ehcleben ausdehncn , denn der Pariser Weise
besaß ebenfalls eine Xantippc , die er in manchen seiner
Romane geschildert hat , und von der wir näheres aus den
Erinnerungen erfahren , welche die Tochter einer der besten
Freundinnen von France , Jcannc Maurice Pouquet , unter
dem Titel „Ter letzte Salon - veröffentlicht.

„France bat lange Zeit, - so wird hier erzählt , „mit
seiner Frau aus sehr schlechtem Fuße gestanden oder viel-
mehr aus gar keinem Fuße , denn er bewahrte ein schmerz¬
liches Schweigen ihr gegenüber und sprach nicht mit ibr .-
Dieses Leben hat er in einem seiner amüsantesten Bücher,
im „Mannequin d'Orsier - geschildert. Er beschreibt hier,
wie er die Frau nicht sah, wenn sie zusammen zu Tisch
sahen . Das Snmbol , das dem Buche den Namen gegeben
hat , di« Ankleidepuppe, war wirklich in seinem Hause vor¬
handen . Ter Dichter haßte diesen toten Fetisch weiblicher
Eitelkeit und befahl , daß er niemals in den Raum gebracht
werden dürste , in den» er arbeitete . AlS er eine- Tage-
sein Arbeitszimmer betrat , fand er aber die Puppe hier
ausgestellt, schmiß sie wütend um , trampelte aus ibr herum
und warf sie zum Fenster hinaus.

Ein Jahr später kam cS zum endgültigen Bruch . Tie
komische Geschichte dieses Auszuges des Dichter- auS seinem
Heim wird mit den Worten der Xantippe selbst wieder¬
gegeben : „Er schrieb an seinem Artikel. Ich bcschimpfi-
ibn : er aniwortcte mir , und ich nannte ihn schließlich . .
Da - Won ist in diesem Buck ausgelassen , aber nach den
Angaben des Tichters im „ Mannequin dOsier - war eS
„eine grobe , schmutzige nnd vulgär « Beleidigung - . „Dann
stand er von seinem Tisch auf, - fuhr Frau France fort . „Da
ich dachte, daß er aus dem Zimmer gehen wolle , ging ich
fort . Einen « ugcnbljck später hörte i» . wie sich die Haus-
tür schloß . Ick dachte: Sr kann doch unmöglich in der Zeit
sich angezogen haben L Ich rannte zum Fenster „ nd sab ihn
die Haustür schließen. Er war noch in seinem Scvlasrock
und batte seine Nachtmütze ans dem Kops. Dir Troddeln
der Schnur schleppten aus der Straße hinter ibm her . Aus
einem kleinen Tablett trug er sein Tintenfaß und den
Artikel, an dem er schrieb. E !ne Sivnde später ließ er sich
auS dem Hotel Earnot ; -' sche holen nnd schickt« mir einen
Zettel .- Daraus stand , deß er n . cmals znrückkrbren werde,
Wh ; r hielt Wgit,
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wird angenommen », Waschen u , Plätten,Frau H . Ponbast , Donnerschwee,
Bürgerstrahc öd.

Kleinnnkf - nnü Inzsgllsüenn-klslieüen
sowie Reparaturen , werden sauber u. bil¬
lig ausgesllvrt. Bestellungen werden ent¬
gegengenommen bei Wilbclm Kanscr,

Lfternburg , Landweg Nr . 1.

Nonogrsmmeiv äurrteue^ cke
werden sauber gestickt Frau Strabl,
N adorsler C baussee S4 «Seit . Eingang rechtSI

Vriüslsnil . fssiien - Verein W Nelen Nrenr
Svvigvonoin Oldenburg.

Die Sprechstunde der Säuglings - undKleinkinver-Fürsorgestellein Lfternburg iäUt
Donnerstag , 9. Fun », wegen Keuckdusten-verdachts aus . Ter Vorstand.

und anders
kvxienlscks

Äliniii -Üslik!
ktsur -llroagrls j . 8 . Kol« s». Lunge 8» 43

SWW - MWS - MW
, für Stadt und Amt Lldenburg.

Zur Beerdigung unseres Kollegen
< A.

versammeln sich die Mitgl . der Innung am
Donnerstag , dem 9 . Juni . vorm. 8)4 Uhr.
beim Evangel. Krankenhaus.

Ter Lbermeistcr.

8>jM - Wöliv1
Drptr enormer slsterial - n . l/ )ko-
etsigonwg gebe bi» 10 . 6. ru »lien

kreisen ab

SvöizeWiner in ec!il lick
von HSV 8m . bi » 80 « « 8m.

Orolls äa »v »HI. Ligen« dVvidstiitten

kmi! NeinesL,
O»e tiibrend « ll»u» kür ljmllitätsmSbel

Okener 8tr»I ->SI , neben d . „ ämmerltnd«? '

» !>«<
8 « ISl

grobe Kopse « V
Stuck

sowie läuitl. Lvit
und Gemüie der
Saison entivrech.
z. allerbilligsie»Tagespreis
DellkalessenhauS
?3u «fikjeriu5
Achlernstrahe IS

Fernrus Ist64

lionelmmienr-
büro » Morst «.
Aussübrung aller
Schreibmaschlne»-

arvetlen, Vervielfäl¬
tigung. usw . scvnell,
gewissenhast, sauber.
Lange Strotze 2.

Ztmnier 28,
Telcpvon Nr. 2471.

Hund!
Die crk. Dame mit

d . Fahrrad , die m.
d . Schäferhund an¬
lockte und mitnabm,
w. ers -, dcnselb . sos.
; urück ;uvringen.

Tbcatcrwall 29.

Oldenburger Landestheater
Dalum

« 4« d . - L vorsiellung

Mittwoch . 9.
7x b >S9X1lhr

oso bis
2d!9 Mk. Der Meisterbore

Donner« «.. 9.
7 X - 19' /, Ubr

OLO bi»
289 Mk, Alt -Heidelberg

Freitag , 10.
7x - lOUHr

9,S9 bi»
LSO Mk,

GastspielEarl Weih
I , neu.Jnizenierung

Heimat

Sonnabd ., 11.
7x - 9V. Ubr

9.S9 bis
2S9 Mk,

Zum letzten Male
Die steihige

Leserin

Sonnlag. 12
7XV. 19X Uhr

O.stO biS
S.S9 Mk,

I , neu.Jnszenierungund Ausstattung
Zum ersten Male

Tie
ZlrkusprinzejstnMod. Tanzoverette

Gründlichen Unterricht
im Weißnähen erteilt
FWLütke LLrsiko^v

gevr. Meisterin,
Lldenburg , Ebnernstrabr 811.

» nUeaNMIer
vsslslrsys »

Oie V e rl odun^ unserer
Dockter I- onI n»t Herrn
Avrnnann Ssvstbu » de-
ekreu vir uns anrureigeu.

bM Wllmiilill. sssu
psdingbllttol

Kr. >Vesermüirdv-I.ek«.

ölsin« Verlodunx mit
krliulein I»«nl Nottmsnn
keekrs ick wiek anrureizsn.

Sokwoidurg , rrt . Imsum.

di » einseklicülicd
18. d uni

gr . Mä . krüM
Xadorster 8tr»Ls 2

Voll M KM
ri>M

lls . 5ci?meäeii
Kneriularrt

kür « als-, diassn-,Okreulcranlikeitvn

Lurück

n
kackarrt kür Ilsls,

Xasen - , Obrenleiden.
Kleines Mädchen

lBavv ) in liebevolle
Pflege ; u nebm. evt.
als eigen an;unebm.
Angev. unt . 68 post-
lag. Wesermünde-G.

Lina fein
unser, silbern. Hoch-
;eit findet krankb .b.
nur im engsten Ka-mil .kreise statt. Von
weit. Besuchen bilt.
wir abzuscben.
Heinr. R . Elauhen

und Frau,
W ü st i n g.

Zu verkauf, neues
Klepper-Faltboot.

Bes . nach < Uhr ab.
Marschweg S2I.

Kiinsllkrsarlikll
Schullarlien
MaHllVkll

»i . Lel -Aauarell-
u . Temperaiarb.
Kkilrahmen
Mallkinen
Malkattoa

kMllilMlIIW
Farbenhandlg
Stauftr . 14

«xeb . kosensriekl
VIIIisli »» HexerVerlobls

llloerrdnrg oitlsoburg
könttsten 1927
rrt . Harrburg-

k̂ l35lsl3 ^ ilSk -3
Wilhelm ^ ui'snciol'f

V « riodtv
Navtscls Olckonburg

künxsten 1927

BermiWilgs- Anzeigen.
Ihre Bermählung geben bekannt

kmilMMlliiiiMsii
Gesine geb . Brinkmann

Her » Iichen Dank sür die uns er¬wiesenen Ausmerksamkeilen

Ikrs am 3. duni vollroLSUs Ver-
mäblung Leben bvlcannt
^otlsnn Kükens unä l7Sl>

lbugusts geb . 8i>eckwauu
ollmmerslsHe
kür erviesens Lukmericsamlcelten

kerrlickiten Oanl»

8edurt5 - Anzeigen.
In kerrlicker krsuds reigeo virdis glüclelicks Lsdurt eiue»

sesvnae » Jansen
»n

I . «elutwi und er« ,
Xmand» «reb. VV,cbtendork

ei»0««U . den 4. duni 1927

rodea - Anzeigen.

2. duni starb unser dlititlied

kW klschs klllierg
Leb . 8imdorn

Ikr lutere »»« kür un»eru Lkor
! und ikr« ketLriguue varen vor-
dildlick. IVirverden ikr Andenken s

I in Lkren kalten

üirldenirar v!len>IiM

üremer
Ztaättkeater.

Mittwoch, den 8.
Juni , ab. 7 .39 llbr:
„Ein Sommernacht» -
träum ."

TonnerSlaa , d . 9.
Juni , ab. 6 .30 llbr:
„ Siegfried." Gast:Emmv Sireng.

Freitag , 19. Juni,abend» 8 Ubr : (ge¬
schlossene Vorstellg) :
.. Lt -Tai -Pc ."

Sonnabend , d . 11.
Juni , ab . 7.:i9 Uhr:
„Maria Stuart ."

Sonntag , den 12.
Juni . ab. 7 .39 Uhr:
„Don Juan ."

Montag , 13. Juni,abends 7..39 Ubr lge-
schiossene Borsicllg ) :
„iwiencr Blut ."

Dienstag , den 14
Juni . „Götterdäm¬

merung." — Gäste:
Emmv Streng und
Ludwig Hosmann.

Blumen
Sellerie- mii>

lomatenpilluizen
billigst.

Oorävs»
Gartenbaubetrieb,

Eloppbg. Sir . S—19.
Fernsprecher 1461.

1 ^ ksmilien - Nsvlimrilkn
Jerloduois- Allzeigk«.

ri » N jeüer veroaüereo Neiouos
Xsck einem arbeitsrsicken l -eben wurde am

2 . kkinxsttax « unsere xekebts klulier , Lckwie^er-
mutter , QroÜmutter und Urzroümuller

Selene krerklis
8«b. kloknkolt

>M ^ Iter von 76 dakren nack Ideberwindung eines
mit gröötsr Osduid ertragenen Leidens , durck
einen sanlten l ^od erlöst

In üeler Trauer
tlermrma frertcdr uoü krsu

^ nn^ geb . Vögel
Kreis l^odk geb K e icbs
Neao» kelnerrgeb. k̂ re icks
Uso» rrerledL lllili krsu

^ nna geb . Qrubs
Iraks Irerick « geb i mer

Lkemnitr
Rsgisrungsrat I.0US , Srake
Lnkel und Ureniesi

Irauerandackt am krsitag , dem 10. duni , vor¬
mittags 4 ldkr , in der Kapelle des Oerlrudsri-
friedkofes . — Leerdigung 9 .30 ldbr Lnscklisösnd
daselbst

SUdmoSleSsebn. 8. Juni 1927.
Plötzlich und unerwartet verschied!

nach kurzem , aualvollem Leiden in¬
folge Operation unser lieber Lohn

§ und Bruder

WMS WM
>im »arten Silier von 1 Jahr , 1 Mvn. I
j und 14 Tagen.

Dies bringen tlesöeirstbt ». An,eige !
^ im Namen aller Angehörigen

Rudols Schipper und Frau I
Fraukea ged . Eisendauer

Die Beerdigung findet statt am!
Donnerstag , 9, Juni , nachm . Uhr,
von der Leichenhalle des Peter -Fr ..
Ludw .-vospiial aus aus dem Eversten 1Kirchhof.

Statt Ansage.
Rastederbcrg, S. Juni.

Heute morgen entschlief nach län-
l gerem Leiden meine liebe Frau,

unsere guteMutier , Schwiegermutter ,
Grotzmuncr, Schwester. Schwägerin 1

1und Tante

Msmle « els
geb . Hobdi,

I in ihrem 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer
GerhardBartelS « . Angehörige . !
Die Beerdigung findet statt am

Freitag , dem >0, Juni , nachm,2x Uhr, §
aus dem Friedhof in Rastede.

Statt Karlen

Golzwarderwurp , 5, Juni 1927
Heute abend entschlief nach langem

! Leiden infolge Herzschlages unsere
geliebte Mutter , Schwiegermutter,

s Grobmutter, Tochterund -Schwester,

flau Manne
Isnven -Itiien

geb . Löllncr
s im öl . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Th . Mben und Frau
ged . Tantzcn-Tdien.

Paul Wulff und Frau
geb , Tantzcn-Tdien,

Serm . ;anLkn Wen u. Frau
geb , T baden.

A . Tilllntt und Frau
ged , Tantzcn-Tdicn.

Frau Fodanuk ZSüner.
kuima Mer
Karl August Lausen u . Frau

grd, Löllner,
und 4 kakeikilider.

Die Beerdigung findet statt am
Freiing , dem >9. Juni , vormittag-

>IlX llbr , auf dem Friedboir in Ro¬
denkirchen , — Vorder »m 9'., Uhr
Trauerandachl im Zterdebauie.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬fallen , am k», d . M , meinen lieben I

Mann, linieren guten, trcusoraendenVater, Schwiegervater u . Grobvaier, I
den Maurermeister

ffeiariüi iffMm
nach langem schweren Leide » in I

! seinem 70, Lebensjahre z» sich ,unehmen in sein himmlisches Reich,
In tiefer Trauer

Wwe . Anna Menkens !
geb , WitthoU

und Familie.
DieBeerdigung findet am Donners- !

tag. dem 9. Juni , nachm . I X Ubr, aus I
dem Friedhof in Grohenknelenstall, jTrauerandacht 1 Uhr im Sterbe-
Hause.

kiscliruf
4m 4 . 8 dl . verstarb nack achttägiger
Krankheit unser Frdeitskoiisg«

ffeiuMpsllelle
Seit mehreren dakren var er uns
allen ein treuer dlitarbeiter und
verden vir sein Fndenken stets

in Lbrsn kalten

vle ükdeltek
üer Us;!iniIe - tt 0jsek - vräoekeI

vltmUeöe-VIUendllkg

Dunfflllgungen.
ElSsleth. Für die vielen Ausmcrkianl-

kciten anläbiich des HinsweidcnS unserer
lieben Sovncs , Bruders und Schwager : ,
insbesondere sstr die trostreichen L' orte der
Herrn Pastor Lrdcmann , sagen wir hier
mit unseren

herzlichsten Dank
Frau Witwe Alwine Stege

und Angehörige.
Für die überaus vielen Beweise Innig¬

ster Teilnahme del dem Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen
danken wir herzlichst

Geschwister Poplcn und Angehörige.
Hohenkirchrn.

Für die erwiesene Teilnahme beim Hin-
schetden unsere» ltcven Enlscblascnen. allen,
die uns in den schweren Tagen mil Rai
und Tal so hilsreich zur Sette standen.
Herrn Pastor Brinkmann sür die trosi-
relckien Worte, sowie allen, di« tdm Va¬
lcyte Geleit gaben, sagen wir unseren

aufrichtigen Dank
Wwe. Marg . Schütte u. Angehörige,

PrierSfchn.

^ür die vielen Ehrungen und
Ciücstwünscke snlslliick meines
SOjäkrigen Cescksstsjubüaums
ssgs ick kiermit slien meinen

liekrliciien 0 M
Lugurt ttvlle , lisclilermstr.

» , Olclendupg , dderaaderLdaasre«
- - — -^ 2
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^ ku » «len»

Slckenbui'gei' I^anÄe
- Oldrndnr, . 8. Juni 1V27

Oer Latkon.
Ter Berliner wird oft scherzend „Balkonagraricr*

^nannt, weil er von den Gewächsen, die er aus dem Balkon
acht, mit derselben Wichtigkeit spricht, wie der Landwirt
ren seinen Kulturen . Für alle Großstädter , die nicht in der
rage sind , täglich einige Stunden in der freien Natur zu vcr-
tringen , muß der Balkon bescheidenen Ersatz bieten . Tie
- orgsalt , welche aus die Pflege der Balkonpflanzen vcrwcn-
M wird und die Begeisterung , mit der man von den kleinen
folgen in der Pjlanzcnkultur spricht, beweisen, daß der
üialkon dem Großstädter wirklich die so dringend crsordcr-
stckc Erholung gewährt.

Ui» so weniger ist eS verständlich, daß eS in neuerer
M Mode zu werden scheint , Häuser ohne Balkon zu bauen.
x,e Baukünstlcr werden wohl in der Lage sein, dafür aller¬
lei triftig klingende Gründe anzugcben . Wer noch den
Lunsch hat , einen Balkon zu besitzen , ist vermutlich in den
ilugen der wahren Künstler ein an Kitsch gewöhnter Ba¬
nause.

Sicherlich ist eS sehr verdienst- und wertvoll , daß man
um die Verschönerung deS Städtebildes bemüht ist . Tabei
sollte man aber doch die Zweckmäßigkeitnicht aus den Augen
lassen und auch nicht vergessen, daß die Mehrzahl der Grotz-
siadtbcwohncr für jedes Plätzchen, aus dem sie Freude an
Pslaiizcngrün und Blüten haben kann, schon dankbar ist.

Es sei zugegeben, daß viele kaserncnartige Gebäude der
Arokstadtdurch die winzigen Balkons , welche aussehen , als
od man sie wie Schwalbennester an das Haus geklebt habe,
daukünstlcrisch nicht verbessert werden . Wenn aber im
Loinincr von jedem dieser kleinen Ausbauten Blumen in
allen Farben leuchten, dann tragen doch auch diese Balkons
oescnilich zur Verschönerung des gesamten Stadtbildes bei.

Fe größer die Städte werden , je mehr die Gärtchen bei
oen Häusern verschwinden, um so nötiger ist cs , jeder Miets-
woiinung eine» Balkon zu geben, damit auch der Groß-
siädtcr dir Möglichkeit hat , sich täglich an etwas Blühendem
zu erfreuen, - Wh.

*
- Eine Rundfrage vom Ministerium wird zzt . sei den

ssiemcinden über die Möglichkeit einer tcilweiscn Aushe¬
bung der Wobnungszwangswirtschast vor-
ccnonimcn . Tiefe Rundfrage ist durch die vom Landtag in
kiescr Angelegenheit gefaßten Beschlüsse veranlaßt . Es wird
von der Stellungnahme der Gemeinden abhängig sein, ob
eine teilweise Erleichterung der Äohnungszwangswirischast
bundgcsiihrt werden kann.

* Vom Oberstaatsanwalt steckbrieflich gesucht wird ein
Aalschspielcr und Hochstapler, der sich als Ingenieur Steffen
ausgab und auch stier längere Zeit erfolgreich sein Arbeits¬
stil! ausgcschlagcn hatte und eine größere Anzahl von Per¬
lt»!» durch sein Falscbspicl um Hunderte von Mark er-
latierte. Als m ? n mißtrauisch gegen ihn zu werden an-
mg und dann auch sein Falschspiclcn entdeckte und ausklärcn
konnte , ist er von hier heimlich verduftet.

* Von der Erwerbslosigkeit wurden in Stadt und Amt
Oldenburg in der vorigen Woche am stärkste » die » ach-
siebenden Berufe ersaßt : Glasmacher 75 ; Schlosser -17;
rctmiicde 8 ; Tischler 39 : Arbeiter 310 ; Haushälterinnen

Hausinädchc» 56. Bei den Angestellten waren 11 Buch-
balier , 25 Kontoristinnen und 14 Verkäuferinnen crwcrbs
los. Weniger als 16 Erwerbslose hatten nachstcbende Be¬
rufe auszuweisc» : Kontoristinnen , Techniker, Verkäufer,
Näherinnen, Putzmacherinnen , Stützen , Lagcrmcistcr , Boten,
ssraslfatircr , Zimmerer , Kutscher, Kellner, Schneider , Schuh¬
macher. Schlachter. Polsterer , Sattler , Klempncr , Uhrmacher,
Elektriker , Monteure , v. upfcr - und Kesselschmiede , Schmiede,
Mechaniker , Former und Gärtner.

* Maicnschmuck. Tie schöne Sitte , am Pfingsten das
kcim mit grünen Maien zu schmücke» , trat liier auch in
diesem Jahre wieder in die Erscheinung . Mit Fuhrwerken,
kaiidlarrcn, aus Rädern usw . wurde Maiengrün in großen
Mengen in die Stadt geschasst , so daß die Marktplätze von
diesen Maicnsträuchcrn , von Ginster , Goldregen und Svrin-
gen am Sonnabend beherrscht waren . Tcnnoch scheint nicht
nur in der Stadt , sondern auch irn Lande die Sitte der Bc-
stänzung mit Birkcngrün leider abzunehmcn . Ma » sah zu
Mel Hauser ohne den Schmuck . Prächtig nabmen sich die
Mühlen mit dem zwischen ihren Flügeln ausgcspannicn
vaubgcwindcaus , an dem ein Kranz oder eine Krone hängt.
Auch aus Schornsteine» und aus Schissen, sowie an Gefährten
sah man de » Psingstbusch.

* Zur Frage der Kiistenscnknng. Rektor Schütte,
dessen Untersuchungen in Fachkreisen imnicr mehr Bcach-
>»» g siiidc » , erläßt in der Zeitschrift „Natur und Museum*
einen Mahnruf an die M a r sch b c w o b n e r.
2<hülic schreibt am Schluß seiner überzeugenden Abhand¬
lung „ . a . : „Es bandelt sich . , um Sein oder Nichtsein
unserer durch Teiche geschützten Marsch. . . So lange nicht
die Fachgcologcn durch wirkliche Rachvrüsuug meiner Bobr-
ergebnisse und Strandaufschlußdcutungcii im Jadcgebiclc
den dortigen Senkungsbetrag von 37 <» > ( im Jahrhundert)
. einwandfrei widerlegt haben , balte ich alle Versuche,
die Besorgnis der Marschbevölkcrung durch beruhigende
" machten zu beschwichtigen, für höchst gefährlich ; denn
wenn wir eS versäumen , die Teiche von Zeit zu Zeit um
den dollen ScnknnySbetrag zu erhöhen und cntsprechcno zu
verstärken , so erleben wir über kurz oder lang neue „Manns
tränken - — Tie zuständigen Stellen werden nicht umbin
könne » , praktische Folgerungen aus den Ergebnissen der
- chülicschcn Untersuchungen zu ziehen.

* Weidmannsheil . Tie Rchbockjagd, die nach dem
neuen oldcnburgischcn Jagdgesetz in unserem Lande am
l Juni beginnen soll , ist bis aus weiteres vom Ministerium
d>s Zum i . Juli hinansgeschobc» worden . In dem angrcn-
ven Hannoverschen ist sie schon seit reichlich acht Tagen gc-
?l '.net . Tort staben auch hiesige Jäger Jagdreviere . Ver-
fanedene von diesen batten auch bereits das Weidmanns
den . Böcke zu erlegen und als viclvcgchrte Jagdbeute heim
Zubringeg .

' * -

* Tie Windhose vor 42 Jahren . Sine ähnliche Kata¬
strophe, wie sie jetzt Auen und Holthaus betroffen hat , ereig¬
nete sich in Nador st vor 42 Jahren . Es war am 8 . Juni
1885 . Nachmittags gingen zwischen 4 und 5 Uhr über Ol¬
denburg schwere Gewitter nieder . Man statte das Gcsühl,
daß zwei starke Gewitter zusammenstießen, eines , daS aus
Osten kam , eines , das von Süden heranzog . Plötzlich setzte
starker Süvwcstwind ein . Man bemerkte eine» schaurigen
Kamps in den Lüste» . Tic Wolken jagten gegeneinander a» ,
wallten aus und nieder , wirbelten durcheinander , wie man cs
kaum beschreiben kann. Plötzlich sah man von Südwestcn
eine Windhose deutlich hcranziehen . Sie wurde in der Mitte
anscinandergerissen , die eine Hälfte senkte sich zur Erde nie¬
der . Betroffen wurde das Gebiet um Nadorst . Tie Windhose
kam von der Pcterssehner Ehaussee, ging quer durch die
Banmreihen der Lsener Chaussee aus das Armenhaus zu.
Te » größten Schaden richtete sie aus den Feldern bei Nadorst
an . ES sah aus , wie nach einem Erdbeben . Von einem
Neubau wurden schwere Balken mehrere hundert Meter weit
sortgeschlcudert, an manchen Häusern blieb nur das Fach-
und Sparrcnwcrk übrig , von vielen kleinen Gebäuden blieb
kaum ein Stein aus dem anderen . Auch damals kamen Be¬
wohner nicht zu Schaden.

Aus «tem lftAmbuegev

Hamburgs Hafen ist in höchstem Maße großzügig an-
gelegt und in seiner technischen Ausgestaltung vorbildlich.
Bei einer Wasserfläche von 1658 Hektar stehen zum Laden
und Löschen der Schisse Kaimauern mit einer Gesamtlänge
von etwa 49 Kilonictcrn zur Verfügung . Neun Schwerlast,
kröne von 16 666— 156 666 Kilogramm Tragfähigkeit , 773
fahrbare und 462 andere Kräne sowie 483 Hebezeugs er¬
möglichen einen raschen und wirtschaftlichen Güterumschlag.
Ter Seeschissverketir Hamburgs nmsaßtc im vergangenen
Jahre nahezu 32 696 Fahrzeuge . Ter Güterumschlag bclies
sich in derselbe» Zeit aus 22 Millionen Tons , die Zahl der
angckommcncn und abgefahrene » Passagiere aus 126 497.
Unser Bild zeigt eine Anzahl von Hapagschisfen — links
den neuen Tampser „Ncwnork * — in Hamburg -Kuhwärder,
wo sich die ausgedehnten und modernen Hasenanlagcn der
Hamburg -Amerika Linie befinden . Tort ist eine Gülerum-
schlagorganisation geschaffen, die in ihrer Vollständigkeit,
Geschlossenheit und Leistungsfähigkeit nickt leicht zu iiber-
tresscn ist . In die langen , mit Riescusckuppen bebauten
Kaizungcn schiebt sich ein über 17 Kilometer langes Sckic-
ncunctz als die unmittelbare und gradlinige Fortsetzung des
Haupigütcrüahnhoscs Hamburg Süd , der den gesamten
linksclbischcn Hasen Bahnvcrkchr sammelt , rangiert und
verteilt . Es besteht heute die Möglichkeit, Ausfuhrgüter
jeder Art und Menge von allen Bahnhöfen des Kontinents
iin Stückgut- wie im Wagenladungsverkestr als Eil - wie als
Frachtgut längsseits der Hapagdanipser zu liefern , selbst
wenn als Frachtbricscmpsäugcr nicht die Homburg -Amerika-
Linic , sondern ein Hasenspeditcur fungiert . Grundbedin¬
gung ist lediglich, daß im Frachtbrief als Bestimmungs-
statlou : Hamburg , Hauptgülcrbahnhos - Süd in Verbindung
mit einem Kai der Hamburg -Amerika -Liuie genannt wird.

* Ein Tefraiidant nach vier Jahren gefaßt . Im Jahre
1923 flüchtete ein Kassierer, der sichReimers nannte , hier
aus Oldenburg unter Mitnahme von 33 666 Goldmark.
Tiefer angebliche Reimers hatte sich als Flüchtling beim Ro¬
ten Kre» ; gemeldet und verstand kö , sich das Vertrauen der
Leitung des Vereins zu verschossen . Man vertraute ihm die
Kasse an , die er längere Zeit führte , um dann mit dem da¬
mals ungewöhnlich hohen Betrage von 33 666 Goldmark zu
verschwinden. U . a . hatte er Noggenanweisungcn mitge¬
nommen . Tiefe sind ihm jetzt mich vier Jahren noch zum
Verhängnis geworden . Tie Nummern der gestohlenen An¬
weisungen waren bekannt. Ter Betrüger wandte sich von
hier nach Süddcutschland und bclich die Roggcnauweisnngen
unter dem Namen Entrup bei einer süddeutschen Bank.
Tiefer Bank siel es nunmehr aus, daß sich „Entrup * nickst
mehr uni die Anweisungen kümmerte. Es wurden Nach¬
forschungen angcstellt, von denen der Schwindler aber Wind
bekam . Als er sich verloren glaubte , unternahm er einen
Selbstmordversuch, der mißlang . Man bracht- ibn in ein
Krankenhaus in München . Hier siel er der Polizei in die
Hände . Anfangs leugnete er entschieden, der gesuchte „Rei¬
mers * zu sein. Er gab auch seinen wirklichen Namen an,
der M er ; ist . Man stellte fest , daß Mer ; ein früherer Post-
assisteut ist , der wegen Unterschlagung von Postgcldcrn auch
schon vier Jahre Gefängnis verbüßt bat . Seine Redereien,
daß er Flüchtling sei , sind unwahr . Anscheinend hat er aber
sogar den Krieg unter dem Namen Reimers mitgcmacht. —
Nach seiner Wiederherstellung ist Mer ; jetzt nach Olden-
bnrg transportiert und sicht hier seiner Aburteilung
entgegen . Er bat inzwischen auch alles cingestanden . Von
dem Gelbe >st bis aus die Roggcnanweisungcn nichts mehr
vorbanden.

* Tas neueste k6.) Heft von „Strand und Strom " des
Strandbades Brake , der Sport - und der Hcimaibcwegung
an der Untcrweser , trägt als Titelblatt einen Linalschnitt
„Blick von der Broker Kaje * von R . Radcmacker. Aus
dem interessanten Inhalt erwähnen wir den Psingstartikcl
über alte Fcstgcbräurvc in Harricn und Klippkannc . Tann
wird in behaglicher Breite das Broker Original Gerd
Jmkcn. der alle Wekerschijscr, den Lesern dargcsiellt
zMr jVLtLLsi Mj dieser Iekannischajt ihre Freud « haben.

Die Verkeknstnsel vor «ter Pott —
eine Verkekrsgefakr.

Man schreibt uns:
Ter Verkehr der von verschiedenen Straßen aus einem

Platze zusammcniresscndcn Fahrzeuge wird heutzutage durch
sogenannte Verkehrsinseln geregelt . Obgleich der zur Ver¬
fügung sichende Raum durch die Insel verkleinert wird,
wickelt sich der Verkehr glatter ab als vorher , weil den Fahr
zeugen bestimmte Wege gewiesen werden . Ter Gedanke der
Verkehrsinseln hat sich erst allmählich durchsetzenkönnen. So
hat cs ; . B . in Berlin große Kämpfe gegeben, ebe der Pots
damer Play seine Verkehrsinsel erhielt . Ter Erfolg hat den
Vcrkehrstcchnikcrn recht gegeben.

Natürlich sind nicht alle Plätze für derartige Insel»
geeignet . Tie örtlichen Verhältnisse sind von ausschlag¬
gebender Bedeutung . Tie Verhältnisse an dem Platze vor
der Post , Ivo jetzt die Insel angelegt ist , sind an sich nickt
ungünstig . Aber eine grundlegende Voraussetzung ist der
der Anlage der Insel nicht beachtet worden : Die ent¬
stehenden Fahrstraßen müssen genügende
Breite haben , damit die Kurven beim Ein¬
biegen von einer in die andere Straße nicht
zu scharf werden. Tiefe Voraussetzung ist bei der öst-
lichen — der der Hunte zunächst gelegenen — Fahrbahn
nicht erfüllt . Tie aus der Ritter - , der Poststraße und aus
dem Posthofe kommenden Fahrzeuge , die nach der Stau-
hafenstraße — also Marschrichtung Balmbos — cinbicgcn
wollen , können die Kurven nur mir knapper Not nehmen.
Früher konnten die Fahrzeuge weiter ausbolcn ; jetzt ist
ihnen die Insel im Wege. Dazu kommt, daß viele Fahrer
sich an die Neuregelung nickt kehren. So fahren z . B . die
von der Ritterslraße kommende» Fahrzeuge , um zur Start¬
linie zu gelangen , nicht die östliche Fahrbahn , also nicht wie
durch die Pfeile vorgeschriebe» rechts , sondern links herum.
Tann sind Zusammenstöße unvermeidbar . Bei den
augenblicklichen örtlichen Verhält nisten
bildet die Verkehrsinsel eine Verkehrsge¬
fahr. Abhilfe läßt sich durch Verbreiterung der östlichen
Fahrstraße schassen , indem durch stückweise Ucbcrbrückung
des HuntczipsclS etwa in der Verlängerung der Siaugra-
bcnstraßc zur Post mehr Raum gewonnen wird . Bis zur
Turchsüdrung dieser Maßnahme muß die Insel vorerst
wieder beseitigt werden . Th.

*
* Tic Rad - und Motorrad - Rennbahn Oldenburg-

Bloherfelde öffnet laut Anzeige am Sonntag , dem 26 . Juni,
wieder ihre Pforten zu einem neuen Rennen. Als ein
ganz besonders interessantes Rennen findet ein Taucrren-
ncn von 166 Kilometern mit Motorführung statt . Tiefes
Rennen geht um „das GoldcneRad vonLlden'
bürg *

, sowie um die Preise von 12ill ), 1666, 866, 666 Rm.
Als Rennfahrer für dieses Rennen sind der Deutsche Mei¬
ster und Europameister S tell b ri n k - Berlin , der Sieger
im Sechstage -Renncn T o l l e n b e ck - Belgien , der franzö¬
sische Mcistcrsahrer Cadudal und der deutsche Renn¬
fahrer Sch w edler bereits mit ihren Schrittmachern ver¬
pflichtet. Unter dieser Klasse trainiert heute schon auch der
im Oldenburger Lande bekannte Rennfahrer Emil Neun¬
ab er mit seinem Schrittmacher W . W e st i e - Bloherfelde
und erzielte eine Lcismng von 68 Klm . in der Stunde . Auch
das diesmalige Programm weist eine Reichhaltigkeit von
Rennen aus. Es sind von der Rennlcitung die Preise um
etwa 25 Prozent ermäßigt worden , so daß das Nennen von
jedem besucht werden kann. Vor einigen Tagen weilte der
Direktor der Hamburger Radrennbahn zur Besichtigung
hier : er war des Lobes voll über die Rennbahn und die
Klassifizierung solcher bedeutenden Rennen in Oldenburg:
er bedauere , daß Städte wie Hamburg und Bremen nicht
eine derartige Bahn aufzuweiscn haben , nur , daß die Zu-
wegung in Hamburg eine bessere sei.

* Heuernte . Mit dem ersten Schnitt des Grases hat
man aus einigen höher belesenen Wiesen in der Umgebung
der Stadt bereits den Anfang gemacht. Ta die Wiesen gut
besetzt sind, ist man mit den Erträgen an Gras durchweg
zufrieden.

Für kaufmännische und Bureauangestellte bat sich die
Beschästiguugsmöglichkcit in der letzten Zeit etwas gebessert.
Allerdings werden in der Hauptsache nur jüngere Kräfte
eingestellt. Am meisten tritt die Besserung für weibliche
Angestellte in die Erscheinung.

* LandeSbtbltotbek. Verleihbar werden vom 13. Juni ab:
l . Roald Amundscn u . Lincoln Ellswonv , Ter erste Flug
über das Polarmecr. 2. James Montgomern
Tic Verfassung der Verelntgten Staaten von
Nordamerika. . Was war , was ist — was wird ?- 3. Robert
Tavidsobn , Die Frühzett der Florentiner Kultur. 3.
Teil : Kirchliches und geistiges Leben. Kunst , ökscntliches und
häusliches Takeln. 4 . Rene Füllöp -Millcr , Lenin und
Gandhi. Mit 165 Abb. 5. Geschichte des Sports
aller Völker und Zelten . Bd . 2 . 6 . Ter Krcuzcrtrteg in
den ausländischen Gewässern. Bcarb . von E . Ränder . 1 . Bd:
Tas Krcuzcracschwadcr. 7. Prinz Mar von Bade » . Er¬
innerungen und Dokumente. 8. Ernst Müller . Eälarcu-
porirats I . II in 1 Bdc. 9 . Hermann Mulen . Konfes¬
sion s tu u d e . 16. Günther Arvr . v . Pcchman» . Tie Qua
lttätsarbcit. Ein Handvucb für Industrielle . Kauslcute.
Gcwerbepoltliter . II . Helene Richter, Shakespeare der
Mensch. 12. Roben Schwarz, A n o r a a n t s » e Ev einte
13. T c » k w ü r d I g k e l t c n de« Bolschaslcrs General von
Schweinitz. 14. Weliennvicklimg und Wellntsledre.
15. Theodor Zleben, Vorlesungen über Aestbetlk, T . 1
und 2 In 1 Bde.

Mer Halläsvrllvd LL
da» schönste Änt-
litz.BeideTchön-

helt »fehlerwerden oft schon durch einmalige» Putzen mit der herrlich erlrischenden
Zahnpaste 4 beseitigt . Die Zähne erhallen schon nach kurzem Ge¬
brauch einen wundervollenElfendeinglänz. auch an den Seitenflächen, bei gleich¬
zeitiger Benutzung der dalür eigen» konstruierten 4

mit gezahntem Borstenschnitt . Faulend« Lpeisereste in den Zahn-
zwischenräumenal» Ursache de» üblen Mundgeruch-, werden gründlichdamitde»
seiltzt . Versuchen Eie e» zunächst mit einer Tube zu 60Bk. 4

kür Kinder ^OPf . sür Damen Mk . 1.2L twciche Borsten), für
Herren Mk. l .?5 «barte Borsten). Nur echr in dlau qruuu Tnginalpgckung>tr
btt Ausjchrtst Ulvt vUvMlUrbrrall zu Hab«».
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WOWliW Uli illiiizeil NklW . M dkslöll ller ölüilkM Llnam.
Au » alle« Teilen des Laudes desuchte Versammlung tu Holthaus.

N . Oldenburg . 8. Juni.
Da « Staa . siiiinistetium hatte die Amtöhauptleute , die

Bürgermeister der olbenbnrgischen Städte , dir Fraktion «-
vorsiueiidc» des Landtags , die Organisationen der privaten
Wohlfahrtspsiege , die Arbeitsgemeinschaft Südoldenburg,
den Wohtfabrisausschnsi deo Amt» Cloppenburg , dir Ge-
meindevorstchrr ans diesem Bezirk und die Presse zu einer
Versammlung nach Holthaus ringelnden , in der darüber be¬
raten wurde , wie den vom Unglück so hart betroffenen Ort¬
schaften Aue » , .Holthaus und Lienerlohinder Ge¬
meinde Lindern geholfen werden kann. Zahlreiche AutoS
und ein großes Pvstnuto brachte» die Teilnehmer in den
ersten Morgenstunden zum Ziel . Zunächst wurde eine ein-
gehende Besichtigung der drei Ortschaften vorgenom-
mrn . Man war allgemein erschüttert von den Bildern der
Berwüstung und Zerstörung , die sich den Besuchern boten.
Andererseits war man voll des Lobes über die hervorragrn-
den Hilfsleistungen , die die Ordnungspolizei unter Leitung
von Oberst Wantke, Major von der Hellen und
Major Sasse nberg in den wenigen Tagen vollbracht
hat . Baurat Ritter ist eifrig damit beschäftigt, die Schä-
den , die nngerichtet wurden , ziffernmäßig festzustcllen. Es
wird troti angestrengtester Tätigkeit noch einige Zeit dauern,
bis die Höhe des Schadens frstpcht. Rach der Besichtigung
versammelten sich die Besucher — rund hundert Per-
sonen — aus der Ticle des einigermaßen erhaltenen
Besitztums de « Herrn H . Wübben. Unter Leituirg d« S
StaatöministerS Tr . Willrrs beriet man längere
Zeit darüber , welckw Wege zu gehen seien, um den leidenden
Ortschaften zu helfen. Tie Aussprach« ergab , daß eine
Hilfe der Brandkassr nicht in Frage kommt,
da das Gesetz keine Handhabe bietet . Ter Landtag hat sich
wiederholt mit der Frage beschäftigt, ob nicht auch die Rege-
lung von Sturmschäden zum AufgabcnkreiS der Brandkassr
gehören, bislang haben aber darauf abzielend« Anträge keine
Annahme gefunden . Man weiß nicht, zu welchem Ergebnis
der Landtag nach erneuter Prüfung der Frage kommen
würde . Es kommt aber daraus an , daß den notleidenden
Ortschaften sofort geholfen wird . TeShalb wurde dir Ber-
sammlung sich dahin einig , daß vor allem eine HauS-
fammlung über das ganze Land in dir Wege ge¬
leitet werden muß . Die Vorbereitungen dazu sind bereits im
Gange . Heute nachmittag werden die Einzelheiten beraten,
und man glaubt , mit der HauSsammlung am nächsten
Sonntag beginnen zu können. Daneben hofft man aber
auch auf die Mithilfe der Amtsverbände , Städte und Ge¬
meinden . In den Ortschaften Auen und Holthaus find an
den Psingsttngen von den Besuchern rund 3000 Mark gesam¬
melt worden . Ein Stadtoldenburger übergab Dechant Hack-

- mann KOO . tt , ein anderer Herr übergab ihm SV .tt . TaS find
erfreulich« Anfänge , aber es muß »och ganz anders kommen.
DaS ganze Land muß sich auf seine Pflicht be-
sinnen. „Einer trage des andern Last ." Das hat das
Münüerland oft verwirklicht. Jetzt ist eS Sache des übrigen
Landes , der Rot des MünsterlandeS zu steuern.

*
Der Sitzungsbericht.

Staatsministcr Tr . Wille rs dankt namens des
Staatsministcriums . daß sich aus dem ganzen Lande Ver¬
treter eingesundcn haben . Ein katastrophales Un¬
glück von ungeheurem Ausmaß hat die Ort¬
schaften Auen , Holthaus und Licncrloh ereilt . Sie waren
Perlen der an sich armen Gemeinde Lindern . Tie Bevölke¬
rung war fleißig , genügsam und fortschrittlich. Sie hat die
ersten Ehaussecn in der Gemeinde Lindern gebaut . Man
war hier früh bestrebt, die Betriebe zu elektrisieren. Tic
Ortschaft Auen zählt 29 Wohnhäuser mit 130 Einwohnern,
die Ortschaft Holthaus 11 Wohnhäuser mit 8V Einwohnern.
Ein wundervoller Baumschmuck, aus den die Bewohner stolz
waren , zierte die Gegend . Alles ist vernichtet. Im ganzen
sind mit den Ncbengcbüudcn 80 Gebäude ein Opfer der Ka¬
tastrophe geworden . Vernichtet sind viele Gespanne , zahl¬
reiche landwirtschaftliche Maschinen . Sieben Personen er¬
litten schwere Verletzungen. Zu unserer Freude
hören wir , daß Lebcusgesahr nicht mcbr bestehen soll . Es
ist ein großes Wunder , daß kein Todesopfer zu be¬
klagen sei . Das stimmt zu ganz besonderer Dankbarkeit.
Bei den Beratungen muß man sich vor allem immer wieder
,n die seelischen Erschütterungen der Einwohner versetzen.
Sie können sich bei allem Fleiß und allem ernsten Wollen
nicht selbst wieder er.lporarbcitcn . Tazu ist die Not zu groß.
Tie Ortschaften rechnen deshalb mit Recht aus fremde Hilfe.

Die Grötze des Tchadens läßt sich «och nicht
annähernd seststellen.

Er ist sehr beträchtlich. Ten Ortschaften wurde aus Staats¬
mitteln zunächst ein Betrag von 20 0VV Mark überwiesen.
Ferner haben sic ein Darlehen in Höhe von 50 000 Mark
erhalten . Weiter bat sich das Staatsministerium mit der
Bitte um .Hilfe au den Reichsarbeitsminister . und mit der
Bitte um Vermittelung an den oldenburgischen Gesandten
gewandt . Nach den eingclausencn Antworttclcprammen ist
das Gesuch um Hilfe an den Rcichsinnenministcr weiter-
gegeben worden.
Ter Reichspräsident hat der preußischen Stadt Singen und
der oldenburgischen Gemeinde Lindern insgesamt 800 000

Mark überwiesen.
WaS noch zu tun übrig bleibt , läßt sich zahlenmäßig

noch nicht seststellen . Tie vom Unglück betroffenen Gemein-
den müssen sich zunächst mit dem versprechen begnügen , daß
ihnen geholfen werden soll.

Tie private Wohltätigkeit muß ausgrrusrn werden.
Eine Sammlung von Hau « zu HauS im ganzen Lande
regt daS StaatSministerium an . ES wird ein Aufruf d«S
Staatsministerium « erwogen , der von allen Organi-
sationen zu unterzeichnen «st. Zu prüfst , sei weiter eine
Lotterie , Kirchensammlungen usw.

Redner erinnert an daS ExplosionSunglück in Marien¬
siel im Jahre 1919, wodurch 30 Häuser vernichtet und
20 Todesopfer gefordert wurden . Ferner erinnert er an
den Wirbelsturm , der am 5. Juni 1885 die Gemeinde Nadorst
beimsuchte. Letzteres Unglück war aber bei weiten» nicht so
schlimm wie die Katastrophe , die über die Gemeinde Lindern
hercinbrach. Hier müsse großzügig und schnell geholfen wer-
den . Wer schnell gibt , gib . doppelt!

Bürgermeister I o r d a n -Tclmcnborft regt eine Acn-
derung des Brandkassengesctzcs an . Daß den Ortschaften
geholfen werden müsse , sei selbstverständlich.

StaatSministcr Tr . Wille rs setzt ausciiuandcr,
daß daS Brandkassengesetz keine Hilfe ermögliche.

Ten Bewohnern aber müsse sofort geholfen werden . Aus
die private Hilsc kann deshalb nicht verzichtet werde » .

Generalsekretär Tr . Brendebach weist aus die
Größe des Schadens hin . Auch der E r n t e s cd a d e n , der
sich noch gar nickt übersehen lasse , müsse in Ansatz gebracht
werden . Bei der Hilf« müßten alle zur Verfügung stehen-
den Stellen eingeschaltet werden . Nach der nichtoldenburgi'
schcn Presse könne eS scheinen, als ob der Schaden in der
preußischen Stadt Singen größer sei , als in der olden¬
burgischen Gemeinde Lindern . Nach dem Urteil von Sach¬
verständigen sei das nicht der Fall . Wohl sei die Zahl der
beschädigten Häuser in Lingen größer , aber

der Gesamtschade« der Gemeinde Liadern
Sbertrisft de« der Stadt Lingen.

Es sei notwendig , daß der Schaden in Preußen und in
Oldenburg von unparteiischen Sachverständige » gegenein¬
ander abgcschätzt werde , damit Oldenburg bei der Vertei¬
lung der Reichsmittel nicht benachteiligt werde.
Redner spricht sich warm für eine Laussammlung aus.

Architekt Kösters äußert sich in ähnlichem Sinne.
Tie private Sammlung habe schon ganz erfreuliche Beträge
gebracht. Die Tischler - Z wo ngstnnung in Ol¬
denburg hat schon 500 Mk . gestiftet. (Bravo .' ) Ander«
Stellen werden folgen.

Ministerialrat Rauch Held spricht sich für die Ein¬
richtung eines Baubureaus aus . Das habe sich seiner¬
zeit in Mariensicl gut bewährt . Baurat Ritter sei be-
reitö eifrig mit den Schätzungen beschäftigt. Redner dankt
der L r d n ung s p ol i z c i für ihre tatkräftige Hilfe.

LandtagSabgcordneter Schmidt - Zetel ist der Mei¬
nung , daß das ganze Land Helsen müsse , da es sich um

ei« Unglück von beispielloser Größe
handelt . Die private Hilfe kann nicht entbehrt werben.
Redner erinnert an den Wirbelsturm , der vor zlvci Jahre»
in Varel und Westerstede viel Schaden anrichtcte.

StaatSministcr Dr . Millers setzt auseinander , daß
di« Katastrophe wett größer sei , als diejenige vor zwei
Jahren und diejenige im Jahre 1885. Hier handle es
sich um

eine Landesangelegrnheit.
Es könne geprüft werden , ob die Brandkasse in ähnlichen
Fällen Helsen könne. Aber damit sei den Ortschaften Auen
und Holthaus nicht geholfen.

Baurat Ritter bittet dringend , allen Angaben über
die Höhe des Schadens keinen Glauben zu schenken . Sie
seien alle falsch . Tic Schätzer kennen den Schaden selbst
noch nicht. Er wird mit peinlicher Sorgfalt geprüft , wie
hoch der Schaden ist . Es kann sich , das muß mit aller Deut¬
lichkeit gesagt werden , nicht darum bandeln , aus den zur
Verfügung stehenden Mitteln neue Häuser zu bauen . Wer
größere und bessere Häuser bauen will , muß das Mehr au«
der eigenen Tasche bezahlen . „Ehrlich wäbrt am längsten .

"
Frl . Tboradc ist der Meinung , daß die private

Hilfe vor allem angespannt werden muß . Tie unglücklichen
Bewohner müssen merken, daß das Volk helfen will . Das
oldcnburgische Rote Kreuz und die Fraucnvcreine werden
sich gern zur Verfügung stellen.

Pastor Koch - Oldenburg steht grundsätzlich aus dem
Standpunkte , daß

daS Unglück Landessache
ist . In erster Linie muß der Staat einrrctcn . Aber auch die
private Hilfe müsse sick zur Versagung stellen. Ter Landcs-
vcrein für Innere Mission stellt sofort eine namhafte
Summe zur Verfügung . Es kann noch mehr werden . ( Bravo !)

Bürgermeister F i men e n - Oldenburg ist auch der An¬
sicht, daß zunächst aus Reichs - und LandcSmittcln geholfen
werden muß . Aber daneben muß die private Licbestätig-
kcit cintrctcu . Tic Stadt Oldenburg dankt dem Süden für
die Hilfe, die ihr in lebensmittelarmer Zeit gewährt wor¬
den ist . Es werde der Stadt Oldenburg deshalb eine Ehren¬
pflicht sein, auch jetzt dem Lüden zu Helsen . (Bravo !)

Frau F r e r i ch S - Rnstringcn dankt ebenfalls für die
Hilft , die der Süden in Notzeiten den Jadestädten gewährt
habe. Jetzt werden letztere auch dankbar sein. Dic Ärbeiter-
bcvölkernng werde sich nicht gegen eine Sammlung wehren.
(Bravo !)

Orkonomierat M e v e r » Hcmmelsbühren ist der Mei¬
nung , daß rasch geholsen werden muß . Vielleicht könne
der Amtsverband Cloppenburg aus ösfentlicken Mitteln
Helsen.

Minister Tr . Willcrs weiß , daß dee Süden viel
getan bat . Wenn man auch im Geben müde geworden ist,
so glaubt er dock , daß die alte Gebcsrcudigkeit wieder schöne
Früchte zeitige» wird . Zunächst soll « die karitative Hilfe
ausgerusen werden . Kenn der Schaden sestsiebe , könne
geprüft werden , wieviel noch aus össcntlichen Mitteln gege¬
ben werden muß.

Pastor v o r w e e k - Vechta warnt vor Zersplitterung.
TaS Volk sei hilssbereit . Ter Karitasverband werde sich
gern in den Dienst der Sache stellen. Redner rechnet mit
großen Mitteln.

Offizial Mevtr - Veckta dankt für die Teilnahme,
die der Gemeinde gewährt wird . Ter Bisckos von Münster
hat sofort 1000 Mark überwiesen . Von anderer Seite er¬
hielt Redner 500 Mark.

Oberst von der Marwitz- Oldenburg regt an , daß
die Haussommlung von der Regierung angeordnet wird.
Die Acmter und Städte müßten die weiter « Organisation
in die Hand nehmen . Tie Gemcinocn müßten in möglichst
klrine Bezirke ringeteilt werden . In den Städten geht man
am besten straßenweise vor . Das Münfterland hat bei allen
Sammlungen Große « geleistet. Redner glaubt , daß die

HauSsammlungen große Beträge erbringen werden.
Bevölkerung will Helsen . Aber die Sammlung muß schnellin Gang gebracht werden.

Minister Tr . Willers sagt zu. daß die Versamm-
lung , m der die Einzelheiten der Sammlung sestgelegt wer-den, schonMittwochnachmittag in Oldenburg stattsmd«.

Gemeindevorsteher Boekmann- Essen verspricht siz>
ebenfalls von einer privaten Hilft einen großen Erfolg
Aber auch die Brandkasse müsse später in ähnlichen Falie -i
helfen.

Dechant Hackmann betont , daß sofort geholfen w-r.den muß . Tie Scheunen müssen gebaut werden . Es nü- ,
nichts , wenn gesagt wird , daß später die Brandkasse in ähr.
liche » Fällen Helsen müsse . Davon haben die Bewohn«
die jetzt vom Unglück betroffen worden sind, nichts. Manch/
Häuser seien auch zu niedrig bei der Brandkasse « ingeschä,!!Tie private Hilfe muß ausgerusen werden . DaS Münsir^
land hat gebolfen, wo eS nötig war . Jetzt ist der Augen-
blick gekommen, wo man den Münfterländern helfen muß.

Oberbürgermeister H u g-Rüstringen ist der Meinung
daß eS tief in der Bevölkerung liegt , daß

der Mensch dazu da ist, dem Menschen zu Helsen.
Man habe ein Gefühl dafür , daß niemand schuld sei an de«
Unglück, und daß deshalb die Allgemeinheit Helsen müsse.Der Landtag sei einmütig zu der Ansicht gekommen, daß die
Brandkasse bei Sturmschäden nicht Helsen kann. Etwak
anderes sei , ob eine Versichrrung gegen Sturmschäden an
die Brandkasse angegliedert werden kann.

Tie Lesfentlichkeit werde verwirrt , wenn man von
der Hilft der Brandkasse rede. Sir könne nicht helfen.

Deshalb müsse die Allgemeinheit eingreifen.
Laildtagsabgcordneter Dr . Kahne» spricht warm

für die Haussamnilung . Kein Haus dürft übergangen
werden.

Pfarrer D ü t t m a n u - Lindern dankt für das großeMitleid , das der unglücklichen Gemeinde bewiesen wird.
Er freut sich, daß auch der Norden Helsen will.

Amtsbauptnuinn Brand - Cloppenburg dankt na¬
mens des Amtes Cloppenburg für die Teilnahme . Ta«
Amt werde Helsen , wo es nur kann. Besonders danlr er
dem Staatsministerium und der Ordnung « .
Polizei. Er bittet , diese Hilfsmannschaft noch lange in
der Gemeinde Lindern zu belassen.

Geiiicindcvorfteher Sckewe - Lindern sprickn sein « groß!
Freude darüber aus , daß sich hier heute « ine so große Bc,-
sammlung zusammengcsunden habe , ohne Rücksicht aus Polin!
und Konfession. Er dankt dem Slaatsininisicrium für dir
tatkräftige Hilft , dem Ossizial, der schnell gekommen ist, um
sich über da« Unglück zu unterrichten , ebenso dankt er den
Landlagsabgeordnetcn , die zum größten Teil gleich am Tage
nach dem Unglück erschienensind. Er dankt Weiler den Amls-
bauptlcuicn , die nach seiner Ucberzeugung alles ausbietn,
werden , daß der unglücklichen Gemeinde Lindcrn geholsen
wird . Er dankt AmtShauptmonn Brand, der sofort von
seiner Dienstreise zugunsten der Gemeinde Lindern zurüs-
kchrtc, seinem Vertreter Regicrungsrat Tr . Elemens, dtt
die ganze Nacht nach dem Unglück in den so hart bctrossemn
Ortschaften weilte und sich ibrer auch sonst so hilfreich an-
nahm . Besonderer Dank gebühre aber der Ordnungspolizci,
die unter Fübrung von Major von der Hellcn ne-
nachts i » Aneil cintraf . Dank gebühre weiter Pastor Vor¬
werk, Dechant Ha ck m a n u , dem Handwcrkerbund , ic:
Kaufinannsgildc , dem Bauernverein , der Feuerwehr aus der
ganzen Umgebung . Besonderer Dank gebühre der Presse, dir
sich so warm in de» Dienst der unglücklichenOrtschaften g:
stellt habe. Ein vorzüglicher Bericht habe besonders in cir:c:
Zeitung ( den „Nachrichten"

, wie Herr Sckcwe unserem Ver
irctcr gegenüber hinzusügt ) gestanden. Redner bittet dir
Presse weiter um ihre Hilft , die hiermit gern zugesagt wird.

Staatsminister Dr . Willcrs schließt daraus die Ver¬
sammlung mit einem Dank für daS Ergebnis . Er hofft, des
es der Gemeinde Lindern gelingen wird , die schweren Zeiten
zu überwinden . Man habe heute gehört, daß man von alle»
Seiten bereit sei , zu Velsen . Hossentftch gebt die Gemeinde
setzt besseren Zeiten entgegen. Tie Hilft werde bestimm!
kommen.

* Die Niederdeutflhr Bühne Oldenburg gibt als Sende-
spiel Donnerstagabend 6 Ubr im Runosunkscnder Bremen
das Drama „ See "

. Hauptrollen : Tic Damen Freese und
Gocrtz, die Herren Hinrichs , Hrnzclrnan ".
Hoopts , Rastede nnd Riemer.

* Versicherung gegen Regen . In der letzten Zeit baden
die größeren deutschen Versicherungen einen ganz neuen
Versicherungszweig eingesührt : die Versickerung gegen
Regenschaden, die in England schon länger bekannt und v«<
breitet ist . Diese Versicherung hat besonderes Interesse I«r
die Besitzer von Gartenrestaurants und ähnlichen Etablilst-
mentS , sowie für Veranstalter von Festlichkeiten jeglicher Att.
die sich namentlich im Freien abspielen usw . Tie Gesedästt-
leitte dieser Art sind in ihrer Existenz viel von der Witterung
abbängig . Für ibr « Veranstaltungen müssen sie vielfach-an;
erhebliche Unkosten und Auslagen wagen , die unter Um¬
ständen infolge Regenwetters nickt einmal wieder eingedüst
werden können. Das bedeutet für diese Geschäftsleute einen
schweren, oftmals kaum zu tragenden Schaden . Gegen soiäu
Schäden will die Versicherung gegen Regen schützen , indem
sie gegcb--nensall « dieselben ersetzt.

* Die Lüneburger Heide. Rechtzcittg, vor Beginn der
Reisezeit , ist eine Werbeschrift erschienen, die alle»
denen , dir die Lüneburger Heide schon lieb baden , sonnt
denen , die sie kennen lernen wollen , hochwillkommen sei"
wird . Sie umfaßt 40 Seiten . DaS Titelblatt schmückt «>"'
Ausnahme von einem der 7 Steinhäuser , einem ehrwürdige"
Zeugen fer-ister Vergangenbeit . Die zweite Seite bring'
einen Lagcplan . Sodann kommen dir 18 Orte , die de«
VerkrhrSverband Lüneburger Heide,
Soltau (Hann . ) anpcschlossrn sind, zu Wort , und im Anba "S
finden sich die Fahrpläne der Kleinbahnen , Ankündigung"
der Gaststätten usw . Di« ersten 24 Seiten sind mit Pb
tigcn Bildern au « der Heid« bzw . den einzelnen Orten g- '

schmückt . Das Werbehest, da « in Doppeltondruck berge !'» '
ist . macht einen sehr geschmackvollen Eindruck und ">>"
sicher seinen Zweck , der Lüneburger Heidr neue Freunde i*
zusühren , voll und ganz erfüllen.
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I^LnUotkestei ' .
Spielplan -Aenderung.

(Heute abend . )
La wegen Erkrankung im Personal der Neuen Tan ; -

dihn« ( Münster ) di« angesetzie Paiuomime „Tie Puppen-
nicht in Szene gehen kann, muhte da« Gastspiel der Neuen

runzbühne verlegt werden . Statt dessen wurde siir heute
a-eich 7X0 Uhr „Der Meisterbore r ' « »gefetzt , der mcist-

spielte und mriftbelachte. glänzende Schwank der Spiel - ei »,
de» Surt Thiele inszeniert hat . Eurt Thiele, Earl
« an dt , S . R . Tel ln er , Werner Hinz, Han« Sims-
dauser, Else Aork, Else Grün, Hedda Ewald u . a.
spielen in zwerchjellerschiitterndkomischen Rolle».

Zum Gastspiel Earl Weih.
(Freitagabend .)

Am kommenden Freitag , dem 10 . Juni , abend« 7.30 Uhr.
gastiert in einer von Han « Preß besorgten Inszenierung
von Ludermanns „H elmatt, wie schon angekündigt, Earl
Leih al« Oberstleutnant a . D . Tchwartze. Earl Weih gehörte
dem LaitSeStheatcr in den fahren IRü — 1015 als Heldcn-
spieler-Bonvivant und spater al« Hcldenvaier an . Mil Earl
Beiß wacht die Erinnerung an die Blütezeit des Olden¬
burger HoslheatcrS wieder aus. Wirkten doch »eben ihm die
gleichfalls Unvergessenen: im Eharaktersach Hans Eberl,
Le st er mann al« jugendlicher Held. Earl Weih kann sich
einer groben und zahlreichen Schar von Freunden und Ver¬
ehrern rühmen , die den berufenen Künstler als Oberstleutnant
«. D. Schwartze in .Heimat ' dankbar begrüßen wird.

Du Pfingktmontagabend mußten von der Theaterkasseeine
Unzahl Schaulustiger unbefriedigt umkebren: die Vorstellung
von „Alt - Heidelberg" war vollständig ousverkausr.
Ander « war e» nicht zu erwarten von einer Ausführung, die
sich aus die immer ganz frisch « Wirkung eines allbelicbren
Schauspiel « und aus ein« auch von der Presse glänzend be¬
sprochene Darfiellung stützen kann. Morgen abend wird „Alt-
Heidelberg' wiederhokt.

Ja der neuen Tauzoperette Kalman « (dem Komponisten
der „Gräfin Mariza ' ) , der »Ztrkurprinz « ssin ' , dieunter
musikalischer Leitung Schweppe« in der Inszenierung
Sckardts am kommenden Sonntag zur Erstausführung
lommi , ist die mysteriöse Hauptfigur neben der Tirelpartie ein
Mister L . Stellen Sie sich vor, er spielt in der Kuppel des
-sirku« — 30 Meier hoch über den Köpfen der Menge — eine
Romanze auf seiner Geige, dann springt er durch di« Lust aus
die Gleitbahn — und , von der Gewalt de « Sprunges hinau «-
geschleudert . fitzt er eine Sekunde später aus dem Rücken seine«
galoppierenden Pferde « . S « ist kein Trick — reine, artistisch«
«eisnmg. Er springt wie « in Tiger und reitet wie ein Gott.
Sr riskiert bei jeder Vorstellung sein Leben. Er tritt stetsmir
einer schwarzen Maske aus, die er um keinen Preis ablegt. Er
kommt geschminkt , mit der Maske, zur Vorstellung und sahn
auch ebenso wieder weg. Er hat da « kontraktlichausbedungen,
ll« ihn zu sehen , muß man schon den Vorverkauf benützen.
Er Ist eine Sensation , die ihre Anziehungskraft mit jeder Vor¬
stellung steigert. »

* In der Suttstausßelluug de» Smrsiverein» km
Augusteum sind zwei Maler und zwei Graphiker mit größe¬
ren Kollektionen vertreten . C . Gerhardtnger . ein Far¬
benfreund, sandle große Frauenakte und Siillcbcn ein
in einer bunten , saftigen Farbenskala . Der Worpsweder W.
Bertelsmann steuert Landschaftliches und Wasser¬
bilder, ebenfalls in Lel bei. A . Hau « isenist mit graphi¬
schen Sachen in lockerer Darstellung vertreten , Landschaft mW
Figürliche«, und von A. Thtemann sieht man farbige
Druck« in anziehender Ausführung - Die sehenswerten Bil¬
der sind im obere» Saal ausgestellt.

* Dem EhrenauSschuß für de» Steuographrrrtag in
Oldenburg am 11 . und 12. Juni sind beigeireten die
Herren Hanptschristlciter von Busch , Ministerialrat Dr.
Christians, Oberbürgermeister Dr . Gocrlitz, Regi-
mentskommandcur Oberst Gudovius, Syndikus der
Handelskammer Dr . Had « ler, Kausmonn Otto Hoher,
Vorsitzender der Handelskammer , Handelsschuldircktor
Klocke, Justizrat Lobs «, Vorsitzender der Anwalts¬
kammer, Poftrat Gurr icke , Oberpostüirektion , Gewerbe¬
oberschulrat Dr . Mehner, Hauptschriftleiter Dr . Stöckcr,
Schulrat Stulenberg, Ministerialrat Teptng, Polizei-
oberst Wantke und Reichsbahnoberrat Wahlschlager.

* Zu der Organisation der Arbeitsgerichte in Olden¬
burg hat der S » z i a l e A u S schu ß eine Eingabe an das
Ministerium gerichtet, die sich mit der Errichtung einer be¬
sonderen Kaufmannskammer befaßt und in der es u . a.
heißt: Ter Soziale Ausschuß vermißt in dem vom Mimstc-
rium ausgestellten Plan die Berücksichtigung der Wünsche der
Mitglieder der ihm angeschlossciten kausmännischcn An-
gcstellkenorganisationen auf Errichtung einer KaufmanaS-
kammer. Diese Forderung der genannten kaufmännischen
Angeftcll !-. norganisattonen , die auch der Soziale Ausschuß
zu der scintgen macht, werden über diese hinaus von der
Mehrheit der männlichen und weiblichen kaufmännischen
Angestellten, nicht nur im Landesteil Oldenburg , sondern
im ganzen Reiche unterstützt . Auch Vereinigungen der Ar¬
beitgeber und Handelskammern unterstützen die Bestrebun¬
gen nach Schaffung von Kausmannskanimcrn . Aus den,
dem Ministerium hinreichend bekannten Gründen ersucht
der Soziale Ausschuß das Olvenbucger Staatsministcrium
dringend , daß cS sich noch in letzter Stunde für die Errich¬
tung einer Kausmannskammer entschließt und eine
solche für den LandeSteil Oldenburg beim Arbctsgericht
Oldenburg errichtet . — Soweit bisher bekannt geworden ist,
Plant das Ministerium bei jedem Arbeitsgericht eine eigcne
Angestelltcnkammcr. die sämtliche Angcstcllten-Bcrusc
umfassen soll , zu errichten.

* Die Oldenburgische HagelversicherungS - Gesellschaft
zahlte im verflossenen Jabre an Entschädigungen
27 280,85 Rm . . zu denen noch 1572,10 Rm . Schnbnngskostcn
kamen . Tic Schadensfälle betrafen die Bezirke Eloppenburg,
Löningen, Wildestiauseu , Damme , Vechta nnd Oldenburg
am meisten, in süns Bezirken kamen Hagelschaden nicht vor.
Tie Gesellschaft war in der Lage , ihre BetncbSrücklagc aus
200 000 Rm . zu erhöhen (die ganze Rücklage vor der In-
slation war verloren gegangen ) . To in den letzten Jahren
im Bereich der Gesellschaft Schäden schwerster Art nicht zu
verzeichnen waren , wagre der Ausschuß es , de » bisherigen
Beitragssatz von 1 Rm . sür 100 Rm . Versicherungssumme
auf 80 Pfg . zu ermäßigen . Selbstverständlich muß jedem
Landwirt dringend ans Her ; gelegt werden , sich durch Ver¬
sicherung gegen Hagelschäden schadlos zu erhalten.

* Grober Unfug wurde wiederum in den Psingstnächten
im Dobbenviertcl verübt . In der BiSmarckstraße wurden
mehrere Gartentor « verschleppt.

* Der Einbrecher , der in das Amtsgerichtsgebäude in
Westerstede einbracb. ist Dienstagabend in Oldenburg ver¬
haftet Worden. Er heißt angeblich Andreas Schmrrkrr.

* Die Psingftserien der Schulen erreichen mtt dem
heutigen Tage ihr End « . Der Unterricht in den Schulen
der Stadt beginnt wieder morgen früh 8 Uhr . 2 » knapp
drei Wochen beginnen dann die großen Sommcrserien.
Sckzulschluß am 28 . Juni (Dienstag ) , vormittag « 10 Uhr.
Sic dauern in diesem Jahre bis zum 1 . August einschl.

* Ter Mrdardusmarkt hat heute morgen seinen An¬
fang genommen . Zahlreiche« Vieh ist angetrieben , auch ist
eine große Zahl Käufer erschienen. Morgen ist der Haupl-
rag des Marktes . TaS MarNgcschäjt beginnt morgen schon
um 5 Uhr.* Die neue Siedlung am Melkbrink ist fast fertig . In
kurzer Zeit sind dort vierzehn neue Wohnhäuser mtt virrzig
Wohnungen entstanden , di« sämtlich in den nächsten Monaten
bezugsfertig sind. In vier Einfamilienhäuser sind bereits
Mieter einqezogen . Die Neubauten sind von der Gemein¬
nützigen Sicdlungsgcsellschast ausgesührt worden.

* Tie Ordnungbpolizei hat an den Feiertagen eine
schärsere Kontrolle der Kraftfahrzeuge
durchgcsührt . Wie zu erwarten war , sind eine Menge
Fahrer fcstgestellt worden , die die zulässige Fahrtgeschwin-
digtcit überschritten haben . Das Publikum begrüßt die der-
schärfte Kontrolle dankbar . Nötig wäre nur , daß sich diese
Kontrolle auch aus das Fahren der Radfahrer erstreckt . Bei
der schier unglaublichen Rücksichtslosigkeitmancher Radler
nnd Nadlcrinnen kann man sich vor den Fahrrädern oft
nicht retten.

* Bon der Straße . Am Tage vor den Feiertagen tollt-
kirrten auf der Bahnhofsstraße zwei Personenauto«
miteinander . DaS eine wurde so beschädigt, daß r» abge¬
schleppt werden mußte , während das andere besser wegkam
und wcitersahren konnte. — Jetzt ist auch die Ruhebank,
die ihren Platz beim Einfluß der Haaren in die Hunte hat
und den Spaziergängern immer einen beliebten Platz zum
Ausruhen bot und jetzt wieder bietet, wieder ausgestellt. Sie
hat den Winttr über ein eigenartiges Geschick gehabt , da sie
von unbefugten Händen von ilirem Platze entfernt und in
die Haaren geworfen wurde . So blieb sie bis vor kurzem
spurlos verschwunden und kam erst durch Zufall wieder ans
Tageslicht , indem sie unvermutet von dem Anker eine-
Schiffes erfaßt wurde . — Im Streik befindet sich schon seit
mehreren Monaten die Uhr an der Ofiseite des Lappans.
Seit dieser Zeit stehen ihre Zeiger und zeigen andauernd
aus etwas vor 11 Uhr . — Ein Schüler der Volksschule zog
sich auf dem Haarcnesch dein, Turnen einen doppelten
Handbruch zu.

* Volksbund Deutsche KriegSgräberfvrsorge . Einen
kurzen allgemeinen Bericht über den Verlaus seine« dies¬
jährigen Vertretertages bringt der Volksbund Deutsch«
Kriegsgräberfürsorg « imJunibest seiner Zeitschrift „Kriegs¬
gräberfürsorge ' . Einer der wichtigsten Punkte der überaus
inhaltreichcn Verhandlungen war wiederum die Volks-
trauertagsrage . Der Vorstand des Volksbundes glaubt , an
seinem Ziele , einem besonderen Gedenktag für
die Gefallenen auS dem Weltkriege die gesetzliche Legitima¬
tion zu verschaffen, feschalten zu müssen. Im engsten Ein¬
vernehmen mit den zuständigen Reichsbehördcn dehnt der
Bolksbund Deutsche KriegSgräbersürsorge seine Arbeiten
weiter aus . Zurzeit werden Kriegersriedhöfe in Jugosla¬
wien und daran anschließend in Rumänien und Polen be¬
sichtigt. Dadurch wird der Volksbund noch mehr als bis¬
her in der Lage sein , ebenso wie in Frankreich und Belgien,
auf Anfragen betr . Grabstätten in den östlichen Ländern , so
weit überhaupt möglich, erschöpfende Auskunft zu erteilen.
Leider baden sich Angehörige , deren teure Toten in den
Randstaaten , Polen , Galizien , Rumänien , Jugoslawien,
Italien , der Türkei , Palästina , Afrika , Aegypten , und wo
immer deutsche Truppen gekämpft haben , zur letzten Ruhe
gebettet sind, nur in ganz verschwindend geringer Zahl an
den Volksbund DeutscheKriegSgräbersürsorge um Auskunft
über die Grabstätten ihrer Lieben gewandt . Anscheinend
besteht die Ansicht, über die Kriegsgräbcr in den genannten
Ländern könne keine Auskunft gegeben werden . Diese ist
indes falsch , und so möge jeder , der über das Grab eines
eines unvergessenen Tote» in den fremden , fernen Ländern
gern etwas erfahren möchte, sich an den Volksbund Deut¬
sche KriegSgräbersürsorge , Berlin, Brandenburgiscde
Straße 27, wenden , — oder die Geschäftsstelle der L . V.
Oldenburg , Oldenburg . MarSlatourstraßr 21, in Anspruch
nehmen . (Nachdruck erwünscht.)

* Stenographentagung in Oldenburg am 11 . und IS-
Juni . Ter Rordwestdeutsche Stenographcnvcrband , der die
Vereine zur Pflege der Deutschen Einheitskurzschnst für Ol¬
denburg , Ostsrieslaird und des Gebietes von Bremen bis zur
Unterweser umsaßt , begeht am 11 . und 12. Juni in Olden-
burg seinen 5 1 . Verbandstag. Di« Vereine rüsten zu
diesem Verbandstag eifrig , so daß mit einem guten Besuch
ans ganz Nord Westdeutschland zu rechnen ist . Am Sonn¬
abend finden in der „Union ' die internen Beratungen der
Vereinsvertreter statt . Sämtliche Veranstaltungen am Sonn¬
tag sind öffentlich. An diesem Tag « findet morgens in der
staatlichen Ausbauschule ein öffentliches Preisschreibcn statt.
Um 12 Ubr beginnt im Saale der „Union ' die öffentliche
Hauptversammlung mit dem Fcstvortrage des Herrn O.
Saak - Essen, Mitglied des Vorstandes d« S Deutschen Stcno-
graphenbundes , über : „Die Bedeutung der Kurzschrift einst
und jetzt ' . Mit der öffentlichen Hauptversammlung ist eine
Ausstellung stenographischer Arbeiten , der gebräuchlichen
Lehrmittel und Bürobcdarfsarttkel verbunden.

* Beamlcnangclegcnhciten . In einer Vorstandssitzung
dcS Oldenburgische» BcamtcnbundeS wurde der Birkenfel¬
der LandcSlehrervcrcin einstimmig in den Bund ausgenom¬
men . Tic Beratung der Satzungsänderungen konnte nur
zu einem Teile erledigt werden ; sie wird in der nächsten
Sitzung ihre Fortsetzung sindcn . Der Vorsitzende, Rektor
B l o ft m - Delmenhorst , gab den leider ablehnenden Be¬
scheid des Landtages hinsichtlich der Erhöhung der Mittel
für die Forldilcmngsbcstrcbunzen der Beamten bekannt. Er
machte serncr Mitteilung von den unternommenen Schrit¬
ten zwecks llmcrstützung der Bestrebungen zur Erreichung
einer BesoldungSerbölmng im Lande . Mündlich« und
schriftliche Unterhandlungen mit den in Frage kommenden
ReichStagSabpcordncten sind gepflogen worden . Mehrere
Abgeordnete sagten ihre Unterstützung zu . Bekanntlich hat
der RcichSsinanzminister cs abgclchnt , schon im Sommer
eine Erhöhung der Gehälter vorzunehmen , und di« Landes¬
regierung bat erklärt , daß sic sich der Reichsbeordnung an-
schlicßen werde . Der Vorstand wird nochmal« im Sinne
der Wünsch« der Beamtenschaft vorstellig werden . Eine sehr
erfreuliche Antwort ist von dem Retchstagsabg . Schurig
ringegangen , nämlich die. daß die demokratisch« Fraktion
sick, energisch für die Beaintcnfraaen einfetzen werde.

« Der Biochemische Verein bän laut Anzeige morgen
seine MonatSversammiung av

Sine Skagerrak GedächtniSseier veranftoltrte der Marine¬
verein sür Oldenburg und Umgegend am Freitagabend »n den
Sälen der . Union' Nach einem flotten SröffnungSmakscv
(„Deutschland zur See " von fletra « ) , au«gesührr von der
Kapelle de» Oldenburger Krlegerbunde» unter Leitung des
Landesmusikinetster« . fand unter den Klängen de« Fahne -i-
marlches der feterllche Einzug von 13 Fahnen statt Rach
der Flaggenparade , kommandiert von Kapt.-Lt» . Strackerjan.
begrüßte der l Vorsitzende, de« Martneverein « , Herr Schröder,
die Gäste. Besonder« begrüßte er den Festredner de « Avendt,
Dtaiton »psarrer der Marinestation der Nordlee Ronneberger,
sowie die Herren Ministerialrat Zimmermann , Hauptniann
Schnarrenberger , Generalstaatsanwalt Rtelebleter, Rc-tznungs-
rat Tütken, Gauvorsitzenden Hunger lowtc die anwelcndcn
Mitglieder der « riegervrreine und de- Stahlhelm . Er «chloiz
seine Ansprache mit einem Hoch auf unser deutscher Vaterland,
dem sich das genietnschastllche Lied „ Teutlchland, Deutichland
über alles ' anschlotz . Rach einigen Musilnuinmer» und einem
von Herrn Gläseke sehr wirkungsvoll vorgeiragcnen Prolog
ergriff Statlonrpsarrer Ronneberger das Won zur Festrede.
Er beschrieb ln etnstündtger Rede den gespannt lauschenden
Zuhörern den Verlaus der Skagerrakschlacht, dir er selbst aus
S . M. S . . von der Tann ' mttgeinacht hat . Dieser schöne
Sieg war nur möglich durch den vcrvorragcnden kriegerische » ,
opserwilltgen Geist , der in den Besatzungen herrschte . Und
dieser Geist mutz auch wieder bet un« lebciidtg werde» , damit
wir das Erbe, daS wir von diesen Helden übernommen, auch
erhallen können. Dazu muß « in jeder aus seinem Posten
mithelsen, ganz gleich , ob Mann oder Frau , nicht mtt Worten,
sondern mtt Taten . Geredet wird bei un« genug, oder die
Taten fehlen, und hier heltzt «« rtnsetzen. Jeder mutz ein
Ziel haben, da« er nicht aus den Augen läßt, und stets soll
r« heißen: Vorwärts immer, rückwärts nimmer ! Redner
forderte am Schluß seiner Rede dt« Anwesenden aus, mit thin
da« Lied . Ich dab ' mich ergeben" zu singen. Zwei lebende
Bilder , dargcstellt von den Jungmannen de « Vereins , von
denen das erste dem Andenken des Admirals Scheck gewidmet
war , fanden sehr viel Beifall. Die Gesallcnenchrung, bei der
Pfarrer Ronneberger den Gefallenen tiefempfundene warme
Worte widmete, und bei der sich sämtliche Fahnen lenkten,
während die Musik das Lied vom guten Kameraden spielte,
war sehr ergreifend und feierlich . Tie von der BundeSkavcvc
vorzüglich vorgeiragcnen Aansarcnmärschc sowie das Steuer-
mannSlted und der Matrosenchor aus dem . Fliegenden Hol¬
länder " von Wagner usw. fanden beim Pnolikum so starken
Beifall , datz sie znin Teil wiederholt werden mutzten . Nach
der Flaggenparade fand der Abzug der Fahnen statt, nnd
mtt dem Marsch . Nordstrandwacht' von Eyrich fand die
patrioltsche Feier ihren Abschluß.

* Der Oldenburgische Bismarck Verein hielt lctzrc Wo .re
eine Vorstandssitzung auf dem Boolbolzvcrg bei GrUppcn-
dühren ab. Man beschloß , die dtesjSvrige BtSmarckscicr am
Sonntag , 26. Juni , in Form eines SonnwcndsesteS adzubai-
tcn, getragen vom Stahl Helm, dem Bund der Front¬
soldaten der Kreises Delmenhorst. Letter des Festes ist Obcr-
pofttekrelär T a n z e n - Telmenborst. Sin blstortschcr Festzug
vom Babndof nach dem Festplay eröffnet das Fest. Am Tcnk-
mal bält Hauptschrtflleilcr von Busch die Festrede. Tic
Stahihclmkapclle unter Kapellmeister Schäfer konzertiert auf
dem Festplatze. Tort sindcn Reitervorfübrungen der Retter¬
vereine und sportliche Vorführungen des JungstahlhelmS statt.
Um 7 Uhr führt die Nationale Bühne Ebarlottenburg , die
Schausptelervcreinigung G . Meinccke, mit 130 Milwtrkenden
Kletft'S Hermannschlachtauf , die letzten Akte bet Fackelbclcuch-
tung. Nachher Feuerwerk aus dem Bismarckstein. Zu allge¬
meiner Betetltgung wird herzlich etngeladen.

» Die Deutsche Kolonialgesrklschaff, Abt. Oldenburg, weist
ihre Mitglieder durch Anzeige in der heutigen Nummer darauf
hin, daß mlt Rücksicht auf die Kokontaltagung tu KSntgsberg
die Juniversammlung ausfallcn mutz.

* Temperaturen der Städtischen Fsn^ adcatRakten:
Lust 11, Wasser 14̂ Grad.

iß
» Ofternburg , 8 . Juni . Der Osicrnburgcr Turn¬

verein wellt tm Anzeigenteil daraus bin , datz am Freitag¬
abend die Männeravtcilung A und B z »sa »nnen turnen , und
daß weiter die Ausgabe der Festabzetchcnfür Varel stattftnder.

* Westerstede , 7 . Juni . In der Nacht vom Sonntag aus
Montag ist in das hiesige Amtsgerichtsgebäude ringe¬
lt rochen. Ter Täter hat von außen an einem nach dem Gar¬
ten zu gelegenen Richtcrzimmcr eine Fensterscheibegelöst und
ist dann cingesticgcn.

* ElSfleth,7. Juni . Ein Ruderbootim Sturm
gekentert . Zwei Schulkunden ertrunken. Gestern
mittag kenterte bei Wehrder ein mit zwei Schulknabrn besetzte»
Ruderboot in einer Böe Tie beiden Insassen , zwei 12jährige
Schulknaben, ertranken. Bon anderer Seite wird der „B . Ztg,"
berichtet: Ter 12 Jahre alte Sohn dcö Herrn von Kämpen in
Wehrder vergnügte sich gestern mit einem gleichaltrigen Bctter
au« Delmenhorst in einem seinem Vater gehörigen Ruderboot
auf der Weser. Dicht unter dem Ufer wurde das Boot von
einer plötzlich einsetzrnden starken Böe erfaßt und zun, Kentern
gebracht. Beide Knaben, die de» Schwimmens unkundig waren,
ertranken.

* Delmenhorst, 7. Juni . ldlutomobilunglkick . ) Aus
der Bremer Chaussee ereignete sch ein Automobilünglück. Dori
stieg die Frau des Malermeisters H. au» einem Ltadtomnibus,
zusammen mit ihrem 4jährigen Sohn . Ter Junge lies sokori
um das Auto herum aus den Hamburger Weg zu. In diesem
Augenblick kani aus rnlgegengesetzler Richtung ein Personen¬
auto , vor da- der Jung « lies. Ter Personenkraftwagen bremst«
stark und überschluq sich , den kleinen H . unter sich begra
bend. Das Kind hat einen Schädelbruch erlitten und wurde inl
Krankenhaus gebracht. DaS Auto wurde stark beschädigt. —
Sonst habe» Personen glücklicherweise keinen nennenswerte»
Schaden erlitten.

* Delmenhorst, 7 . Juni . lTodelopser eines Motor,
radun falls . ) Aus der Heimfahrt von einer Hochzeit suhl
vor einigen Tagen ein junger Man » gegen einen Trievwage»
der EisenvahnstreckeDelmenhorst Lemwerder. An den schwere»
Verletzungen ist der junge Mann jetzi im Krankenhaus, ohn,
das Bewußtsein wieder erlangt zu baden, gestorben.

* Aus dem Mtinster. andr , 7. Juni . In Fricsooihe wurl»
am Sonnabend in Gegenwart des AmtsbauptmannS , det
Stadtmagtftrat « und der Getsiltebrett der Grundstein zu der
neuen Ltegedalle des Licht , und Luftbades ge-
legt. Der Betrieb soll voraussichtlich Anfang Jult eröffn«
werden. Dle PlanterungSarbettcn und Anpflanzungen sowl,
dle Herstellung de« Planschbecken « , das stet- mlt frischem
Soeftcwasscr gespeist wird , sind berettt beendet. — In Löninge»
wird beadstchiigt. einen großen Anbau des Kranken¬
hauses auszusubren und in dem neuen Anbau rin Wöckm«.
rinnenheim rinzurtchien. Für « in solche« Helm beliebt diei
eine Notwendigkeit. Man basst, daß die Aufbringung bei
notwendigen Gelder sür den Bau möglich sein wird . — I»
Schwichteler bel Cappeln fand di« Grundsteinlegung rin«
neuen Dominikaner - Klosterkirche statt. Vo»
Papst Pin « Xl . war ein Telegramm eingcgangen. An de
Feier nahmen Vertreter der Gemeindevebörden wie vcrschiv
bene Grifiitche au» dem Dominikanerorden teil.
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im Zuge der Amalien- undNordslrahe ^
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Zü /cckkeenrttLll « 36

Bekanntmachung.

im Zuge der Slnialien- undNordslrahe

ron 1 —7 Uhr vorm , für den gesamten
Berkebr gespefft.
Waiseritrakcnamt Oldenburg

Povlen . !

8/24 -!MW -W 8Il
Inh .. Torpedo - Karoff.. gut. Läuft,
ui . elektr. Licht und Slnlaner, sonst.
Ehikan., aus Privatbd ., iveil übelst. ,
zu verkausen oder gegen Holz und
Banir . zu vertauschen.
Hinrich Giebels, Esens.

It- lttmuNbl «
vzseervurg

am 9 . Juni , abends llbr , im
Saale des St . GeorghauseS, Georg-

Ter Vorsta « d.strahe 36.

InIIiiie KMWIMM
Lbt . Olcisnbupg

»er LLsIonisIsdena
Lm ^kiit^oek , äem 8.

UM - kSIII » US " WS

klaute, üen 6 . 2 u n i:
krstkl. «ourett

Oemüti. Zukentkslt— ^ncke 3 Lide

ÄausGartentor
>Beitver : Oskar Stavel j

Heule, ab 1 Uhr nachmittag- :

Kaffee-Konzert
AngenehmerFamilicnnufenlhalt

Grofter Kindersviclolav
I Karussell , Schaukel, Turngeräte ulw. j

Ab 8 Uhr abendS:

Tanzkränzchen
Eintritt frei Tanzband 1 Mk.

Die beliebteHaurkapclle

Moordorf
Am Sonntag , dem 12. Juni:

Ball
Hier » » ladet srdl . ein G . Denker

R OH öelütinung
zahl« ich demjenigen, der mir die
Person Io nachweist , dah ich dieselbe
gerichtlich belange» kann , die meinen
Jagdhund am L Psingsttagabend
de» linken Hiiuerlauf in tierauälc-
rischer Weile verleht hat.
tt. 5extto. klte^eckttesltsmm

L 8 <kr « L » niR » v
mit Irvar . Eingang per soior » oder später
preiswert zu vermiete» . BrüdeAirai .e 28.

Sonutag , den IS Juni l »S7:

nach dem Teutoburger Wald.
Abfahrt mit Sonderzug 6.50 ab Oldenburg

Aniueldungcn bis Frcilagmittag unter An
zablung des Fahrgeldes von 0.60 bei den
Porikandsmitgl. jk. Knüppel , Schlonvlnb 27,
M . Polte , Haarenelchs,rahe 28, und M.
Schrimvcr , Nadorster Strafte N2.

Fghrtzuslbnft wird gewährt . "TS

ZckMren-VereinttsNen
Sooutno . av» i » . imit m>a nooillg,avo r». zunl finde « das

8 .
der Perrinc Huntlosen . Halten
und Warocndurg in Hallen statt

An beiden Tagen

vrriger reswsii
Karussell und Rüden aller Arl am Plage
Zu zahlreichemBesuch laden sreundlichsr

ein
zov. « >»»« o«r Voermna

4- 5000 Mark
auf sichere Landdv-
potbek anzulcih . ge¬
sucht . Angebote nn-
ter G st 828 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Anzuleiben gesucht
aus gute Landhvpo-
tbcken

Beträge von 1 -
bis zu10 000 M.
Zinsf . nach Verein¬
barung.

D. G. DierkS,
amll . Auktionator,

Nadorst.
An, , g . 3 ^ 1000 .1«

a . 1 . Hnp. a . Gesch .b.
W . ca . ANXX1 Zt . A.
erb. unter H A 810
an die Geschst . d . Bl.

1200 .« , u leiben
aes . auf 1 Jahr fest.
2 Prozt . Zinsen im
Monat . Gute Sich.
Angeb. uni . G B 888
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht auf sofortaus erste Hvpoibck
3030 INsril.

Angebt, erbeten un¬
ter L K I an die
gtliale in Eversten.

I 3v verleihe« >
Jung . Handwerker

verleibt aus 1 . Hvp.
3M3 Mark

gegen Hergabe einer
kleinen Wobnung in
Oldenburg od . Um¬
gebung. Angeb. un¬
ter G U 83? an die
Geschäftsstelled . Bl.

an Beamte u. Privalangestellte in Höhe
ein. MonaisgebaltS zu günst . Bedingung.
v . n Vogelrang ln kremen,

Fanlenftrafte 33
Verrrauensinann der

Leamlen - Kredil - Gesellschaft m . b . K.
Kamburg.

sofort zu vermieten.
Ächlernstratze 511.
Zu vcrintelen eine

ikliklit . mödlikttl
mlt Küche und Zu¬
behör in guter Lage
durch Selbsteinschrkg.
Angeb. unt . F T 811
an die Geschst. d . Bl.

I Verlöre « > I Maden I LogtS frei.
Burgstrabe 21.

In d . Alerand .str.
Portemonnaie m . I.
Verl . Bitte avzugeb.

Alerandcrstr . 79 l.

Ges . Regenmantel.
Blohcrselder Cb . 75.

Ein sreundl. mbl.
Zimmer ohne Bett
zu vermleten.
Auguststr. 73 park.Stehen geblieb. e.

llsmeMirm.
HinrichS » Sohn,

Lange Strafte.

Zum 15. fr . möbl.
Zlmmer mit voller
Penlion z » vermlci.

Haarenftrafte 1.3.
Vertauscht a . HIm-

melsabrtSrage im
Hundsm . Krug ein

Heller - men-
gummimantel

m . dunkelgrün. Hut.
ES wird geb . . den¬
selben dorr wieder
umzukauschen.

I Melgckche 1 fsäl . m. Zimmer
mlt voller Pension.
Näheres in der Fi¬
liale Lange Skr . 15.Ktnderls. Ehepaar

sucht kleine Wobng.
mit Küche . Anacboie
unter G H 825 an
die Gesch stclle d . Bl.

Auf sos . o . 1 . Juli
srdl. möbl. Zimmerim Zentr . d . Stadl.
Kasinoplav 1 , 2. Et.

Verloren Pullover,
Cvsi . Wardenburg.
Gegen Belodn . ab,,
bei Wirk Fischbeck,
daselbst , oder

Lindenstrahe 81.

Dame s . z . Herbst
e. irLumlgc moderne
Oberwohnung
an rubig . Lage. An¬
gebote unt . G L 829
an die Geich « , d . « I.

Sin gut möbliert.
Wohn- und Schlaf¬
zimmer zu vermiet.

Gaststrafte 8.
Jung . Mann sucht

der Bletcberstrake.
^ ln nächster Näbe des

Babnboss , gelegene

Auto -Garage
Gräfte 8x8 , zugleich als Lagerraum ge¬
eignet. sofort auf länger zu vermieten. —
Gute Einfahrt Wasserleitung vorhanden.
Nur schriftliche Angebote mit Preis.

Cirorg Liier», Bieicherstr. 7.

Zu vermieten
ea . 200 O -Meter Heller

LW- «II- MIM «!
mit grobem Kontor.

Kleine Babnbositrake l.

Die vom Zahnarzt Herr » I)r. Herttn»
benuhten

ll>»- PrariSräume
werden lür gleiche oder ähnliche Zivecke zuml . Oktober mietirei
Sophie Picker , Handelsschule. Brake >. O.

Aelt. sträul . sucht
zum I . Juli
lrdl. inädl Wohn-
uiid Mlasziliiiiier.
vart .. In best . Hause.
Angebote mit Preis
unter G E 822 an
die Gelch .sielle d . Bl.

Suche auf sof . od.
zu », 1 . Juli vez .sr.
3—«-2 . -1Nvting.

Miete kann balbjl.
vorauSbez. werde» .
Wohng. wird kosten¬
frei instand aes . 'An¬
gebote un». G N 831
an die Geschst . d . Bl.

Jg . Mädchen sucht
aus sofort ein
eiiMes Zimmer.
Nachzusragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Bankbeamter sucht
Ml . Ammer.

Angebote m. PrciS-
ang . unter H H 817
an die Geschst. d . Bl.

Jg . Ehepaar such»
zum 1 . oder Id. Juli

r ikm M«
m . Ksichenbenuyung.
Angeb. unter 2 27ito
an Büttners An» .-
Exped., Handelshof.

Möbliertes
gemätl . Zimmer

für einen Volontär
gcs . Evtl , mit vol¬
ler Kost.

Weinftandlung
Ernst Hoher.

I All venniele« ^
1 od . 2 mbl. Zlm.

mit Ksichenb . sowie
I ctnz . möbl. Zimm.
zu vermieten.

Wallstratze KI.
Möbl . Zlmmer.

JultuS -Mos.-Plah 1.
strdl . mbl. Wohn-

und Schlasz. an l o.
2 Herr . , in . o . o . Pl.
Karlstrafte 8 unten.

Möbl . Zimmer

Zu erfragen ln der
Geschäftsstelle d . B>.

Zimmer , eins, in.
zu berm. Markt 19.

»str. mbl. Zimmermt> l oder 2 Betten
zu vermieten.

Twostrafte 2.
Ecke WUrzburg S>r.

Gesucht ans möglichst
bald eine Slrlle als
Wirtschafterin
oder Stühe

Augeboie „ G 8t 631
an dle Geschst . d . Bl.
Besseres jg . Mädchen
.!>> labre alt , im Haus-
bnlt u . kochen crinhr ..
nicht , genäht aus gme
Zeugniste. ans loiort
oder später Sirllnng
Angeb. »ni. G '.v ! 8 !»
an die Geschst . d . Bl.
O rdrnrl . Mädchen

mit gmcn Zengniile»
sticht Stellung , w » e»
ici » 2j,ibr. Kind »>ii-
bringenkann , evtl. ais
Hansbällcrin in k >.
Haushalt.

Alma Jürgen»
Hankbausrn

l>. sttastede I . O.

Stellung als Bote
od . Kaiitcrcr gesucht.
Ais »tapii . stellt lei
big. sein Eigentum.
Angcvoie unter G E
820 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Sattler und
Polsterer

21 I . alt , wünscht
sich zu vcränd . Ucv.
gute Zeugnisse wird
verfügt . Angcv. erb.

Eilen von Ohle»,Emde» ,
Bolteittorstrafte 37.

Wirtschafterin
mit guten Zeug» , s.
Stellung , wo sie tdr
Kind inttnctiinen I .,
schlicht um lebt . An¬
gebote »nt . G I 820
an die Geschst . d . B >.

Lsudere ig. frsu
sucht Auswartcstellc.
Nachzusragen tn der
GcschästSsteüe d . Bl.

Junger Choulleur.
2d I .. sucht Stell « .
Ncbcnarvettcn tvcr-
dcn mit übcrnomm.
Angcvoie unt . N 273
an die Filiale Na-
dorstcr Slratze 128.

ISf . junger Mann
sucht Stell , in Vieh-
odcr Pserdebandlg.
Ts . kann melk . An-
acb . unt . N 272 Fil.
Nadorst. Strafte 128.

BciverbungSmatcrial
muk I . Jntercsse der
SicUensuchend. nm-
gcdend geprüft » nd
an die Einsender
wieder zurückgcsandt
werden . Das Mate¬
rial , velond. Licht¬
bilder und Zeugnis,
avlcbrlft. . tst os» nur
tn wenig Sremplar.
vorhanden und für
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht aus sofort

oder später e . Knecht
von Id vis 17 Jahr.

Wwr . Schulte,
Neurnlandc

bet Griippcnvübren.
Für sofort ein

tüchtiger
Chauffeur
mit prima Zeuanist.
sür grobe gernsahr-
tcn gesucht.

Max de Levie,
Grüne Strafte 12.
Gesucht aus sofort

1 ZNW
H . Köhllcn, Hunte¬

brück bet Berne.

Suche f . ni . lOIdr.
Tochter Stellg . , den
Haushalt gründl . z.
erlern . Famtt .anscbl.
n . etwas Gehalt er¬
wünscht.
E . Heuer, 2andcr-

busch 11L b . Sande.
Sdj . Mann , Verb .,ktndcrl. , l . Jahre a.

Hetzer tätig gew. , s.
Stellung als Hetzer
oder l . Arbeit , auch
auswärts . Ang. un¬
ter G U 839 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

3« . NWW
29 Jahre , schon län¬
ger tn landwtrtsch.
HauSbalt tätig gew.,
sucht gleiche Stellg.als Stühe d . HauL-
flau bei Famttlen-
anschluft und Gebait.
Zu meid, unter 2i >0
postlag. Ganderkesee.

I . Lchnetdergeselle
sucht Daucrftcllg. tn
Lldcnb . oder aus d.
Lande, wo er beim
Meister ln Kost seinkann. Angcbt. unter
H B 8Il an die Ge-
schäftSstelle d . Blatt.

Im Austrage su¬
che ich aus solort für
landwtrtsch. Betrieb
einen vräenMen
LiMneÄI unä

ein . iüns. Xneüit.
I . Degen,

amll . Aukitonator,
Naftede.

Gesucht aus sofort
LllverlÄlig . kneüil
oä . iunger Msnn,
der alle vorkommcn-
dcn Arbeit , verrich¬
ten will und gut mit
Pferden umg. kann.
Zu erfrage» tn der
Geschäftsstelled . Bl.

Gesucht ans lofort

lSWükl MIkl
G. Bulk,

mechan . Ttschlerei,
Abbchausrn.

Gesucht

Karl Kollmann,
Baugeschäst,

Blobcrfeld . Cb. 143.
Lcldktitnäixer , jüngerer

SuclilislLer
für mittlere» Zauxeieliüst niit Xement-
« aronk.->l>r !!e r.u mOglielist gesnelit.) lti8el,inen»ckreiden erlonlerlirli.
I.. vlöenbutg.

Gesucht aus sofort ein
tüchtiger , erfahrener

SvLrnUlSiL
surHusbcschlagu . Wagcnbau,
welcher selbständig arbeitenkann. Dauer st rllung.Offerten unter ksi P 83 .3 nn
die Grschäsissteiiedieses Bl.

NxerruverlLssiger
jüngerer Svr §kNe

uo» ll dis » i Jabie » iiir Hilicleistungen im
Büro und Botengänge aui > o s o r t gesucht.

Ländwirtichaltskammer

Gesuch « krankheits¬
halber auf sofort oder
>. Juli ei»

WMM
seli . vssbüii. lllinieze

bei Ziviichenahn.
Telephon 31.

Suche einen

Knecht
16 bis 17 Jahre alt.

Joh . 2ll warttng,
Edewcchlerdami» .
Gesucht auf sofort
1 Knecht

Addtcks . Ofternburg
Rrueuwegr.

Weibliche
Gesuch « aus sofort

ein jlliig . MäW ?n
bis zu 18 Jahr ., sür
kleinen iandw . Be¬
trieb . Näbe Olden».
Nach,, tn Btschosss
Anz. 'Ann .. Ostcrnv.

Gelucbt , . 1 . Juli
für klein . Haushalt
ein velliiiiln . kin-
äerlieii . MÄäien.
nicht unter Ai Jah¬
ren, welches in allen
bünslichc» Arvciicn
crsavren ist . Zeug»
erwünscht. Zu meid.
Donnerstag u . Frei¬
tag . nachmittags von
O bis 8 Uhr.

Frau H . Fröhlich,
Oslcrstratze1 l.

Gesucht z . 1 . Juli
1 Mädchen
von 16 bis 16 Jav-
rcn s. leichte Haus-
und Gart .arb . ckcine
Landwlrllchasti bei
Famtllenanschl . und
Gcba» .
Frau VH. Tchmtdt,

Volmar
bet Strückhausen.

ZW.
oder Frau sür vor¬
mittags gesucht.

Adlerstrafte 17.
Rastede. Gesucht

ältere
. Person.

die den Haushalt e.
ledigen Beamt , füh¬
ren kann. Etwas
Möbel können Pia) .
Werden. Angeb. ml»
Honoraranlprch . un¬
ter V lo33 an die
Ftl . Lange Str . 15.

Einfaches
jlilim Mädchen.

ehrlich und zuverlss -,
aus bald gesucht.
WeffrlS, Oldenbrok.
Gcs . zum 15. JuniMMen

im Alter bis zu 18
Jabren . welches kl »«
derttcb ist , s . leichte
HauS- und Garten¬
arbeit.
Frau V . Helmer»,Ohmstede, Mübl .weg

Anfang Juli
Mtigll. kinöerl.NüeiMÄchen.
das kochen kann , fürkleinen Haushalt ae-sucht.

Frau Hollmann

Suche zun , l . Julsoder etwas später

Frau Hollmann
Birnii » , vieora.Gröning - Strafte «S.

1 Magd
welche melken kann.

D LltmannS,
H -ilmrrinoor

— bet Hahn. —
Gesucht aus sofortein durchaus erfahr,und ehrliches

Frau Julius Mehcr,Ofener Strafte 2l.

Nsrlclm
sür HuuSH . u . Laden.

Gesucht auf sofort
jung . Mädchen
welch , zu Hause schla-ien kau » . Borzustclicn
von 1 bis n Uhr.

Fr . Hartman «,DonnerschweerStr .32
Gesucht z . 1. Juli

ein ordelitsWs.
älteres . Kinder,
liebes

sür klein Haushalt
von .3 Perl . Ko»,
und Nävkcnnin. sind
erwünscht. Zu meid,
avends von 7 bis g
Uhr.
Fra » RcgierungS-

Baurat Popken,
Schieiliensiraftc l

<Wasserstraftcnami>.
Für unseren klein,

landw . HauSbali su¬
che ich aut sosott

ein Weites
junges Mädchen.

das mit melken will.
Famtiicnaillchl . und
Gcdali.

Frieda Wicknnonn,
Neucnnuntork.

Gesucht aus sosort
IleWes edrliches
Zimmermädchen.

Fr . AhrenS.
vavnhofShotel
Barel t. Old.

Suche aus sofort
1 Mädchen
welches kochen kann.

HauS Sannum
b . vuntlosen t. Old.

Gesucht ein

iM « MM
kür alle vorkommcn-
den Arvcikcn für die
Saison.
HauS Kruse, Nord-
frebad Wangeroop

Gesucht aus sofort

iMagd
welche melken kann.

D . « . Gloustein
Wwc., Eckfleth

l'ür K »L!»o unü kloutor
«nukon vir pe^p »« k » »-» eine

ibiklilicft tüllftt. ttköst
lOltwo ).

rrolok» mit ollen Lidsitsn vertrnot nnä
»n »cdnelle8 . umeicktige » Arbeiten

govodnt ist.
Fla » Llanlt «D t « .

XckternstrLÜ « 37.

Wirtschafterin
durchnnü tüchtig » nd ziivriläisig. krnnkbeilS-
hnlber nul io>ort oder baldinvglichst sür land-
wirlschastltchrnHanobalt gesucht.

(0 . Niitber , Oldenbrok.
Telephon Strückhausen 77.

« üver
Ganalorten
Venstonate

MM «! S0«M
Port tiuntloren

llerrlicde , rukixs Taro » m ll ' ? e >er
IVnlüo unü Denier IVede. 8<I>vner
tlriton . IVnII m. stiideplätroo . 7e>-k
rum Lngeln uni lstilen . > anire
X>mmer m . Ii»I!» o . OutsVerzislegnox,
w»b^ o l ' re :°" . Nester Trdoiungs-

ankenldast.
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2 . Beilage
zu Nr . 151 der „Nachrichten für Stadt und Land" »on Mittwoch » de« 8 . Juni 1S27

kennen ßn VangaVt.
* Tanga » , 6 . Juni.

Aus dem hart am Jadcbujen belesene» , -war „ui kleinem
«die Balm lsl 650 Meter lang, , aber net,vollen Rennplatz, der
an drcl betten vock vövercii Rändern vegrenzt wird und daher
dcnZuschauei » elncn ttare » Ueverbltck gewährt. balle» die Ver-
e,ne Tangas, . Barel und Alksübrden beule Gelegen-
bell gegeben , sich a» rcllersporllliben BorsUbrungcn , u ergötzen,
eeldcr veeutträchttgte» andauernder Rege » , der schließlich
eine,» über das Meer kommenden unangenevm scharfe » Winde
«ctaicn niutzie , so daß die Tonne »eikweilig ein wenig psingsi-
liiv dura, die Mollen blicken konnte , die Beransiallung , die sich
zwctselSolme inti tbrcsgleichen im Land und auch Stadl Ol¬
denburg n>ellen durske . Geradem al« erstklassig mutz die
c- wssnung de « Rennens durch den Anmarsch und die Hebun¬
gen in Gangarten usw, der 14 Retterinnen und 16 Retter,
«amtlich einheitlich gekleidet , voran idr Lehrmeister, Oberpost-
«ekrclärKunde. Barel , bezeichne « werden. Als sie unter den
Klängen von . Heil dir, o Oldenburg - über den natürlichen
leim beranrilten und mit . Teutschland, Teutschland über
aller- die Bahn verlieben, wurde es einem bet allem Regen,
vor dein die Stahlhelmkapclle a» S Wilhelmshaven unter
schützende Baume gewichen war . dennoch warm . Erfreu¬
licherweise verlies das Renne» , trotz des ausgewcichtenBodens
ebne nennenswerte Unsiille , Amüsant war auch diesmal wie¬
der das Jugendrennen , bet dem die Tiere sichtlich wußten, datz
lbre Reiter » och nicht über volle männliche Nräste versügten
und sich daher allerhand Widerspenstigkeitenleisteten.

Nachstehend die Ergebnisse der einzelnen Abteilungen:
1 . « onklirrcnzrciirn der Tamenabteilungcn der Vereine

Altjührden, Tangast , Varel und Zetel. — Ehrenpreise, — 1.
Preis : Fruchtschale, gcstistet von Gastwirt Vogel. Allee -Hotel,
Barel : 2. Preis : Meißener Taste und Teller : 3. Preis : Zucker-
zangc: 4 . PreiS : Konsitürendose; 5. Preis : Ntppsache ; 6. Pr,:
llrtstallschalc : 7. Preis : Meißener Tasse; 8 . Preis : Krümel-
garnitur. 14 Meldungen, 14 Pserde zur Stelle. I . Preis : L.
- ardcrS , Woppenkamp, 5t . dkbr . St . . Emanila -

, Reiterin : L.
Harvcrs , 2. Preis : Fr . Sagemüllcrs , Bockhor » , 15j . br. W,
. » ritz-

, Retterin : Elise Sagcmüller , 3. PreiS : H . Lcltjens.
Jeringhave, 6s. dkbr . St . . Rosenknospe- , Retterin : Sigrid
Sichren . 4. Preis : AthingS, Moorsce, 6j . br . St . , Retterin : H.
Lnkcn. 5. Preis : Wwe. Letjen -ThtcnS, Bargstede, dkbr . S ».
. königSnellc- , Retterin : Ursula Lctjcn -Thten . 6 . PreiS : R.
BrumundS, Düppel, 12j . Fuchs, Retterin : S . Brumund . 7.
PreiS : G. HarverS, Woppenkamp, 4j . br . W . . Max-

, Retterin:
2 . Heine » . 8 .Preis : W . Neesss jnn ., Moorhausen, 5j . br. St.
.Eaprtcc"

, Reiterin : M . GarltchS.
2. Konkurrenzrriten der Herrenabteilungen der Vereine

Altjührden, Tangast , Barel und Zetel. — Ehrenpreise. — 1.
PreiS : Pserdcrcltef aus Silber , gestiftet von Gastwirt Vogel:
2 PreiS : Kristallschale: 3. Preis : Rauchservtce: 4 . PreiS : Lt-
kör -Krtstallkarasse : 5. Preis : Tceservtce, gestiftet von Geschwi¬
sterSieberl, Altjührden ; 6. Preis : Zigarrendosc ; 7 . PreiS:
vikörkarasse : 8 . Preis : Kristall-Blumenvase : v. Preis : Asch¬
becher : 1V. PreiS : dcLgl . 17 Meldungen, 16 Pferde zur Stelle.
I. Preis : Fr . SagemüllerS , Barkhorn, 31 . br . W . . Thurmwart -,
Reiter : Heinrich Sagcmüller . 2. Preis : Aug. SagemiillerS,
Krancilkamp , 8j - schw. St . »Harlwine -

, Retter : v . Sagemüller.
3. Preis : Gut AlmsecS 4j . br . St ., Reiter : W . Hobbtejanßen.
4. Preis : Aug. SagemüllerS, Krancnkamp. 4j . br . St . »Hart-
wina 2-

, Reiter : Ehr . Sagcmüller . 5. PreiS : E . SuhrcnS,
Borgstede , 4j. br . St . . Rotlinde 3-

, Retter : E . Suhren . 6. Pr . :
I?. LüdrS, Altjührden , 3j . br. St ., Retter : W . LührS. 7. Preis:
v . WtemkenS . Borgstede, 5j . schw. St . . Gcrtbarda - , Reiter : G.
Licmken . 8 . PreiS : H . ThetlcnS, Rotenhahn , 3j . br. W ., Rel¬
ikt: Fr . Theilen.

3. Trabreiten für 3iährlge und ältere oldcub. und ostsrie-
siiche Pferde lnicbt ösfenilich ) , Distanz 2l00 Meter (3>- Run¬
den >. 3jähr . Pserde erhalten 75 Meter Vorgabe. Ehrenpreise.
I. Preis : Bowle , gestiftet von der . Friesischen Welche - ; 2.
PreiS : Besteck in Etui . ; 3. Preis : Fruchtschale; 4. PreiS : zwei
Mb . Lössel ; 5 . Preis : Gebäckschale . 10 Meldungen, 8 Pserdö

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.

Eophrigbt by „Ter Zeitungsroman -
, Berlin W . 9.

L . Fortsetzung. tNachdruck verboten.)
„ Sie könnten geschädigt sein, ohne cs selbst zu wissen."

„Ach ! - — Rcignier begann , seine Besucher ernst zu
nehmen . „Das , was Tic da sagen, kann wohl sein, ich gebe
e-Z zu. Aber bin ich so hart mit jenen Menschen verfahren,
wenn ich cs denn wirklich sein soll , der in ihrem Schicksal
die entscheidende Rolle spielt ? Wer sind diese Ankläger?
Ter eine eine Größe der Finanzwclr , der andere eine Dame
der besten Gesellschaft, der dritte , soviel ich weiß , ein wohl¬
habender Bankier , der vierte Geschäftssührer eines Restau¬
rants, der sünfte ein Kammerdiener . Sind das unerträg¬
liche Schicksale ? Nehmen Sie an , ich hätte diese Schicksale
verhängt! Was wären die Leute ohne mich ? Tie Wirklich¬
keit verfährt härter mit ihren Geschöpfen.

"

„Tie Wirklichkeit steht unter keinem Gesetz . Menschen
aber haben sich zu verautworten für das , was sic tun . Und
— ich wußte bisher nicht, daß ein Mensch heute schon die
Macht zu eigen hätte .-

„Eben deshalb gibt es auch kein Gesetz für sie . Heute
noch nicht. Ich gestehe cs also ein , jene Macht zu besitzen,
»b lenke Schicksale . Wie ich die Macht erlangte , wie ich sie
zur Geltung bringe , wie ich zu meinem Wissen kam — dar¬
über werden Sic keine Auskunft von mir erhalte » . Bei
der Fahrt durchs Leben sitzt nach allgemeiner Meinung ein
unbekanntes Etwas am Bolant und lenkt. Auch ich habe
es gelernt, den Bolant des Scbicksalswagens zu regieren.
Ich lue es und werde cs tun . — Oder nehmen Sie an,
baß ich beim Leben jener Menschen Regie führe . Ich stehe
>n der Kulisse und laste sie nach meinem Willen agieren.
Man mag annehmen , was man will . Aber — man bat
nur von einigen Zufälligkeiten erfahren . Meine Meisterstücke
lcnnt man nicht."

„viclleicht wäre ich der Mann , sic zu würdigen . "
Rcignier drehte die Visitkarte mit dem Titel „Heraus-

gebcr von Zeit und Wissen"
, in den Händen.

„Vielleicht,' sagte er . „ES liegt aber für mich kein
Grund vor. davon zu sprechen. Auch kein Grund , zu schwei-
«en. Tenn nichts , auch nicht die genaueste Kenntnis von
dem, was ich getan , wird mir meine Macht nehmen ."

„Und wie nennen Sie daS Wissen , daS Ihnen die
Macht verleiht ? "

Rcignier - Züge wurden starr
„Hier ist die Grenze für da « Verständnis der anderen.

Ichnenne csi De Lehre vomLs.

am Start . Erster : W . Janßen « , Jaderaußendeich , Sj . br . 2t.
»Olga -

, Reiter : G. Tapken. Zweiter : E . EviingS, Jeringhave,
ij . schw. St . . Martella -

, Reiter : H . Freitag . 75 Meter Bor-
gäbe. Dritter : Frau zu Jührdens , Jührden . 7j . br . St . »Amo-
rettche » -

. Retter : Aug. Ftttje . Vierter : E. B . LohcS , Sander-
Seedeicv, 3s . vr . St . . Secnelke- , Reiter : Gerd Lohe, 75 Meter
Borgabe.

4 . Flachrennen für 3jähr . und ältere Pserde . BerusSretter
au- gesclnosse» . «Nicht össentltcd . j Tistanz l7l)0 Meter ( 2N
Runde» ) . Ehrenpreise. 1. Preis : Fruchtschale, gcstistet von
Gebrüder Grauiverg. Tangast : 2. PreiS : desgl.. gestiftet
von G. 2 ch t i» in c l p e n n t n g , Varel ; 3 . Preis : 6 silberne
KasfcelSsscl ; 4. Preis : 6 Mokkalösfel . 8 Meldungen, 5 Pferde
am Start . Erster : A . Lauw « , Bockhorn , 4j . br . Hengst »Ar¬
min-

, Retter : Besitzer . Zweiter : H . LüstS , Wilhelmshaven,
St . »Almanza-

, Reiter : R . Lüst . Triller : D. Faß '
, Sande , br.

St . » Schwalbe-
, Reiter : Besitzer.

5. Jugendrenncn sür Jugendliche unter 15 Jahren und
Pserde von nicht über 1,40 Mcler Stockmatz . (Nicht öffentlich.)
Distanz 1350 Meter «2 Runden ). Ehrenpreise. 1. PreiS : Uhr;
2. PreiS : Pferdedecke , gestiftet von Gastwirt Mever, Varel:
3 . Preis : Schleudervall: 4 . PreiS : Fußball : 5. PreiS : Block
Eintrittskarten des Lichtspielhauses in Varel ; 6. PreiS : Brief¬
tasche . 8 Meldungen, 8 Pferde am Start . Erster : G. Back¬
haus '

, Jaderbollenhagen , 4j . F .-St ., Retter : Gerd Backhaus.
Zweiter : Fr . SagemüllerS , Bocküorn , Schimmel »Cäsar - , Rei¬
ter : Gerd Osterkamp. Trttter : D . RüdebuschS , Zetelermarsch,
Sj . F .-W ., Retter : D . Rüdebusch. Vierter : Arthur PundS,
Jaderberg , Fuchs, Reiter : Hein; Pund . Fünfter : Kapers-
Tange, St . »Hcnnh-

, Reiter : Gustav-Adolf Kaper. Sechster:
H . Schuberts , Varel , br . W . » Bobbi- , Reiter : Walter Maaß.
Tie mit dem 1 . Preis bedachte F .- St . des G. Backhaus war.
wie nachträglich festgestellt wurde, über 1,40 Meter Stockmatz
hoch.

6 . Lpringkonkurrcnz sür oldb. Pferde in 3 Klassen . (Nicht
öffentlich. ) Klasse A : Hindernisse von 0,70 bis 1 Meter Höhe.
Ehrenpreise. 1 . Preis : Fruchtschale : 2. PreiS : Pferderelies:
3. Preis : 6 Mb . Lössel : 4. Preis : 2 Steigbügel , gestiftet von
Thtenemeher, Varel . 8 Meldungen, 8 Pferde zur Stelle.
I . Preis : A . W . Wtllms', Stollhamm , 6j . br . W . » HanS-

, Ret¬
ter : Besitzer . 2 . PreiS : G . WtemkenS . Borgstede, 5j . schw. St.
»Gerhard «-

, Reiter : G. Wtemkcn . 3. PreiS : G. Pundts , Ja¬
derberg, 5j . schw. St . »Zeltika-

, Retter : Tapken. 4 . Preis : T.
Kreycs, Conncsorde, 4j . vr. St . »Veilchen -

, Retter : G- Strödt-
bosf.

7. Springkonkurrenz sür oldbg. Pferde in 3 . Klassen . (Nicht
öffentlich. ) Klasse B : Hindernisse von 1—1,10 Meter Höhe.
Ehrenpreise. 1 . PreiS : Mb. Kelchgesäß : 2. Preis : Krislallteller;
3. Preis : 6 Mb. Löffel; 4. Preis : Staubsauger . 8 Meldungen,
8 Pserde zur Stelle. 1 .Preis : A . W . WtllmS, Stollhamm , 6j.
W . »Hans -

, Retter : Besitzer . 2 . PreiS : T . Nreyes, Conneforde,
41 . br . St . »Veilchen -

, Retter : G. Strodthoff . 3. Preis : G.
Pundts , Jaderberg , 5j . fcbw . St . » Zeltika-

, Reiter : Tapken. 1.
PreiS : A . Junkers , Bockdorn , 4j . schw. St . » Lutka 3-, Retter:
S . Springer.

8. Springkonkurrcnz sür oldbg. Pferde in 3 Klassen . (Nicht
öffentlich . ) Klasse C : Hindernisse von 1,10—1,20 Metern Höhe.
Ehrenpreise. I . Preis : Bowle , gestiftet von Molkereibesttzcr
Schulte, Rallenbliscben; 2. PreiS : Kriftallvase mit Unter¬
satz : 3. PreiS : Ntppsachen. 8 Meldungen. 8 Pserde zur Stelle.
1. PreiS : T . KrevcS , Conneforde. 4t . br . St . »Veilchen -

, Reiter:
G. Strodthoff . 2. PreiS : A . W . WillmS' . Stollhamm , 6>. br.
W . »HanS-

, Reiter : Besitzer . 3 . Preis : G. WtemkenS , Barg¬
stede . 5j . schw. St . »Gcrbarda -,

S. Flachrennen für oldbg. und ostfr . Pserde. ( Nicht öffent¬
lich .) Tistanz 1350 Meter (2 Runden ) . Ehrenpreise. I . Preis:
Uhr ; 2. PreiS : Rahmservice: 3. PreiS : 6 Mb . Kaffeelöffel: 4.
PreiS : Bild , gcstistet von Bült mann LGerrietS, Varel.
8 Meldungen, 6 Pferde am Start . Erster : A . OnkenS , Lange¬
werth , 8j . schw. St . . Edelwine"

, Reiter : Besitzer . Zweiter : G.
TbümlerS , Nadorst. 4j . F .- St . »Dagmar -

, Retter : Besitzer . Drit¬
ter : C . SuhrcnS , Borgstede. 4j . dkbr . St . » Rotlindc- , Reiter:
Besitzer . Vierter : G. Pundts , Jaderberg , 5j . schw. St . . Zel¬
tika -

, Reiter : Tapken.

X.
Der Kamps.

Ter Bericht erschien . Ter Bericht erregte ungeheures
Aussehen.

Ist es der Mühe wert , zu leben, wenn nicht jenes un¬
bekannte Etwas , wenn ein anderer lebender Mensch im¬
stande ist , bewußt und nach seinem Willen das Dasein zu
lenken? Tiefe Frage war mit den Erklärungen , die Rcig-
nicr abgegeben, zur Diskussion gestellt, sie drängte das In¬
teresse an den Anklagen und ihren Widerrufen in den
Hintergrund , sic konnte mannigfach beantwortet werden.
Ter algerische Großkaufmann , der cs verstanden , ein so
wenig beachtetes Leben zu führen , hatte sich plötzlich selbst
in den Mittelpunkt des Interesses gestellt. Er war zu einer
viclumstrittcncn Persönlichkeit geworden.

Tie große Mehrzahl glaubte ihm nicht, sic hielt seine
Erklärungen für eine Maske , sür Uebertrcibung , für Ver¬
höhnung der Ocsscntlichkeit. Aber die Tatsachen sprachen,
man konnte jene Behauptungen nicht rundweg abwciscn , sic
forderten zu einer Kritik heraus , die in zahllosen Druck¬
schriften geübt wurde . Berufene und weniger berufene Per¬
sönlichkeiten gaben ihre Meinung ab , man stritt resultatlos
sür und wider , bis — nun , bis sich neue Tatsachen er¬
eigneten , die stärker waren als jene Behauptungen und der
Mann , der sie getan . Aber der Ruf nach Abhilfe , nach
Widerstand verstummte bis dahin nicht.

Was Rcignier da rückhaltlos geäußert hatte , war allzu
aufreizend . Konnte man wirklich das Gesetz nicht zu Hilse
rufen ? — Nein , cs zeigte sich bald , daß man cs nicht
konnte. Ter Fall war nicht vorgesehen. Ter Staatsanwalt
mit seinen Anträgen , die Untersuchungsrichter mit ihren
Verhören , die Gcrichtsscnate mit ihren Erwägungen waren
machtlos.

Ein fanatischer junger Mensch, ein Serbe , versuchte so¬
gar ein Attentat aus Rcignier , als dieser nachts in seinem
Wagen ins Hotel zurückkehrte. Für ihn war Rcignier der
Feind an sich, den man aus der Welt schassen mußte . Er
stand mit seiner Ucberzcugung gewiß nicht allein , aber er
war der einzige, der eS wagte , der erste und der letzte ! Ein
zufällig Vorübergehender , ein harmloser Bummler , der
nach einer durch,echten Nacht nach Hause wollte , stieß ge¬
rade im entscheidenden Augenblick an den Am des Atten¬
täter - . Ter Laus der Pistole wurde nach aufwärts geschla¬
gen, die Kugel traf den jungen Menschen selbst und zer'
schmetterte seinen Schädel. — Da - „ES " — wenn eS ein
„ES - gab — schützte ReignierS Person und vernichtete sei¬
nen Feind.

Aber vielleicht war eS möglich, diesem Manne seine
„Tpse.; " auf a nderem Wege zu entreißen ? Vielleicht war

10. Trabkahren für 2jähr . und ältere oldenbg. und »Oft
Pserde . (Nicht ösfentltch . ) Distanz 2400 Meter (3 !4 Runden,.
2>äbr . Pserde erhalten 100 , 3jävrtge 50 Meter Vorgabe. Ehren¬
preise. I . Preis : 6 Mb . Eßlössel: 2. PreiS : Bild ; 3. PreiS:
Pferderelies : 4 . PreiS : 6 Mb . Nasseelössel : 5. Preis : Kristall'
schale . 13 Meldungen , 11 Gespanne am Start . In zwei Av-
tctlungen gesabren. Erster : I . Addickr , Rosenburg b. Brake.
7j . dkbr . St . »Harmonie 2-

, Fahrer : Besitzer . Zweiter : Frau zu
Jührdens , Jührden . 71 . br . St . . Amorettchen- , Fahrer : A.
Ftitje . Trttter : v . B . Lobes, Sanderseedetch. 3j . br. 2i.
. Seenelke 1 -

, Fahrer : G . Lohe . 50 Meter Vorgabe. Vierter:
C . Eyltngs , Jeringhave . 16j . schw. St . » Martella -

, Fahrer:
Besitzer.

11 . Rordseestrandjagdrennrn . Hindernisrennen sür 3jäbr
und ältere Pserde . BerusSretter auSgescvlossen . «Nicht össenl-
ltch . ) Distanz 2700 Meter <4 Runden ) . Ehrenpreise. 1. PreiS:
6 Mb . Eßlössel; 2. PreiS : Fruchtschale: 3 . PreiS : Obsttcller:
4 . PreiS : 6 Mokalöfscl. 6 Meldungen, 4 Pferde am Star «.
Erster : A . LauwS, Bockborn , 4j . br . St . »Gemse -

, Retter : Be¬
sitzer. Zweiter : H. LüstS Stute » Almanza 2a - , Retter: R. Lüst.
Dritter : D. Faß ', Sande , St . » Schwalbe- , « etter: Freitag.

SckluÜi 'elten äes keilervereins
Miefelftesie.
* Wiefelstede, 2 . Psingstlag, 6. Juni.

Unser Reiterverein hielt heute aus dem Schützenplatz sein
diesjähriges Schlußreiten , das zeigte , daß der junge Verein
unter der tatkräftigen Leitung seines Vorstandes, Vorsitzender
Joh . Hienen, und der energischen Führung seines Reit¬
lehrers Klei lisch midi, Oldenburg , ganz bedeutende Fort¬
schritte gemacht ha«. DaS stattliche , ungemein auegeglichcne
Pserdematerial präsentierte sich trotz des auigcwcichtcn
Bodens ganz vorzüglich. Ter Besuch war sehr zahlreich , ob¬
gleich das Wetter nicht gerade günstig war . — Preisrichter
waren die Herren ttuhlmann, Eversten, und Reiner « ,
Garnholt.

Zuerst wurde in zwei Abteilungen geritten. Ten Anfang
machte die Abteilung Ij , die jüngeren Reiter , die nach dem Ur¬
teil der Preisrichter einen sehr guten Ansang gemacht hatten,
so daß sie zu den schönsten Hoffnungen berechtigen . 1 . Preis
Joh . Martens, Bokcl ; 2 . Preis G. Schröder, Westerholts¬
felde , Bes. : Job . Hienen; 3. Preis G. Hi michs , Wiefel-
siede : 4 . Preis Cbr . Tapken, Wiefelstede : 5 . Preis H . Kuck.
Wiefelstede , Bes. : Hienen: 6. Preis G. Schwakling,
Heidkamp. — Tann folgte die Abteilung ältere Reiter, denen
man auf den ersten Blick ansah, daß sie schon eine längere Aus¬
bildungszeit hinter sich hatten . Sitz und Haltung waren her-
vorragend, einige Reiter zeichneten sich ganz besonder« aus.
1 . Preis Hans Stolle, Borbcck ; 2. Preis T . Hillmer,
Westerholtsfelde, Bes. : Job . Hillmer, Neuenkruge; 3. Preis
Joh . Hienen, Wiefelstede , Bes. : Herm. Hillmer, Wester¬
holtsfelde ; 4 . Preis H . Köbler, Gristede; 5. Preis H . T i e r s,
Kortebrügge, Bes. : Aug. Stolle, Borbeck ; 6. Preis R.
Köhler, Gristede: 7. Preis H . Lehmann, Neuenkruge; 8.
Preis Joh . Tiers, Hcidkamp. — Taran schloß sich das

Konkurrcnzsahren,
einspännig. Am Starr vier tadellose Gespanne, die vorzüglich
herausgcbiacdt wurden . 1 . Preis Job . Hienen, Wiefelstede,
Bes. : Witwe Lehmann, Neuenkruge; 2. Preis Job - T ^ ez . s , ^
Heidkamp; 3. Preis H. Onken, Kortebrügge: 4. Preis Job.
Chr. Tapken, Wieselsted ». — Dann wurde « In - ^

Ningrritcn
vorgcführt, an dem sich sämtliche Reiter beteiligten. An einem
Balken hängt ein Ring von 10 Zentimetern Durchmesser.
Tic Retter müssen im Galopp darunter durchreiten und den
Ring mit einem einen halben Meter langen Stock aussangcn.
Dies Reiten erregte bei den Zuschauern ein lebhaftes Interesse.
Tic Schwierigkeiten, die der ausgcwctcvie Boden verursachte,
wurden von den gewandten Rettern sehr geschickt überwunden.

cs am Platze , Leute, von denen man annchmcn konnte, daß
sie unter seinem Einflüsse standen , zu entmündigen , viel¬
leicht konnte man sic unter ärztliche Behandlung stellen und
heilen ? Reignicrs Einfluß , dieser nicht kontrollierbare Ein-
sluß, war eben eine Krankheit wie eine andere , und die
davon Befallenen mußten gerettet werden . Wer alles be¬
fallen war , davon wußte man nichts , aber viele Stimmen
wurden laut , die diese Art des Einschreitens forderten,

Ter Versuch scheiterte am Widerstand der „Opfer" .
Nicht ein einziger ließ die Behauptung der Krankheit

gelten . Banlpräsident Scherer fertigte seinen Hausarzt , der
es wagte , ihm mit einem schüchternen Hinweis zu kommen,
lachend ab . Soeben war unter seinem Einfluß der Ab¬
schluß mit der Mexiko-Railwav getroffen worden . Ein
Riescngcschäst! Wer das vermochte, hatte nicht bloß Turch-
schnittsvcrstand , der hatte mehr . Aus Drängen der Ver¬
wandten wurde die psychiatrische Untersuchung bei zwei
Personen auch tatsächlich durchgcführt . Die beiden waren
der Geschäftssührer Ferdinand von GronncckS Restaurant
und der Bankier Herr Sachs.

Tas Resultat einer derartigen Untersuchung, wie sie
beim Geschäftsführer Ferdinand von GronncckS Restaurant
und dem Bankier Sachs durchgcführt wurde , ist stets zwei¬
felhaft . Man kann sehr merkwürdige Schlüsse aus ihrer
Beantwortung ziehen. Diesmal aber führte es zu einem
durchaus unzweifelhaftem Ergebnis . Beide waren Men¬
schen von ungewöhnlich Narcm Verstände. Herr Ferdinand
hatte eine gewisse ironische Ucbcrlcgcnhcil in seiner Art,
aus alle Fragen zu antworten — Fragen in dem Sinne zu
beantworten , wie er cs wollte , war er von Gronncck her ge¬
wohnt . Diesmal aber antwortete er richtig. Herr Sachs
benahm sich wie ein Schüler , der eine Prüfung zu bestehen
hat und seiner Sache ganz sicher ist . Er kannte sich aus in
dieser Welt ; so ein Mensch, der nur aus Büchern gelernt
hatte , imponierte ihm nicht. Im übrigen haften sich beide
an Advokaten gewandt ; es wäre zweifellos nicht durch-
sübrbar gewesen, sie gegen ihren Willen geschäftsunfähig zu
erklären . Die Gegenpartei , die es hier gab , Verwandte und
besorgte Freunde , hatte nickt viel Eifer und Energie übrig.
Die beiden Herren , um die es sich hier handelte , waren das,
waS man in dieser Welt „gute Verdiener " nennt ; sic soll¬
ten es auch bleiben . Unangefochten arbeiteten sie nach wie
vor in ihrem Berufe weiter.

Unter den ungezählten Menschen, die der Fall Reig-
nicr in Aufregung versetzte und zu ernstlicher Stellung-
nähme vcranlaßte , gab eS einen einzigen — aber auch nur
einen ! — dessen Interesse Folgen batt».

(8 » rtsrtznng folgt.)
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I . Preis Jod . Tiers. Hetdkamp. 2 Preis H Leb mann,
Neuenrrugc : 3 . Preis Jod . Mariens. Poren 1. Preis
T . Htllmer, Weslcrhoiisicide: 5 . Preis Jausten. Bor-
dcck : 6. Preis H e > n r i a, >7 n k c » . W rleistede . — Jetzt rille»
die l6 Retter »nier dem iwucidigen » oiiiinando ihres Rctt-
iedrcrs eine

Quaoritte,
dir ganz vorzüglich tiappie . BesonverS gelang dir MN .iIe.
bei der eine Icdr gute Ordnung » nd Riwiung l irlclncn. —
Zum Schluß ivlirde oas

voltigieren
gezeigt, a» dem sich die gewandieslen Reiiee bcleiligien. die
unter dem leddaiicii Beisall der Zui .i -auer Icdr Iwwicrigc
Uebungcn vorsudrie» . — Ten Schluß bildete ein sioiier Rcilcr.
ball bei Gastwirt Biodm.

I^elttui ' niri ' unil kennen ln 6anr >evkesee.
Ganderkesee, 6 . Juni.

Am 2 . Psingstlcige jeden Jahres lvird liier aus der
Fahcencr Heide das große Reitturnier « und Rcnnscst
abgchalren . beider litt das in allen Teilen wohl vorberci-
Icte Fest sehr unicr der Witterung. Ter Himmel ding
den ganzen Tag voller Regensctiwaden, zeitweise goß cs
vom Himmel derab . Alles iliicvtete dann in das Zeit . Ter
Besuch aus den Städte » fehlte säst vollständig . Sonst waren
wir es gcwodnt , viele Gäste aus Delmenhorst , Bremen und
Oldenburg zu scdcn. Landwirte lassen cS sich aller nicht
riedmcn, an solchen Festen tcilzunel -incn ; sic waren zahlreich
erschienen.

Tie Nennungen waren zahlreich erfolgt ; es waren IN,
jedenfalls eine stattliche Zahl . Tas Pscrdcinaierial war
hervorragend . Tie Preisrichter konnten sich manchmal nickt
leichte» Herzens entschließe» : cs war eine nicht leichte Aus¬
gabe , das beste Material herauszusuchen . Bei den Tur¬
nieren waren Preisrichter Major a . D . v o n L e iv i » s k i -
Telmenhors ! , Baumann S t o l l e - Holzdauscn und Haus¬
mann M e v e r - Krögerdorf . Für die Nennen urteilten
Reit - und Fadrschullehrer W e n d t e - Oldenburg und die
Landwirte B . Bücking - Fahren , A . Haverkamp-
Hude , Fr . v . S c g g c r n - Bcrgcdorscrobc , H . Schütte-
Hollen , Aug . Stcenkcn - Elmeloh und Aug . Engel-
b a r 1 - Ganderkesee. Tic Sieger erhielten Geldpreise und
wertvolle Ehrenpreise . Tie Stifter der letzteren sind : Junge
Damen aus Elmeloh und Umgegend, aus Grüppcnbühren l,
Bookhorn und Habvrüggc , ans Ganderkesee, auS Bcrgedors,
aus Immer und Bürstel , der Amtsverband Delmenhorst,
Tierschauverein für Stadt und Amt Delmenhorst , Hengst-
haltungSgcnossenschast Telmenhors », Saitlermcisier A . Rie¬
del -Ganderkesee, Gastwirt I . Westcrmann Ganderkesee, Uhr¬
macher W. Engclbari -Gandcrlesce , Pcrcinswirt Fr . Mevcr-
Ganderkesee, Spar « u» d Tarlcbnskasse Ganderkesee, Buch¬
druckerei I . Fink-Telmenvocsi , Franz Mcvcr Rachf. (Inh.
Solling und Jausten - Oldenburg , Wirt Schmidt Tiergarten.
Als bewährte Starter waren wieder tätig die Herren GraS-
Horn-Bookbolzberz und Landwirt I . Mahlstedt Huchting.
Die Rennen Verliesen ohne Unfall.

Tie Ergebnisse sind folgende:
1 . Cignunqsvrüiuiig für Wagenpferde, Zweispänner . Für

Zjäbrige und ältere Pferde des oldciiburgiswc» Wagenschlages,
die im Oldenburger Sttttvucu eingetragen sind oder von ein¬
getragenen Ettern absiammen. Zu sauren vor vierrädrigen
Wagen in, Trabe man über 6 ) z Minuten je 2666 Meter.
Entfernung 2 >66 Meier . Einsatz 6 .ck, ganz Reugeld. 6
Nennungen . 6 am Start . Preise : Ehrenpreis und .366
( Ehrenpreis und 13(i - ft . 166 .er . 7 (« 2t I . Preis Ludwig
Mever-Amcldanscir mit lZävriger schw. Slule Eristika 3 und
Viährtger dktbr. Tinte Histortta, Fadrcr Besitzer . 2. Aug.
Siceiikcil-Elmcloh mit Ijäbrigcr dklvr. Sture Alpcnliltc 2 und
Tiedr . Krusc-Slmclov mit Sjähriger dklbr. Stute Meridia.
Fahrer T . Kruse. 3. G. Pundt - Jaderberg mit bjährigem
dklbr. Wallach Golialb und Siädrtgcm dklbr. Wallach Goliaths
Bruder , Fahrer Besitzer , 1 . Bernhard Hcgelcr-Habvrügge mit
ISjäbrigcr Pr .- Stuic Erdblütc und 3jäbrtgcr vr. Slitte Erd-
vlüte 2, Fahrer Beruh . Hcgclcr sun.

2 . Gandrrkcfcer Flachrcnnen für lläbrige iind ältere in¬
ländische Haivvlulpscrüc. Zu reiten von Mitgliedern eines
Reiter - oder Rciinveretns . Für jeden Steg seit dein t . Januar
1926 1 Kilogramm Gewicht mehr, sicigcnd vis nöchsicns 6
Kilogramm . 2i <X) Meter Entfernung . Einsatz 6 ganz
Reugeld. 11 Nennungen , 7 am Start . Preise .3.76 «266,
166 , .76 1 . Ed . Eornclius - Scefcld mit Ojädrigcr Scvtin-
melstutc Erika v . Etchcndors, Retter Hans Ammerniann . 2.
Heinr . Oestmann- SIiivr mit ilbw. Hengst Apache . Reiter Be
sitzcr . 3. Edr . Krntpseld Bremen mit Isädrigem schw. Wallo»i>
Edelsalier , Reiter Besitzer.

3 . Trabreiien für 3iävrige » nd ältere Pserdc des Olden¬
burger WagcnschlageS, die ti » Olvcnburger Sluibuch einge¬
tragen sind oder von cingclragcucn Ettern avstimntcii. 3-
jährtge Picrde .76 Meter Vorgabe. KUr den I Steg in einem
Trabreiien oder Trabsahrcn seil dem 1. Januar 1926 7 .7 Meier,
für scde» wetteren Sieg 2.7 Meier Zulage . Enisernung 2166
Meter . Einsatz 8 2( . ganz Reugeld. 11 Nennungen , 13 ani
Start . Preise : Ehrenpreis und 225 .Sk iEbrenpreiS und 166
Mark, 75 56 .sk >. I . Friedr . Ovlcvulch-Grüppcnvühic»
mit 5jävrtgcm dr. Wallach Hans , Retter Jod . Harsst . 2. H.
Danneniann -Mundcrio » mit lljährigcr br. Llule Eilboii » 2.
Zulage 166 Meter . Retter Besitzer . 3 . Jod . Warnkc- Aöstcn-
döllen mit Rühriger vr . Stute Kawinc 3, Reiter G. Warnkc.
4 . H . Kalbe Wwe.-Ellcnstcdr mtl 5jävrigcr dr. Stute Kalle 2.
206 Pieter Zulage , Reiter B . Kaivc. 5. I . W . Janßcn -Hörspe
mit ßjädrtgcr schw. Stute Rtltcrin . Reiter D . Hape.

s. Rriierprüsung . Für Mitglieder der Rctterveretnc im
Amte Delmenhorst, die nicht aktiv bei einer berittene» Truppe
gedient haben. Offen für Rührige » nd ältere Pferde des
oldenvurgtschcn Wagcnschlages, die im Oldenburger Siutvuch
eingetragen sind oder von eingetragenen Ellern absiammen.
Einsatz 5 2t , ganz Reugeld. Geprüft werden : Sitz dcS Retters.
Haltung und Gcrtlicnsct» der Pferdes : verlangt werden:
Halten unter dem Reiter . Schritt. Mittel - und starker Trab,
Galopp, Sprung über eine Hürde. 21 Nennungen , 22 an.

Stark . Preise : Ehrenpreis und 155 . tt lEhrenpreiS und 6kl
Mark. 76, 16, .35 . ff >. 1. Aug Slceiile» . Elmeloh mit bjäorigcr
vr. Slitt « Ätp«mttte , Retier A . Licente» . 2. T . Kruse Elmelov
mit Ijüdrlger br. Stute Uferlose 3 . Reiter Fr . Sirudiboss , .3.
A . Eugeivari -Ganderkesce mit llävriger vr. Stille Königin 2,
Netter K . Engelvart . 1 . T . Schwarittig- Moor mit tzjäbriger
br. Slitte Emmciine , Retter D. Sänvariing . 5 . D . Kämena-
Voulenlamp init ijavriger vr . Siuie Oriila 2. Retter D . Kruie.
6. .H Kruie Heide mit 5jährigcr vr. Siuie llfcrnire 1 , Retter
Besitzer . 7. H . Hofel-Heidvüuser mtt blavriger vr. Siuie Oleda.
Retier W . Hösel . 8 . H . Eoidewev.roöiteubriick mit tzfädrigcr
ichw . Siuie Haussee. Retier H . Gattich. 9. Hinr . Hoüendiet-
Jmnier mit jävrtger dklvr. Siuie Westral.i. Reiter Evr . Hollen-
dtek . 16 Job . Hcgcier-Almüion inii 3jädrig«r vr . Siuie Walle-
riana 6. Retter H . Hegeler. 11 . I Plale -Hodenwelde mit 1-
jävriger vr . Siuie Witte 6 , Retter R . Kaler.

5 . Travsahren für zwei - und dreijährige Pferde des olden-
burgischcn Wagenschlages, die im Oldenburger Stlilvuch eingc-
iragen sind oder von eingeiragenen Etter » absiammen. — Zu
sabren vor zweirädrigen Wagen. — Zweijährige Pferde 56
Meier Borgäbe . — Fm den l . Sieg in einem Tradsadrcn oder
Trabretten sei» dem 1. Ja » . 1926 75 Meier, für jeden wetteren
Sieg 25 Meler Zulage . — Enijerining 1866 Meier . — Einsatz
8 2t , ganz Reugeld. — .7 Nennungen , -t am Start . Preise : Ed
rcnprci » und 22 .7 . tt iEbrenpreiS und 166, 75 , .76 2t >. 1. Hinr.
Graedor » Bookboizbcrg mit 3jäyr dr. Siuie Ananeite 3 , Fah¬
rer : G. Grashorn . 2 . Wwe. Kaistc -EUcnstedt mir 3jähr . vr.
Wallach Kalldüor , Fahrer : B . Kalbe. 3. B . Hillmer- Osiernburg
mit 3jähr . br. Stittc Eidechse 2, 75 Meier Zulage , Fahrer : Be¬
sitzer.

6 . Favrener Jagdrennen für vierjäbriße und ältere inlän-
dische Haidbiutpserde. — Zu reiten von Mitgliedern eines Rei-
ler- oder Rennvcreins . — Für jeden Sieg seit dem 1 . Jan . 1926
I Kg . Mehrgewicht, steigend vis höchstens 6 Kg . — Entfernung
3106 Meier. — Einsatz 6 .st , ganz Reugeld. — ö Nennungen , 3
am Start . Preise : 856 (266 , 160, 56 -st ). 1 . E . CorneltuS-
Secfeld mit 6jäbr . Echimmelslute Erika v . Eichenhos, Reiter:
Hans Ammcrmann . 2 . Haupimana v . Scotti -Brrden mit 6jähr.
br . Stute Elektra, Reiter : Oderli . Gras Riiibcrg.

7 . Travsahren für vierjährige unv ältere Pferde des oldcn-
burgischen Wagcnschlages, die im Olveiidurger Sluibuch einge¬
tragen sind oder von eingetragenen Ettern abftammcn. — Zu
fahren vor zwelrädrigen Wage» . — Für den 1. Sieg in einem
Trabsahrcn oder Trabreiien seit dem 1 . Januar 1926 75 Meier,
sür jeden weiteren Sieg 2.7 Meter Zulage . — Entfernung 2166
Meicr . — Einsatz 8 Mk ., ganz Reugeld. 11 Nennungen , 10 am
Start . Gefahren in 2 Abt. Preise : Evrcnpr . u . 225 .st sShrenpr.
und . st 166, 75, .76) . I . Wwe. Kalbe Ellenstedt mit 5jäbr . br . St.
Kalle2 «266 Meier Zulage ) . Fahrer B . Kalbe. 2 . F . Odlebusch-
Grüppcnbühren mit 5iävr . br. Wallach Hans , Fahrer I . Harsst.
3 . I . W. Janssen Hörspe mit 8jähr . schw. Sture Ritterin,
Fahrer Besitzer . 1. H . Tannemann Munderloh mir 17jähr. dr.
Siuie Eilbotin 2 « i «l6 Meter Zulage ), Fahrer Besitzer . 5 . I.
Warnle - Wcsicnvollcn mit 8jäyr . br. Sttttc üalbine3 , Fahrer
G . Warnkc.

8 . Delmctrabfahrcn ( lokales Rennen- . Trabfahren nach den
Bestimmungen des O .B .T . sür dreijährige und ältere Pserdc.
Zu fahren von Inhabern des HcrrensahrerauSweiseS, Besitzern
oder deren Angehörigen. Für jede gewonnenen 1066—16 666 .st,
dann für jede wetteren 3666 . st io Meier Zulage . Für jeden in
einem lokalen Rennen erzielten Sieg im Jahre 1!»26 25 Meter
Ertraznlagc . Trciiährigc sieglose Pferde 26 Meter Borgabe.
Entfernung 2166 Meter . Einsatz 8 . st, ganz Reugeld. 7 Nen¬
nungen , 7 am Siarr . Preise : Ehrenpreis und .st 356 (Ehren¬
preis und . st 2i «(>, 106, 56) . I . Frau E . Gcerken-Hamburg mit
8jädr . br . Hengst Ludmill 1, Fahrer E . Schulz-Hamburg . 2 . W.
Eikhoff-Pcgcsack mu 5jädr . Hengst Pcicr Anill, Fahrer E . Eik¬
hofs . 3. Job . Lindau Bremen mit lljähr . schw. Hengst Gold-
sinder, Fahrer A . Körner.

9 . Sankt -Grorgs Jagdspringen für alle dreijähr . und inlän¬
dischen Pserdc . — Hindernisse 1 Meier hoch. Zweimal zuspringen sind süns verschiedene Hindernisse, darunter ein
Toppelsprung ; Pserdc , die seit dem 1 . Jan . 1926 an einer ös-
fcntlichcn Springkonkurrcnz einen ersten Preis erhalten haben,
springen nach Angabe der Preisrichter drei Hindernisse 16 Zlm.
hoher. Richtvcrsahrcn nach Fehlern und Zeit . — Einsatz 8 ^k,
ganz Reugeld. — 22 Nennungen , 16 am Start . Preise : Ehren-
preis und 225 .st iEbrenpreiS und 166,7b, 56 .st ) . 1 . Ad. GraS-
twrn -Hekcln mit 9-ähr . br . Sture Waldmärchen, Reiter : Besitzer.
2a. Haupmi . v . Scoiii - Bcrdcn mit br. Wallach AlsonS, Reiter:
Obcrlt . v . Rirtbcrg . 2b . Jod . Hacke- Horstedt mit bjäkir . FuchS-
stule Sonni . Reiter : Ernst Hacke. 3. Reitende Batterie Arr.-
Rcgl . 6 , Bcrdcn , mir üjähr . br . Wallach Biba . Reiter : Unierossz.
Brinkmann . 1. Tiesclbc inir 7jühr. br. Siuie Diana , Reiter:
Gesr. BcbrcnS. 5 . Dicse : bc mir Artillerist, Reiter : Gcsr. Beh¬
rens . «>. .3. ESkr. 6 . Prciih . Fahrabl . Osnabrüct mit Fuchsstnic
Scpha , Reiter : Lr . Ullmann.

-4us Äem 6smeinü - i' 2t
cler Lanrigemeinile Varel.

Tie letzte Gcmcindcraissitzung stimmte der Spicipiatzvcr-
gröhcrung in Grünenkamp in 2. Lesung zu . Ter Schulneubau
ln Jerttigdave soll ttn iiächsleu Jahre ln Angriss genommen
werde» . Hierzu ist der Kaus einer Bauplatzes iiottvcndig.
Zwei Pläne lagen dem Gcmelnderat vor, der Ankaus von
Oelljcns Land in Roienhav» und der von Teilens Land ln
Jcrlngbave . Ter Gcmcindcrat vcriMiebt die Beschlutzsastung
um eine Woche und will erst noch eine örtlich« Bcstchtlgung
vornehmen. Zu der Befestigung des Torsweges in Altjührden,
die 16 66(1 .st kostet, werden seitens der Gemeinde den An-
ltegcrn 25 Prozent gleich 2656 .st bewtlllgt. Tle Unterdattung
der Gcmcindewcge deanjprucbt 4566 .st . ES wird beschlossen,
versuchsweise dteselbe durch Erwerbslose ausiührcn zu lassen.
Ter Slundcittohn wurde aus 65 I festgesetzt . Ter zur Ent¬
lastung der Bremer - Sllstung notwendige HauSankaus von der
Eiscnwcrk-Bauacnosscnschasrzum Preise clnschl . aller Unkosten
von 6566 ^st Wird genehmigt. Für Baudarlehen sind bisher
36 (XX- .st aus Mitteln der Gemeinde au-gegeven. Da di:
Steuer vom bebauten Grundbesitz aber nur 21666 ^st ein-
bringt , sind 6(XX> . st zu viel verausgabt . Einige Bandarlebc»
werden wahrscheinlichseitens des Staate - noa> gegeben . Dann
will die Gemeinde noch zu fünf Anträgen Zuschüsse von je
1.766 . st leisten. Um diese 7 .766 sowie die bereit- nirdr-
bcwilligten 6666 .st und den HauSankaus zu ermöglichen, be-
Ichlietzt der Gemeinderat die Ausnahme einer Anleihe von
26 666 .st . Für den Gcrichisvollzichcrgehilsen H . Schäser

( Rcueittvege- wird dir beantragte BürgschaslSübernahineab.gelehnt. Tie Aushebung des WovnungSmangcigesevc» wirdgrunbiätzlich sür notwendig erachici . Sie tan » aber nu,
joige » . lvcnn eine generelle Regelung sür olle «Teiiieinde»P . av greiji . Für die Einrichiung einer Aittoverkehrrttnie wnd
« ine Garamiesuium « von 1<XXI ^k stchergeftelli . Einige « niräa-aus Erlast der Grnnderwerv - steuer werden genehmig,, son,

"
,,mit sraattichen und kommunalen Mitteln gebaut ist, und zwarvon Etters ( Obenstrohe) , W . Brand ( Ovenstrohkl, Saiwadaa,

«Tangasi , » nd Popken (Atttührdeni . Landwirt Niemeie,braucht dieicidc » ur einmal zahle » . Abgclcditt wird der Erlas,an Doinsen ( Rolenbergi . Für den Kolonisten Eordcr (Eon,,,,
kordei wird für einen SiedlungSkredit von 566 ^ k die Burg
schalt stbernoinmen. « iS Svausteewätter sür Jeringdave -^ itenbad» lvird der Arbetter Hein« ( Langendamm - aewädlt. Ti-
Gewährung eine« Freilavre « für di « tn, Jahr » 1925 erbau, «,,
Häuser lvird dem Gemeindevorstand zur Beratung überwieien

SipkenfeKtei » Lan «>« »poli1ik.
X . Heerfteiu ( Provinz Birkenseid) . 3. Juni.

In einrr groben, össenlitchrn Versammiung hier reserien .-der Landlagsabgeordiikte und Porsitzend« des Bundes der
Landwirte sür die Provinz Birtensrid . Wevaud, Ooervoien
vacv , über das Thema : . Birkenlelder Landcspoü,
t i k." Redner ging aus von der Gründung de« srüheren Füi>
steittums Birlenscid . vrivrach die Entwickelung, dte da « Land
unter der Zugehörlgkei» zu Oldenburg genommen, schildern
die Kämpfe der ersten « irkcnseider« vgeordneien, die sich gegen
jede eigene Bervindung mit den anderen Laiidesietten gc-
sträubt batten » nd die beantragt halten, in jedem Landesieil
einen selbständigen Landtag »u errichten, um den Charakter
des Geiamtstaales als eine Art Personalunion vetzuvedalien.
Ter frühere Provlnzlalrat batte Welt gröstcre Rechte als der
heutige LandeSauSschust . lieber die Ftnanzgemelnschast häin
man stets Fehde geführt. Sr . Redner, sreue sich deute , daz
man keine Ftnanzgcmrinichasi ringegangen i «t . und e- sei
Birlcuseid dadurch heute sinauziell selbständig gcblttde» . Tie
Finanziagc deS LändchenS könne al- relativ gut bezeichnt,
werden. Ter Abgeordnete erklärte die einzelnen Steuern und
kam zu dem Swlussc. dast auch sür die nächsten Jadre der Ewi.
wenn auch mit Hilse vorbandener Reserven, in« Gleichgewicdi
gebracht werden könnte , bei voller Srsüllung der Pflichten de!
Staates auf sozialem, kulturellem und wirtschaftlichemGebiete,
ohne de » Steuerzahler schärfer beraiizlehcn zu brauche » . Was
das Reich angehc. so fehle ihm bet der Zentralisation der
Finanzen der Unterbau zur Turchsllhrung der Mittel bis in
die kleinsten Glieder der Gemeinschaft. SS müsse sich dazu der
Verwaltungen der Länder dedtenen. und die - biete nicht die
Gewähr dcS gerechten gleichmästigen Ausgleichs. Tie ganze
bcurige innenpolitische Lage dränge nach Aenderungen de!
Ganzen. Zurzeit sei tnncre Neugliederung Teuil » .
lands ein icdr aktuelle « Thema, mll dem man sich schon
össcnlllch ln Parlcttagungen beschäftige . Kommen wird sic
zweifelsohne. Tle Frage blctvt nur noch osscn , wann und
wie? Ter eine redet der Ausnahme der kleinen Staaten durch
Preußen das Wort ais bestem Weg zum Slnbetrsstaa,
zu kommen : der andere warnt davor, well dies bei den statt
föderalistischeingestellten deutschen Staaten Gegcnatltonen aui-
löscn würde » nd glaubt deshalb der Zrrschlagung Preußen!
das Wort reden zu sollen . Wirtschaftliche Bedürfnisse uns
ftnanztelle Not werde» die stärksten Triebkräfte zur Enttvickc-
lung sei » . Wenn lebe Entwickelung im organischen Verlaus
schon langsam vor sich geht. Io wird diese sicher hier auch noch
durch dle Besetzung aufgehatten.

Ter Redner stellte dann dle Frage : Was Ist angesichts all
dieser, wohl sicher kommenden Vorgänge Pflicht der verirr-
tung BlrkcnseldLs ES gelte vor allem, sich über dte Vorgänge
außerhalb des Landes aus dem Lausenden zu halten und kla¬
ren Blicke - dle Jnieresicn DlrkenseldS zu erkennen. Im In¬
nern sei zu beobachten , daß weder durch Gesetzgebung noch
andere Maßnahmen enger« Vervlndungen , »och neue Bin¬
dungen eingegangc» würden , die die BewegungSsreiheil bei
kommenden Entscheidungen beeinflussen könnten.

Rüüdsunk -Progr . Hamburg , vrrmru , Hanuovrr , Kici
Lambura 334,7 . — Bremen 466 . — Hannover Ä7 . — Kiel 2512.

Donner,,« , . 8. J, »i. 6 .45: Morgenanmnaslik : Der Schüller-ailrtei . » I22Z6: Hamburg (alle Noragsendcri : Konzert . » 14 .05:Bremen tolle Noragsenderi : Konzert . » 16.15 : Bremen ialle
NoraZsenderi : Duelle für 2 Violinen . H . Nordbruch «I . Vidiine.B . Schröder <2 . Violine ) . > 17 : Hamburg >a»e Noragsender:Konzert au » Hamburg . « IS : Hamburg . Kiel : Konzert. —
Während einer Pause : Lescorobe au , dem Buche Tie verloren«

liousmann . » 18 : nur Hannover : Konzert.» 18 .15 : nur Bremen : Konzert . « 18.46 : Hamburg lalle Norag-senber: Marlba Möller : Vergessene Dichterinnen. > 19 : Hamburglalle Noragienderl : Prof. Segler : lieber Schiafloligleil . » 13 .25:
nur Hamburg : E . Kumlebn : Wanderiunk . » 1925: nur Brecnen:K . Ehlers : Wattenwanderung » ach der Insel Neuwerk. « 1925:
nur Hannover : W . Earl: Wandeckunk. » 1927 : nur Kiel: W.
Christiansen : Heide und Düne . « 19 .45 : nur Bremen : Tei ..Inio.
Fchwerdiner : Rundsnnltechnik. » 19.45 : nur Kiel : T-I.-Ins».Ludlke : Rundfunklechnis. O 26 : Hamburg . Hannover . Kiel : „Ndiiin-
ŝ eegel" . Een eernilhafti Komeedi in vier Optig von Han , Ebrlc.
-- peeibas : Dr. Böttcher . Dat Stück ipecit inst 14. Iabrh . an dcn
Los nun den Landgrafen . Twüschen den «ersten un tweeten Lvlo»
liggt siew Maand. » 26 : nur Bremen : Tastsviel de » Ölnborgcr
Kring : „ See " . Nedderdülsch Drama in veer Uvtig. Free no
H . Leijermann , von Erich >- chi(s. Dat Stück loeelt an der nord-
dütsch » Küsl in een lütte Habenstadt . — Anschi . .- Konzert «u»Hannover.
Run»sunk-Vr» ,ra « « La ««enberg (Welle t« 8 ,8». Müuster
(Welle 2118 ». Dortmund iWelle 283 i an» den Sende»
räume » KSlu , Düssridorl. Münster . Dortmuu». Elbersei ».

Donner »«,, . S. Juni. 13 .65 : Köln (sür La , Mü , Do ) : Komer!
» 14 .65 : Köln <sür La . Mü , Do ) : 5 Minuten der Kau»srou.
« 16 .45 : Dortmund lsür Do . La . Mü) : Wa, koche ich in der
nächsten Woche? « 1726: Köln üür La . Mü , Do ) : Heilere Lieder.
» 18 .36 : Münster ifür Mü , La , Do ) : Lberreg .-Nat v . Tiedemoun:
Au» der kbeichichle der ILndl. Selbstverwaltung m Westialen . 01915:
Köln ifür La , Mü Do >: Pros . Ebner : Der henlige Stand der
Kobleverslüsliguna . » 19 .46 : Köln 'sür La . Mü . D °>: Vidi-
Sperber : Eule» Deulsch! Bilder au» Vergangenheit und Eeg ' "",»
unserer Muttersprache . » 26 : Köln «sür La . Mü . Do ) : Pros . Wrede:
Schiejilviele und Schügenleste in trüberer Zeit . » 2625: Dortmund
für Do . La . Mül : Dr. Schirokouer: Weien und Ziele der deullchen

Bücherei. « 21 : Dortmund Für Do . La . Mü ): Lieder- und Duettin-
adend von Liair » Eerbardl-Tchultbeß ISopran) und Remboid
Gerhardt «Bariton). Eerard Bunt iKIaoiersoii und Liedbegl' stun « -
» 22L6: Köln ifür La . Mü . Do ) : Letzie Meldungen und -- oorl-
bericht. » 23 : Elberfeld ssür La . Mü , Do ) : Kapelle Edwin Schösser.
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Aus äem L^anüe.
« Ofternburg, 6 . Jnni . El » neue , Wohn hau» wird
Gasanstalt,weg jur Frau Witwe Heeren ervaui. Oa»

Gebäude wird al» Ersatz für ei » Wohnhan» , das infolge de,
» aues de , Zeniralvichinarkles an der Sai . dslraste abgebrochen
werde » mustte , errichtet. Tie Pläne zu diesem Zweisamillew
dau , sind vom Lradibauami ( Slaoibaulai CHanoi» vom
gickniclte» van Engeten angeserngt worden. Ta » tste-
daube erhält eine geschmackvolle Backsieinarchiieklnr und be-
wlill eine Verschönerung der Liegend am hiesige » Baonhos

» Bad Zwischcnah» , , . Juni . Ter erste Pstngstlag brachte
«ne » auderordenilich siarlen Fremdenvcrkcvr «ach vier,
xie B>>gc lvarc» überfüllt und trugen sestcssroyc Menschen
Ni« grüne Ammerland . . jum ersten Male sah drr Strandpark
wieder da , gewovnie sarvenschöne, vunlvewegle Bild . Bon,
- Picker de, Äinincrlänbilchen Bauernhauses halte man einen
berrltche» Ausblick aus das welle Meer, üvcr dem eine gelinde
tstste strlcn. Schneeweiße Legier , hurtige Ruder- u »d Paddel-
rooie velebten die Fläche . Ta,wische» zog . Notumvus' von
Ticivergcn ununterbrochen eilig ' seine Bahn von buben nach
dkuveii und von drüben nach hüben. Ruch die zahlreichen
Lowrvoote der Bereinigt .» Trelvergcr Kurhäuser lvarc» un-
eiuiudlich tätig , de» Bcrlcvr üvcr das Wasser zu bewältigen.
Unsere Wirte dürste» am ersten Pslngstiage sämtlich aus ihre
gölten getonime» sein . Besonders stark war der Krastwagcn.
vcrtebc. Wenn trotz allem dir Bsingsisrcnde» nicht regst aus-
kommen wollten, so lag das am Weiter. Verbiegen auch die
dlgnen Nebel , die am srübe» Morgen des ersten Tages über
dem Lande hingen, gutes Wetter, so spöttele doch die PrarlS
Der die Theorie. Ter Vormittag ging noch an . Tie Lonne
schien warm und meinte cs gut. Toch gegen Mittag gab eS
dereilS ein Gewitter , und der Nachmittag brachte dann abwech¬
selnde Regenschauer. War der erste Tag irov allem aber noch
,u ertragen, so war der zweite Pslugstiag vernichtend . Vom
srudeil Morgen bi , zum Abend dunkler, trüber Himmel, au,
dem unverdrossen der Regen quoll , der doch nun einmal zu
eilicin Bslngstsesre nicht gehört. Ter Verkebr an diesem Tage
war naturgemäsz durch die Witterung stark beeinträchtigt.

« Bad Zwisck -enah» , 6. Juni . P cch halten am TonnerS-
iagvormiltagzwei Oldenvurgcr Herren, die schon srüvmorgcnS
zwecks Ausübung deS Legeisponr nach stier gekommen waren.
Pelm Kreuzen überraschte sie eine Bö derart , dast das Boot
zuni Kentern kam. Tie Insassen kamen glücklicherweise
mit einem unsreitvilligen Bade davon, da sie sich an dem
neidenden Boote zu Hallen vermochten . Nach etwa einer
Viertelstunde konnte der Aischcrclverwalier L . die Bedrängten
in lein Boot ausnevincn und an Land bringe» . Ter Unsall
ereignete sich gegen !- Nhr vormittags , etwa Llst- Meter vom
User cntscrnt.

» Großenmeer, 6 . Juni . Tie Huilmannsche Wind-
müvle ist letzt vis aus eluige fuhren Schult vollständig
verschwunden . Sie wurde im vergangenen Jahr abgebrochen
und die Materialien , die zum Teil noch gm erhalten waren,
kon dem Besitzer verlaust. Tie Gemeinde halte in den letzten
Madien säst ihre ganzen umsan gleichen Chaus¬
seen neu umgelegt vzw. auSgcvcssert . Verschiedene
- necken waren durch die oster einirclcndcn Ucdcrslutungcn

stark mitgenommen, so vor allem ln Moorsetie und Wolsstrastc.
stn Lovermoor sind in der letzten Beit auch die schlimmsten
Locherau, der LtaatScdauslee verschwunden. Cs war auch
die höchste Beil, dast stier Wandel gesa >asst wurde. TaS
gadren aus dieser Ltrecke war sür Mensch und Tier sowie
auch sür die Fuhrwerke mit Gesahr verbunden. Mit der setzt
vorgcnoiinucncn Ausbesserung ist voriäusig wenigsten, da«
schlimmste Ucbel beseitigt. CS wäre eigentlich an der Beit,
tast die ganze Strecke vis Oldenbrok hin neu gepslastert würde.

« Moorriem , v . Juni . Bei den letzte» Gewittern, die
au» stier ziemlich besttg austratcn . sielen unheimliche Mengen
Regen , so das ; teilweise die Gräben üvcr ihre User traten.

TaS «roste Pmnpwerk im Neucnbroker Felde ist wieder in
Tätigkeit, ui» die gro»e» Walicinungen wegzupumpen. I»
Cckslelst konnte » Arbeiter beobachten , wie ein Blitz in dir
Lichtleitung schlug und ziemlich sicher ein Pserd des Landwirts
G . Giohsteln aus Ccksielh getroisen hätte, wenn da- Bserd
» ich , gerade unter der Lichtleitung gestanden bätle. Durch den
Blitz , der in die Lichtleitung suhr und graue Aunkcnbtldungen
verursachte, wurde das Bserd ausgescbreckl , lies sort und wurde
Tie Arbeiter, die ganz ln der Nabe ihre Wohnbudr aus-
bald daraus von einem anderen Blitze getrosten und gelötet,
geschlagen Hallen , sind mit dein Schrecken davongckommen
als ein Blitz ganz in der Nabe einschiug . — Nachdem der
Moorricmer Nonen bis zur Brücke un der Chaussee nach EtS-
steih bereits ausgevaggen ist, wird jetzt der von Neuenvrok
tausende, in den Hauplkanat kurz vor Clrsictb mündende Kanal
auch ausgcvaggerl , und zwar bis zum Neuenbroker Pumpwerk.
Ter kleine Bagger schasst täglich etwa 5ü Meter, so daft vis
zur Fertigstellung der Baggerarbeiten bl « zum Pumpwerk
noch mit reichlich zwei Monaten zu rechne » ist. — Allgemein
hört man Klagen über grasten M äuIesrast aus den Mooren,
so dast sich die Landwirte in ivrer Vcrzweislung schon bald
wünschen , ein Hagclschlag möge die ganze Laat vernichten,
dann ist es wcnigstcns aus einmal vorbei, und sie brauchen
nicht nicstr dies langsame Morden mit anzusehen, wie ein
Halm nach dem anderen fällt : denn gegen Hageischlag ist man
stier grösstenteils versichert , während eine Versicherung gegen
Mänsesratz nicht möglich ist. Jnsolge de« gelinden Winter-
Haben sich die Mäuse gewaitig vermehrt, treten jetzt ln grasten
Mengen aus und richte » unheimlichen Schaden an . Nur
durch anhaiicndcs Glatteis können Mäuse vernichtet werden,
während klarer Frost, Schnee und selbst gröbere Mengen Regen
ihnen kaum schaden.

* Hammelwardcn, S. Juni . Nachdem die Weser-Linie, G.
m . b . H ., aus der Unterweser die so beliebten täglichen Fahrten
wieder eingerichtet hat , dürste er von Interesse sein , zu er¬
fahren, dast in diesem Jahre auch in Oberhammelwar¬
den wieder angelegt wird . Tie Anlegestelle Oberham¬
melwarden erfreute sich vor dem Kriege einer ganz besonderen
Beliebtheit, den » auster den von Bremen oder Bremerhaven
kommenden Fahrgästen , die sich Oberhammelwarden gern als
Ziel wählten , benutzten die Cinlicimischcnund die Bewohner
der näheren oder weiteren Umgegend gern« die günstige Ge¬
legenheit, uni mit dem Tampscr nach Bremen, Bremerhaven,
Vegesack usw. zu kommen . Ganz besonder, wird auch wohl die
Lehrerschaft die neue Einrichtung begrüßen, da es auf diese
Weise wieder möglich wird , mit den Schülern schöne und bil¬
lige AuSslügc zu machen . Tic täglichen Absahrtzeiten von
Oberhammelwarden sind au, den Tagesblättcrn ersichtlich . Tie
Anlegecinrichtungen in Oberhammelwarden sind in jeder Weise
vorzüglich, und auch sür Segler und Ruderer bietet sich die beste
Gelegenheit anzulegcn. Tie am Strande befindliche Reftau-
rationShalle ist bereit, wieder eröffnet, und da zurzeit mit allen
Kräfte» daran gearbeitet wird , groste reinste Sandmassen aus-
zupumpcn, so wird sich b i n » c n kurzem ein Bade¬
strand in Oberhammelwarden vielen, der infolge
seiner vorzüglichen Laae am diesseitigen Umerwescrufer und
wegen seiner Windgeswütziheitde » anderen Badegelegenheiten
ebenbürtig sein wird . Eine moderne Slrairdhallc mit allen sür
den Badcbelricb erforderlichen Cinrichtungcn wird gebaut und
kann schon bald ihrer Bestimmung übergeben werden. Vom
Obcrbammelwarder Bahnhof aus ist der Strand und die An-
lcgestelle in wenigen Minuten zu erreiche ».

* Bocklwrn , 7. Jiint . Tie diesjährige Tagung der Land-
wirttwasttichen Bczlrksgruppe Varet, die sämt¬
liche landwirtschaftlichen BezugSgenossenschasten und Spar-
und TarlehnSkasscndes AmtSverbandcS Varel ln sich vereinigt,
findet In diesem Janre am Sonnabend , dem ll . Juni , in
Bockhorn (HornbüsselS Hotel- , nachmittags 3 Uhr, statt . SS

ist da « zweite Mal , dast wlr diese groste Wanderversammlung
ln unserem Orte begruben können . Tie Tage- ordnung zeigt
auch in diesem Jahre ein interessantes Vervandlungslhema:
u a . wird der Vorsitzende , Tirekior Georg» «Varel, , üvcr
dle Tätigkeit der landwirtschaftlichenGenossenschaften lin Amis-
verband Varel berichten , austerdem der Führer de- oldenbur-
glschen landwirtschaftlichen Genossenschast - wesent, Ttrcktor
Haye, über die wirtschaftliche Lage und Geldoervällnisse
in der Landwirtschust. Tr . Sövrensen vom Tierlcuchen-
insiitut Oldenburg spricht über da - Tbema . Moderne Vled-
scuchenvckäinpsung - . Nach einer Aussprache über diele Voi-
lräge und einer viertelstündige» Pause reserlert Dr Flöl 4
über da - Thema . Bukunstsausgabe» der Landwirtschaft"
Weiter lst dann noch Beschluß darüber zu fassen , wo dle
Tagung unserer heimischen Landwirtschaft im nächsten Jahre
statlsinoen «oll . B» m Schiltst ist dann eine gemclilschastltchc
Besichtigung der Blcgelel des Guts - und ZtegeleidesitzerS Aug.
Lauw vorgesebe » . Cs ist auch in diesem Jahre zu bojse»
und zu erwarten , dast kein Landwirt unserer engeren Heimat
dieser lntcressauien Versammlung sernblelbt.

« Barel , 6 . Juni . Ter T i e r s ch a u v e r e i » Varel
viel « im Hotel . Zum neucu Hause' , bierselvst , seine gutbesuchie
Generalversammlung ab . Ter Schatzmeister , Auktio¬
nator HeSpc ( Varel, , erössncle namens des Vorstandes die
Versammlung und gedarbte mit ehrende» Worten des ver¬
storbenen Vorsitzenden , H . O c t j c n - T b I e » , woraus die
Anwesenden sich zu Cbren des Verstorbenen von ioren Sitzen
erhoben. In Erledigung der Tagesordnung wühlte man aus
Vorschlag der Tlerschaulommlsslon Herrn Richard Bru-
niuno ln Büppel zum Vorsitzende » und Herrn Garltch
Harbers in Koppenlamp an Stelle des tntolge Krankheit
ausscheldendcn Herrn Gustav Müller l » Varel zum stellvertre¬
tenden Vorsitzenden. Beide Herren nahmen dle Wahl an . An¬
schliessend erstatlele Anlllonaior Hespe den J .stircsvettcht
und gab einen Ueberbllck über die Kalscnvervällnlssedes Ver¬
eins . Bu Rechiiungspruscrn wurden die Herren Hermann
THellen und H . Achgells gcwäbll, dle sosorl an die
Täligkcil gingen. Nach den , Prüfungsbericht wurde dem
Schatzmeister Entlastung erteilt. Tle Gencralveriaiumlung be¬
schloss sodann, die dic - tährlge Tlcricnau Mittwoch, de» :!l.
August, in der bisherigen Welle ab .ubaliei . Tle Vorvcrct-
rung wurde der Tlcrschaiikommlsslon überlassen. In dle Tt - r-
Ichauwnlinission wurde» dle Herren H . Achgells , Saiwct-
vurg-, C b r . Frcls ( BoUcnstagc » , , Ollo Strahl lOldorf »,
Hermann Tbellen ( Rolendabn, . A ugust 2 agcinili -
ler (Kraiienkamp- , Tievrich Hauten >Beicl - und Gcr-
barb Warnken , Collstede , gewählt. Tle Wahl der Prcis-
rlchlcr für die Tierschau wurde der Ticrichaukominilslo» über¬
tragen. Tle Prelsrlckncrarbelt aus der Tierlchau soll auf all-
scillgcn Wunsch wieder bet de » Sammlungen beginnen, do«
bat der Vorstand daraus btnzuwirken, daft die beteiligten
Preisrichter pünktlich um 8 vor morgens zur Stelle sind.
Ueber eine aus der Versammlung gebrachte Anregung, zu¬
künftig dle Tierschau nicht allsäbnicb, tondcrn nach nädercr
Vereinbarung mit den benachbarte» Bezirken alle zwei Jabrc
avzubalken, entspann sich eine lebhafte Aas spräche . Nach
Sauust der Generalversammlung wurden in der Tierlchau-
kommission noch einige dringende Angelegenheitenerledigt.

« Nordenham, 6. Juni . Weser niarsch - Rcnn vcr-
c i n . Für das am 26 . Juni in Nordenham stattsindcndc die^
jährige Turnier und Renne» sind von der Vercinsicitung auch
jetzt wieder große Vorbcrciiuuge» getroffen worden. Tie sport¬
liche Veranstaltung besteht au, einem Wettkampf von fünf
Reitcrvereincn um den Wanderpokal, einem Ehrcnpreis -Prü-
suilgSreiteu der Mitglieder der Reitcrvereinc, je einem Trabcr-
unv Flachrennen, zwei Jagdrennen , einem Jagdspringen , je
einem PrülungSsahren sür Zwei- und Vierspänner , einem
Tandcmreiten und einem Trabfadrcn . Sowohl von der Ver»
cinslcilung als auch von Freunden und Gönnern der Wescr-
inarsch -RennvcrcinS werden auch t » diesem Jahre wieder wert¬
volle Ehrenpreise zur Verfügung gestellt werden.

Nua «Nv8 vorsn

Oie «Inkacste , euverlLisla « >>ttk
maeckine. — Ist .labe« llürienrio.

2eäs Sliwckive mit Oarantlorcstein.

klvnüerlvü7S 7L»

IIIII Fl n I « II IL 8 spsllfll!
Inh . R . L T . Rcmmen lbiikli»

JiiltuS - Moscn - Ptatz ü — Neue Straße 3 — — ^

rskvgemS - e KepsrsNireN /
«ttwpw - I- I. gröl»«» rr »»trttzll - II"
«na Vvinwl-^»»«r vtoeavurgr

VrollUtnüitvII « — Varbgev — «btzleppateo»!
FabrikniederlaaenKngcll - gertabrikFichtclLLacho

lvarta Äkkumulatore » .
Ate Kolbenringe.

Cvborn . Gelchw . Lübr beabsichtigen , das
»u Ghdorn am Ehborncr Wege günstig
belegen«, last neue, geräumige , in gutem
Zustande sich befindende

Wohnhaus
mit 21 , r KN e,m IL' /, Sch - 2 >großem schönen
blanen mit Antritt aus I . November d , I.
ru verkarsten.

3 « xd letzter BerkaulSlerniin
Mollj . aen lS . » a. 3.,

nachmittag «, « Ubr.
>" A . IrewcS Gaslhaiste in Vtzborn.

Tle Besitzung kann »amenllich einem Hand
Werker zum Anlaut rmviohle» werden,
üme geräuniige massive Wrrkktelle stt vor-
danden. Eine schöne Wohnung wird zum
l November d . I . bczugsirei.

Anzahlung nach Berelnbarung . Aus an
nehmbarcs Gebot erlolgt Zuschlag.

Kalissiebhaber ladet ein
T . «z. TierkS , nnnl Aukt . -kadorst.

EinfamUien - Wohnhaus
w>> lM k» Land ln Streekermoor, direkt an
°er Bahnstrecke Sandkrua - Osternburg, tn
allernächster Nähe der Otenbcrge gelegen
!? >» unter der Hand vrei -wert zum Berkaui.äer Antritt kann sofort ertolgen. Angevote
unter G D 821 an die « escha' tsstrlle d . « >.

Heiligeugeisttorvirrtel suche ich ein

3-Mlllelilililis
tu kau>rn . Selbige» muß mindesten « eine
«kzngsireik < Zinuner -Wodnnngenthalten

unter « S 8« an die Geschäsll-
«rue d. Bl. erbet« .

- /^ utoruf

213S
HlüMllM M - IIMlöslW

2192s ° rnru' 2,-2
Elegante Limousine»

Fernfahrten von 30 ^ an. Stadtsabrten billig.
Ziindm

Nltt Getriebe, 1 Jabr
gesabrcn, zuvcriäst.,
preiswert zu verlau¬
sen gegen bar . An¬
gebote unt . F W 8l7
an dle Ges» « , d. Bl.

Gut Neu -Lethe b . Ahlhorn.
Bon zwei angckörte»

LkuIlSH
mit hohem Leistungsnachweishabe ich einen

»ach Wahl zu verkarste ».
Heinrich Gräper.

Tapeten -

kleben
prompt und billig.

Ivb . Rust , Motten-
straste IL. Fcrnr . 727

fetter Lulle.
2ü Benin, schwer , z»
vcrkaliscn.

Adolf Haverkamp,
Llntel vcl Hude.

Telephon LS.

Beker hochprozentigerrrsnrdrsnnlveln
zur Ittzi -pi- epkle »«,

iri »vuin «»ti »>i»u», Ni»« ^» u« r»ii ntz^ .
Garantie sür Reinheit und Gtste

in nachstehenden Apotheken:
in Oldenburg : Hlstgvotbeke u . RalSavotheke
ln Osternburg : Löivcnnooik . » . d . Apotheken
in Rastede . Westerstede Barel
in Brake . Rodenkirchen . Nordenham
in Ovelgönne , Glvstetd . Esten . Eins¬

warden , TrdeOdors

Altilil. Lettltelle
Mil Malrtz. z» vcrks
Morgens zwischen 8
und l » Uhr ,» vcs.

S -vlostplatz All.

VV HlLit 'kins.
.̂ Oy- e ^m-^nvirvlin ^er ! t

H «»rn >. ILIerilts !, Kraflsai - rreüKd Ole ! enit « rx
iSuupt - teaS « - s . II«,!qt« v^e,»t»»l > 2 . 7e!«pk . I9R>.

§ie sonst tüi- 6ie >Vssctie alle möZlicken
Mittel un6 Tusstre paukten , brsucken Lie keute
nur 50 ? kA - soviel kostet ein ? sket Lums - um
40 ? iun6 1°rockenzväsclie ru wsscken . Vî srum
6ie V^äscke mit sckarten Wssckmitteln kocken,
mit karter Leite reiben unct bürsten un6 mit
LtiemikaÜen bleicken ? ! ^ sscken Lie clock nack
6ereintscken8umL ^ ssckmetko ^ ei sie sckonen
Ikre V^sscke so , sie sucli nsck lOOm -llijjem
>V3scken wie neu sussiekt.

Vi^eicken Lie mit etvvss Lums einige 8tun6en
ein ; koclien Lie kierouk 10 bis 15 Minuten in
Lumslsu ^e obne je6en ^usstr . Lpülen Lie 6snn,
bis öss V^ssser klar bleibt.

„Luolickt"

unä 8cli0sienc !e^
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»
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Küllstixie kreise
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SEe ; 5ioN - Zpeiisl - SerckSN sm pisiie
Lsststrsüs 23 1 Trepps

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 9. Juni d . I .,nachmittags 4 Ubr, gelangen im Auktions¬

lokal des Amtsgerichts öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung zur Versteigerung:
4 , 3 Sofas , 2 Chaiselongues , 1 Teeschrank,

1 Spiegelschrank, 1 Regulator . 1 Gram¬
mophon, 1 Kinderküchenschrank , 1 Pup¬
penwagen, 2 Tische , 1 Ladenreoie, 1
Registrierkasse, 1 Schreibmaschine, 7 gest.
Stramiaplarten , 150 dt. Taschentücher,
14 dt. Decken , 2 Klöppelränder , 1 Auto-
retfen und 1 Autoschlauch:

L 1 Karteikasten, 1 verstellt,. Aktenablage,
1 Brieskorb, 4 Bände . Der Kaufmannvon beute" , 18 Geschästslebrbücher, 1
Formularablage , 1 Metallaschbccher, 2
elektr . Hängelampen und 2 Papierkörbe.
Ein AuSsall des Verkaufs der Gegen¬

stände unter 2. steht nicht zu erwarten.
Riehaus , Obergerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 9. d. gelangen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
1 . In Müskers Wirtschaft zu Beckhausen.

vorm. 9 Uvr : 1 Sofa , 4 Stühle . 1 An¬
richte, 1 Tisch , 1 Sau . 1 Kuhkalb:

2. in Deckers Wirtschaft zu Südbäke, vor¬
mittags 10 Uvr : 1 Vertiko, 10 Hübner
und 1 Hahn , 1 Partie Holz und etwa
800 alte Dachziegeln:

3. in JanbenS Wirtschaft zu Hollen, vor¬
mittags II Uhr : 1 Rind , 1 Schwein:

4. in Bremers Wirtschaft zu Neucnkruge,vorm. 10 Uhr : 1 Sau und. 4 Läuser-
schweinc:

5 . in Polleis Wirtschaft zu Westerholts¬
felde, vorm . 10 Ubr : 1 Erdwüppc undI Dreschmaschine mit Göpel;

6. im » Rastcdcr Hof " zu Rastede, vorm.II Uhr : 1 Sofa:
7. in EilerS Wirtschaft zu Dringenburg,vorm. II Ubr : 3 Ferkel.

TönjeS, Obergcrtchtsvollzieher.

Moorriem.
Ausfüllung der VcrmögenSerklärungen

nicht wie bekanntgegebcn, sondern
DienStag , den 14 . Juni

bei Rioken, Dalsper.
DounerStag , den 1 «. Juni,

bet Meyer . Neuenbrok.
Montag , den so . Juni,
bei Böllers . Vnttcldors.

LienStag . den Sl . Juni , nur vorm,
bei Munderloh, Ncuenieide.

Nordermoor.
Ist. Golleustrde . Rechnungösteller.

r»ver>S»rlve

Zu verk. 9 Wochen
alte

Ferkel
D . Scknmacher.

Ctrboru 3

Grude
neu. sehr billig zu verk.

Haareneschslr. 79
Das. vrraSnutzuug
von der 9,75 da Wisch¬
land im Haarenfeld
belegen zu verpachten

Zu verkauf. 10 gut
erhalt . Bienenkörbe.

Bürgerseldc.
Hackenweg 33.

Zu verkauf, bestes
MäbgraS.

1. Feldstrasze 22.
Zur Teilnabme am

BundeSkrtcgcrfest in
Zwisch .abn versam¬
meln sich die Mit¬
glieder des

AmmeNiinder
und Wielelltedei

Aeitkliibs
am 12. d . M .. mor¬
gens 11 Ubr , bei
Grambarts GasthofIn Rostrup.

Um allsctligc Be¬
teiligung bitten

die Vorstände.

Freitag 814 Uhr:
Zusammcnturncn d.
Männer A und B-
Ausgabe der Fest-
abzcichcn für Varel.

Hkiegtk - « II
l « ll>iliiiili« l>-

ikikriö
Tweelbäke
Zur Teilnahme am

BundcSkriegersest in
Zwischenabn versam¬
meln sich die Kame¬
raden am Sonniag,dem 12. Juni , um 9
Ubr. t » der Gast¬
wirtschalt H . KapelSin Specken . Kamera¬
den, die den Fest¬
marsch mitmach., er¬
halten i .4t aus der
Vereinskasse.

Ter Vorstand.

Hauvtlchau der Wafserzügein meinein Be-
»irk wird vom 10. aus den 17. tl. 51. verlegt

I . Rasche»
Halenhorst , den 6. Juni l>L7

Im Aufträge werde ich am

M »NW . »kill ». Z!>!il M.
anfaiigrud 11 Uhr vormittags,

i. d . » Ersten Oldenburger Aukltonshalle " ,
DüiMrMttk ötratze 88.

aus vcrsch . besseren Haushaltungen folg.
Sachen, als:

Slubrneinrichlungrn , SosaS, Chaise
lvngue, dlo. Decken , 1 - u . 2»ür . Klridcr-
schrSnke , Bettstellen, ni . u . o . Siablmair.u. Auslegern, Waschtische , m . u. o . Mar-
niorpl ., dio. Rachtschrünlr, Stuben . Kü¬
chen , Garten -, WirtschastS- u . Worpsweder Stühle , Glasschränke, Küchcn-
schränkr , kompl . Küche , Anrichten, Dops-
schränke . gr . u. kl . Spiegel, m . u . o. Kon¬
sole , Spiegrlschränkchrn, Lelgcmäldr,Bilder , Kommoden, Gasberve , m . u. o.
Tisch , Waschmasch .. Waschtrog, Wäsche-
Mangel, Vertikos , versch . Sessel , Schreib-
tisch m . Aufsau, Bettwäsche, Tischdecken,Portieren , Retsekörbe, 1 Paar Rcitstirscl,Ladenschrank m . Glastüren , Tresen, dt»,
kl. Glasschrank, Cckschrank , Wein - u . Lt-
körgläser, Küchengerät, Kohlen- u . Tors-
kästen , kl. Cisschrank u. viele hier nicht
genannte Sachen,

seiner : Pferdegeschirre, Leinen, Stränge,Haliter , Kudftrtcke , Peitschen, Scnsen-bäume, Holzschuhe , dlo. Pantoffeln.
1 sehr el » , wenig gebrauchten

Selbstfahrer,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung,evtl. Zahlungsfrist , verkaufen.

ir . Sokvsd « , « Akt . ,Kontor : Donnerschwee » Ttr . 68.
Fcrnrus 1529.

Islcbenlllklier
in allen Preislagen

Ilrermsclies L Nsverksmp
Haarenstrabe SO

» . omlülll»!
»er reliiMksW gelel

(Kreis Leer ) Ostfriesland.
Der Jagdvorstand der yeldmarkssagdHesel hat mich beauftragt , die sehr günstigan 2 Stationen der Kreisbahn Lcer-Au-rtch-Wittmund und in nicht allzuwciterEntfernung von der StaatSbahnftationFilsum belegene,

etwa 1800 Hektar große

Lag-
aus die nächsten 6 Jahre freiwillig öffent¬lich meistbietend zu verpachten.

Termin dazu habe ich auf
SMimli» »eil18. Ziim a. 3.

nachmittags 3>4 Uhr,
in der Gastwirtschaft Gerhard BrunSzu Hesel anberaumt.

Die Jagd weist einen guten Wtldbeftandauf, auch ist sie mit Rehwild bcstande».Die Jaad wird in drei Bezirken auS-geboten. Eine Zusammenztehung der Be¬
zirke erfolgt nicht.

Hesel , den 4. Juni 1927.
Joh . Eykamp, beeid, oftfr. Auktionator.

Fernruf : Holtland Nr . 2.

Neue
Kartoffeln

SackliOPsund
bei 10 frei Haus

E . Deening. Tel. 1510
Kartoffellager Stau u . Gllterftrabe

Leunasalpeter
wieder ringetrossen , Sommerpreis

Kalkstickstoff
100 - Kg - Trommel so .no Mk.

Kaliamonsalpeter
per lOO - kg - Sack so .oo Mk.

iLsri iripiLsi » ,
Großenmeer.

lVegeksrlen
_ für Rad - und Autokahrer bet
Warnst VöILrvr

Lange Strabe 45. beim RaibauS

l-ieute , stl i ttwocst:

Verkauf der gef - Bestände
in hans - u . Küchengeräten
und Emaillewaren

Mi! unter Prei5. Keine La-envreise
wur uoek l4 rage!
Ln » L1

Ciienwareiigrobbandluiia
Rolenstrake >8, Ecke Ostcrilrabe

Brrkaui direkt an Private

VIWIIMLlI. SeWlll
Bankgeschäft
Haarenstrabe 48.

Telephon 1580. Telephon l»87

Amtlicher Brrkaus von krisrnbab «-
lahrkarteu nach allen Stationen

des In - nnd Auslandes.

Marschhos
100 Morg . , 1. , 2. u. 3. Kl. , mit bestem Ton-
lagcr für Klinker, am Wasser bei ., steht
preiswert zu verkaufen.

Addicks , Jever.

fmcht - verkauf
in Friedrichsfehn

Bloh . Landwirt Herm. Lange, Fried¬
richsfehn läßt krankhcnshalber am

« IM . »eil IS. MI 0. 3.
nachmittags S Uhr,

bet seinem Hause:
1. ca. 2>4 Hektar gutbs. MäharaS,
2. ca . 7 S S . Roggen lPctt . Ortg . Saat >,
3. eine Fläche best . Wetßhafer,

in passenden Abteilungen Ssscntltch meist-viclcnd auf Zablungssrtst verkausen.
KaufUcbhabcr ladet frdl . ein

Herm. Oeltjen, Aukk.

Bloh . Landwirt Aug. Helms in Klee¬
feld lätzl wegen anderweltigen Unterneh¬mens am

S« MIL » 18 . 8. IN.
nachmittags 014 Uhr,

ln Gerb . Kavsers Wtrtschasl in Kleefeldseine daselbst belesene

beste Landstelle
grotz 7 Hektar, teils Acker- u. tells Weide¬land , Sfsenll. meistbietend auf längere
Jabre verpachten. Antritt 1 . Novbr . d . I.DaS Land liegt in einem Kompler beim
Hause und befindet sich in bester Kultur.Tle Gebäude und in sehr gutem Zustande.Es können außerdem noch 2 Hektar z» ge-pachletes Ackerland mit übernommen wer¬den. Eine Pachtung kann ich empseblcn.

Pachtllebhaber ladet frdl . ei»
Herm. Oeltjen, Aukt.

Verkauf
einer veilen MMlle

in Buljadingen
Stollhamm . Die Erben des HauSmannSCarl Gärdrs tn Hoffe baden mich beauf¬tragt , tbre zu Hoffe , Gemeinde Abvchau-

feir, belegene

Milk U»
grob 24,9004 Hektar, mit Antritt zu Novbr.
b . I . oder Mat 1928 zu verlausen.

Die Stelle liegt sehr aünftlg an der
Haupichaustrc, das Land Ist tost sämtlich
beste» Weideland u. liegt geschlossen beim
Hause: dle Stelle ist eine der besten tn hie¬
siger Gegend. Vorhanden t» eln grobe- ,gut erballcncS Gebäude, elektrische Anlageund eine Kölcret.

Die Stelle wird tm ganzen und auch
stückwetse wlc solgt , . Verkauf ausgesevl:Die KStcrci mit etwa 3,80 Hektar Län-
dereten, l Hamm Land zu « letnewcser.
grob 2,10 Hektar, und der Rumps mtt etwa
19 Hektar Ländereien. Der KausvrelS kanngrößtenteils aus Hvpoldek sieben bleiben.

Orssenllicher Brrkaufstrrmin Ist ange-sebt aus
Mittwoch , den 15 . Juni

nachmittags 5 Uhr.
in Wwe. Hannens Gasthaus tn Cllwürden.

Kaufltcbhaber ladet ein
Franz Harm », anttl . Auktionator.

kme LanMeße
zur Größe von ra . 25—30 Hektar, mtt gu¬ten Gebäuden , an günstiger Lage, vonstrebsamem lungern Landwirt z» taufen
gesucht . Antritt Herbst 1927 oder Maii '.»28. « nzavlung 20 000 .«k. Gute« Weide¬land bevorzugt. Evtl , auch Pachtung —
Osserien unter H L 850 an die Geschäfts¬

stelle diele» Blatte « erdeten

Gemeinde Ofen
Am Ferilag . d . 10. Juni , nachm . « ui>,soll tn D . Schinatrtede » Wir,sch « , , »Petersleb n '
das « nsahrr » de« für die neue Ch -un«Pctrrssehii -Srtedrlchssrhu ersordrrluhe»yallsandr»

ausverdungen werden.
Der Gemetndevorsiebcr

Schwarttng.

Gemeinde Ohmstede
Der Gemetndesubweg Nr . 2 zu Donner,schwer ist i » der Strecke von der Helnri ».strabe über die Beverväke vlS , . Gemeinde,chaufsee Krahnvergstrabe aufgeboben.

Ha nle» .
«eklmimsssteUer-

mnl ^nktions-VeredS»
aus dem Lande iolorr für 1500 RM . bar zu» erkauien. Preuk . Gebiet. — Offenen unirrH C 842 an die GeichäsiSstelle dieses Blaues

Leunasalpeter
Natron - Salpeter

Ammoniak
Peru - Guano

Liiveliier Dünger
OlLSlLV IVtOQLkvQ

I s
Lange Slrabe 71.

k lnänntkren
Färberei u.

Pligsoe -Lreonerei

üennsN 8lbst1ßell
OK>S0dneV » tvurv1ck«Lr. 11

k'ernr^reeker 713.

Unser Wohnhaus t»
Kövenb.War-enburg

ist mit
SVkiMevkM
llkv m beHeLen

Annehmer wollen
Gebote mindestford.
bis Freitag , d . 10.
Juni , cinreichen.

n . Novkamp.
Bargstede bei Barel.

Fernipr.
Amt Barel Nr . 22

Kräftige
MslninkOlliW
zu verkaufen.

Prtnzesstnweg 52.

« erö zu velkml.
Bürgereschstratze 78.
Hatterwüsting . Zaverkau'cn

gvLle5sll
» . » >« « l>

Zu kauleu gesulvt

Zu kaufen gesucht
KMlireole.

LlRlchsünke.
Angeb. unt . G T 83«
an die Geschst. d. Bi.

sKIkineAozkignI

werttg
'
es Mlom-

IX L8 . zu verkausen
Schllhenweg29

Zu lausen gciuchi
eine

Angb. UNt. H M 85l
an die Gcschst . d. Bi.Rrhptnscher bll. z

vks. Ztcgclbosftr. 39.

Zur Bowle:

Ananas
"L ^ isonic.
Delikatessenbaus

p,ül flllekiu!
Achlcrnstrabe 15

Fernruf 1804

— liuuk —
aeirg. Anzüge. Fal¬
ken und Westen . Lo¬
sen . H .schubzcuguiw.
« n - und BrrkauiS
geschält C. Schmidi.

Tamm 19.
Zu kaufen gciuchi

Kl . Md . Mtt.
Angebote mtt Preis
unter V 2032 an die
Fit . Lange Sir . 15-

Such« zu kauf . ü >-
Aufzugswinde.

ChlerS, Düle
(Butjadingcitt.

LaLeiieilMtiilig.
säst neu. zu verkauf.

Haarenstrabe 33,
Laden ltnks.

Sohlpflanzen zu vks.
Ttedrtcvsweg 24. Bauplatz

imHeilig.gcistioroicrt.
zu kaufen gel . Ang >mi
Preis » . OiO ^ ' nndie
Geschäftsstelle d . Bi.

rünlisw.
Elnvettsmodell . mlt
Boschllch ». Horn und
Soziussitz, umzugS-balver zu verk . Zu
belicht , nachm , von 2
vis 3 und abd« . von
8 bl« 9 Ubr.

Zlegelbosstrafte 54.

Alte Oldenburger
Briefmarken
kaust zu hvchst .Prci 'en

W o l t in a n n
WerbachstrancI»

Zu verkausen eln
Kuhkalb
Wwe. A . Schwar-
rlng, Mrtsendorf.

Suche ein
LuuMIen.
Hinr . Winier.
FrtrschenmoorBillig zu verkauf,

eln Paddelboot . Zu
erfragen tn d . FIl.
Nadorst. Strabe 128.

Zu kaufen gesucht
5V dl5 KV gut k!'

Wtene Stüdlk
sür Saal levll. Gar-
lens,üble,, ferner «in
gut erbattencr
Aajazzo -AlltMi.
Angebote m . Brei «-
anp . unter 01 Ol ^
an die v ^

Lrohe friMn ! -
dÄMSIM

zu verkausen.
Hochbaus . Strabe 33.

Zwilliligswageii.
säst neu. bllllg.

Alexandcrstr. 81 II.
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Nr. 23 Oldenburg, Mittwoch , 8 . Juni 1927. 8 . Jahrgang

Von den Turnspielen.
Fortgang der Verbandsspiele . — Die Pfingstspiele verregnen.

Tie wenige» Freundschaslsspiele, die zu Psingstcn verab-
icdei waren, wurden leider im wahrsten Zinne zu Nasser, Tie
xeivandsspiciedagegen, von denen mir Rücksicht auf das Psingst-
sksi und das Gauluriiscst nur wenige angescyt waren , konnten
in der letzte » Woche planmäßig wcitcrgcsührl werde» , Ja , eine
« cibc von ihnen kam auch wegen Nichlanttetens einer Mann-
s.hasi » ickn zu », Ansirag . Eine Reihe von Mannschastenwurde
denn auch zurückgezogen , nämlich «Vertuschungspolitik bringt
enr nicht vorwärts ! !, Tckilagball «A . Drpo, B . : TTV . » nd
,
' ab » «wie niitgcicüti , T . : TE ., Iah » ( hier bleiben also nur
noch die drei DTB .-Mannschaslcni. E . : DTP . — Faustball,
A, : TE ., T . : TE . , T . 2 : TE . Sicllcnweise kriselt es also dock,
iurk. Das kommt nini wohl überall einmal vor, und ist bei
einem gut fundierten Turnverein durchaus unbedenklich . Es
leime» auch überall einmal Meinungsverschiedenheiten aus.
uelcn , die Abwanderungen zur Folge babe». Doch scheint es
deutscher Turner wenig würdig , die alten Farben in der
Grunde der Krisis zu verlassen, um den Sircncntöncn derer
nachzugchcn , die da ernten mochten , wo sie nicht gesäct haben.

Letztere aber mowren sich einmal die Frage vorlcgcn, wel¬
ches denn letzten Endes wohl die Wurzel ist des Streites zwi-
scheu Turnen » nd Sport ! —

lieber die Spiele liegen solgcndc Einzclbcrichlc vor.
Lchlagball.

7 . A . DIB . — DTB . 18 :78 19 : 39) .
DTP . ist erst nach 20 Minute » Wartens spiclsabig und auch

dann nur mit 9 Spielern . Diese tun ihr Bestes, können aber
dem vollständigen und eifrigen Gegner keinen Widerpart halten.
5TB.s Reserven verfügten über gute Schläger, die besonders
«m » crzcnschlagc » groß sind . Flotte Läuse bringen die Mann¬
schaft bald voran . DTP . muß sich aus gange beschränken . Erst
nach dem 3 . Wechsel gibt es auch ihrerseits einen Wcitschlag:
doch fallen dem sicheren gcldspicl des Gegners bis la» gc nach
Halbzeit alle Läuse zum Dpser. Im gcldspicl macht sich das
Zeigen von drei Dstcrnburgcrn natürlich besonders bemerklich.
einige gut veranlagte Spieler verlassen sich demzufolge mehr
aui ihr Nonnen als aus Zusammenarbeit . Ter negative Ersolg
bieibl nicht aus und DTB .s Ucberlegenbcit sür das ganze Spiel
desieden . — Sinzelergcbnissc: 4 : 10 Wcitschläge, 3 :62 Läuse, 11 :6
Zange.

24 . B . DTB . —- BTB . 76 : 18 <10 :7,.
Erst nach dem Ballwechsel setzt sich die großer« Erfahrung

ind die zahlenmäßige Ucbcrlcgenheit — BTB . spielt nur mit
« Aann — der 3 . Garnitur des DTB . durch . Ter Scbieds-
r-chtcr war gut aus dem Posten. — Einzelergebnissc: 6 :0 Weil-
schläqe , 64 : 19 Läuse, 6 :7 Fänge.

18', . D -Klaffc: LTV . 2 — DTB . I 18 :87.
Ungleiche Gegner liesern unter G . Schnieders sicherer Lei¬

tung ein eisriaes Spiel , dcsi -n Ergebnis sich auS 1 : 13 Weit-
Mgen , 6 :62 Läufen und 11 : 12 Fängen ziifammcnsetzt.

.->2. E « laste : TE . — DTP . 65 :55.
DTB . kann von Glück sagen, daß insolgc Ausbleibens des

öÄicdsrichters nur ein Gesellschaftsspielzustande kommt , da die
Mannschaft infolge Schnlwandciungcn zur Hälsic mit Ersatz
« »tritt . Im Gegensatz dazu ist TE . gut in Form und schlagt
und sängt sicher. Ter schöne Ersolg von TE . wird die hoss-
nungsvolle Mannschast zu weiteren Leistungen ansporncn.

Faustdall.
7 !». « . DIB . 1 — LTV . 34 :36.

Wahrscheinlich ist bei der Protokollführung ein Irrtum
anicrlausen, und das wirkliche Ergebnis 35 :35 , unentschieden,
das auch den Pcrlaus und die beiderseitigen Leistungen am
besten widcrglbt . DTP . ist daher damit einverstanden, daß das
öpicl nur als Gescllschastsspiel gewertet wird . Wieder ein
schöner Beweis , daß die turnerische Gesinnung durch die Punkt-
lampse — und cs war wohl ein scharfer Kampf — nicht , wie
manche Allzubcsorgtcn sürchie » , beeinträchtigt wird.

77 . DTB . - Jahn 40 :36 ( 17 : 18) .
Ten ansänglichcit geringen Porsprung des Gegners holen

die Blaue» bald auf . Abermals zieht - TB . 4 Punkte vor.
Tann schwankt das Spiel eine Zcitlang , bis Jahn sich er¬
mannt und , den Portcil der besseren Seite ausnutzend , hinter¬
einander 6 Gutpunkte bucht . Allerdings liegt die Maiinschafi
beim Wechsel nur noch einen Punkt vor. der nach deni Seiten-
Wechsel bald verloren gehl, so daß DTB . einen sicheren Sieg
davonirägt.

91 . V : Drpo I — Jahn 31 : 31 12614) .
Unter Leitung des Pcrbandsspiclwarts liefern sich die

Mannschaften einen schönen und spannenden Kamps, besten
iinemschiedciier Ausgang das Kräfteverhältnis am bestell wi-
dcrgibl . Tic prächtigen Leistungen, vor allem von Krüger » nd
Breseman » . vermögen eine gewisse Unausgeglichenheit Erpos
nicht völlig weltzumachen. Bei Jabn ist die Hinlcrmannschast
äußerst sicher. Heine schlägt scharf über manchmal aber auch —
und dann gleich ein paarmal — unter die Leine; im Perwan.
dein der Bälle ist er groß.

165 . B . : Lporlsr . — DTB . 31 :33.
DTB , spielt deute reichlich gleichgüllig und taktisch falsch.

Fm Gegensatz dazu bieten die 4 Sportfreunde alles aus und
Nage» einen knappe» aber schonen Sieg davon, der erst in der
letzte » Sekunde scststcbt . Als Schiedsrichter waltete an stelle
des ausgeblicbeucn Herrn Kniepert von den SF . unparteiisch
seines Amtes.

145. 3. « laste : DIB 4 — Lporlsreunde 1 55 : 46 127 : 16) .
Als Schiedsrichter springt dankenswerterweise Zweigte,

VsL. Drpo, ein. Tank leichter Ueberlegcnheit gewinnt DTB.
156. <51 . : DT« . — Jahn.

eberraschenderweise tritt DTB . nicht an. Ruch der
»srichter erschien nicht . Trotzdem sind Jahn die Punkte

226 . DIB , — BTB . 94 :33.
n Stelle des ausgeblicbenen Schiedsrichters leitete I.
n . BTB . . gerecht . DTB . ist fast dauernd überlegen. —

lergebniste: 1 :6 Weitschlag . 89 :36 Läuse, 4 :3 Fänge.

Schleuderball. Freundschastsspiele.
Anläßlich des Somnrersestes des TV . Dhmstede am 2.

Psingsttage kamen 2 Schleuderballspielt zum Ausnag.
Neucnkruge — Dhmstede 1 :3.

Tie Neuenkrugcr waren nur mit 6 Mann erschienen, da
das Spiel durch die ungünstige Witterung in Frage gestellt
war . Um den zahlreichen Zuschauern aber doch noch in einer
Reaenpause ein Spiel vorzusühren , wurden die Gäste durch
2 Dhmstcdcr Spieler ergänzt . Tas Spiel litt sehr unter der
Glätte und brachte der Dhmstcdcr Mannschast einen knappen
Tieg.

Frauen . Schleuderball.
Dhmstcdc — Wahnbek 1 :3.

Auch die Frauen ließen sich durch die Ungunst der Witte-
runa »ich: ab >chrccke» , und lieferten sich einen flotten Kampf,
den die Gäste knapp gewannen.

Turnspiele in Bremen.
Schlagball: Tic Mcistcrklastenspicle zeigten folgende

Ergebnisse: Schlagball: MTV . von 75 gegen Jahn -Hemelingen
62 :28. Arbergen gegen Rcuronucbcck 59 :52 . Bremer Turnge-
meindc gegen Eluvcnhagcn 37 :31.

Faustball: Männer : ABTV . schlägt BTG . 28 :27, im
Rückspiel 26 : 17. MTB . von 75 schlägt Dslcbshauscn 46 :35 . M .-
TP . von 75 schlägt Hastedt 38 :32 . Schwachhauscn schlägt Ls-
lcbshauscn 5l :48 . Hastedt schlägt Dslcbshauscn 34 :28.

Handball im 5. Kreis der TT.
Tie auf einer Gastspielreise durch den 5. Kreis oegrissene

Mannschaft des TP . Dppum Krefeld konnte am Sonnabend in
Emden den Krcismcistcr Emdcr TV . überraschend hoch mit
6 :l l2:6 > schlage » . Auch in Bremen blieben die Westdeutschen
am Pfingstmontag mit 3 :2 (6 :6 > gegen den ABTV . von 1866
siegreich . MTB . von 1875 spiclic gegen den Hammer TB .-
Hamburg 7 : 7 (4 :2 ).

»
Handballslädtcsplcl

Nürnberg — Fürth 6 :6 <2 :4>.
Nordsachfe» — Leipzig 11 : 3 <5 : I >.

Leipziger Tiefland — Wcstsachscn 9 2.
*

Tic Heeres Meisterschaftim Handball
wurde i» Magdeburg entschieden. Im Schlußspicl standen sich
die Mannsebastc» der Reichswehr von Magdeburg und Halber-
siadt gegenüber. Tie Magdeburger konnten den früheren Hecrcs-
meister mit 7 :0 schlagen.

*
Vie Kadetten

lassen in vielen Spielarten » nd Klassen bzw. wenigstens in den
einzelne» Staffel » bereits die Meister erkennen. Wegen Raum-
schwicrigkeiicnmuß au , die Wiedergabe des Einzcl -Punliver-
hälinisscs verzichtet werden:

Lchlagball.
A - K lasse: l . DTB . 16 :6 Punkte , 2 . TE . 4 :2 Punkte,

3 . DTP , 4 :4 Punkte , 4 . VfL. Drpo zurückgezogen.
B - K lasse: 1. Sportfreunde 8 :6 Punkte , 2 . DTB , 6 :6

Punkte . 3 . ASE , und Drpo 4 :6 Punkte , 5. BTB . 4 : 4 , 6. Iah»
und TTB . zurückgezogen.

T - Klasse: 1 . DTB . l 14 :6 Punkte , 2 . DTB . 2 und 3 9 :1
Punkte , 4. John 4 : 12 Punkte ( zurückgezogen ), 5. TE . zurück¬
gezogen.

E - K lasse: 1 . DTB . 8 :0 Punkte , 2 . TE . 6 :2, 3 . Jahn
4 : 1, 4. DTP . '.»rnckgczoge » .

Faustball.
A - Klaffe:

S > asscl l: l . VsL. Drpo 8 :6 Punkte , 2 . DTB . 2 l : l Pk, ..
3. BTB . und Wiefelstede2 :6 Punkte.

2 > afselII: 1 . SF . 7 : 1 Punkte , 2 . DTB . 1 4 :2 Punkte , 3.
DTP . 2 : 4. 4 . Jahn 1 :7.

B - K lasse:
Stassel l : 1 . Iah » 7 : 1 Punkte , 2. Sportfreunde 1 4 :2 , 3.

Drpo I 4 :3 . 4 . BTB . 6 :4 Punkte.
StassclII: 1 . ( Meister) PsL . Drpo2 12 :6 Punkie . 2.

DTB , » nd SF . 6 :6 Punkie , 4 . TE . zurückgezogen.
Staffel III: 1 . ASE . » nd DTP . 6 :2 Punklc , 3. Nadorst

4 :4 Punkte . 4. TTP . » :8 Punklc.
Stasscl VI: 1 . Nc »cnkr » gc 4 :6 Punkie , 2. Bokcl 2 :2, 3.

MTP . 0 :4 Punkte.
T - Klassc: l . DTB . 16 :6 Punklc . 2. BTB . 6 :2 , 3 . Jahn

6 : 1, 4. DTP . 4 :4, 5. TE . zurückgezogen.
*

Spiclonsetzung.
Außer den am Sonnabend bekannt gegebene » Spielen gibt

es a m 9. Juni, 7 .30 Uhr, Spiel Nr . 172 Faustball T -Klafse
BTB .—DTB . Schicdsr . : Iah » , Play 1 . Tas Schleuderball-
spiel der B - Klasse BTB .—Drpo ( Sporlsr .) wird verlegt aus den
17. 6 . — Weitere Spiele:
13. 6. Nr . 171 Faustball T 2 . DTB . 1—DTB . 2 1DTB .1.
14. 6 . Nr . 131 Faustball 3. Kl . 8 .65 DTB .2- BTB . ( SF .) . Pl . l,
15. 6. Nr . 25 Schlagball B Klasse ASE .- Drpo (DTB . i . 193

Schleuderball A -Nlasse DTB —Bloherfelde (Dhmstede ).
Nr . 93 Faustball B . 8.65 Uhr BTB .- Drpo 1 (SF .), 1.
Nr . 261 Frauen Faustball B . DTB .- BTB . 1 (Jahn ) . 1.
Nr . 256 Frauen Faustball « . BTB .- Jahn (DTB .) in
« gk. Nr . 158 Faustball El 8.65 Ubr BTB .- Jahn
( DTB .) in Bgs-

16. 6 . « r . 16 Schlagball « TS .- DTB . (DTP .) . — 6-36 Ubr
Nr . 54 Scktlagball E TE .- Jahn , DTB . ) . — « r . 26
Schlagball B SF .— DTB . «Depo). — Nr . 67 8 .65 Uhr
Faustball A BTB .- Drpo (DTB .). 1.

17. 6 . Nr . 11 Schlagball « DTP .- Drpo (DTB .).

Fauftball 3 . Klass« in Bgf . : 720 Uhr:
Nr . 132 BTB .— DTB . ( Bolel ) . 8 .15 Uhr. 133 Bokel—
BTB . (DTB .) und 134 8.65 Uhr DTB .—Bokel (BTB . ) .

18. 6 . Nr . 118 Faustball B DT « .- TTV . (ASE . ) .
An den Faustballspielen des 19. 6 . «vormittags ) sind be¬

teiligt : A-Klasse : Jahn . SF ., DT « .. DTB . I „nd 2 . BTB-
Orpo und Wiesclstcde. — B - Klasie : TTB ., DTP . ASE .. Na-
dorst. — T Klasse : BTB . und LTV.

Skagerrak GedächlniSkämpfeIn Wilhelmshaven.
Zum 16. Male brachte der SB . Frisia am Pfingstsonntag

die Wettkämpfe zu Ehren der in der Tkaaerrakschlacht gefallenen
Helden bei lingünstigen Wittcrungsocihältnisscn zum Auslrag.
Trotzdem gab es gute Leistungen. Besonders rat sich die Polt-
zei-Hamburg hervor . Tie Ergebnisse lauten:

106 Meter: 1 . Hintzc -WilhelmShaven 11,2 Sek. , 2. Rath
(Polizei -Hamburg ) 11,4 Sek.

3660 Meter: 1 . Husen ( Polizei -Hamburg ) 9,35 Min . , 2.
Grünewald -Gütersloh 9,39 Min.

4mal 160 - Meter - Stasscl: 1 . Polizei -Hamburg 45,6
Sek. , 2 . Frisia -Wilhelmsbaven 46,4 Sek.

S ch w e d e n st a s s e l : 1 . Polizei -Hamburg 2 : 16,2 Min . , 2.
ABTT .-Brcmen 2 : 15 Min.

Dlympische Staffel: 1 . Frisia - Wilhelmshavcn 3 :46
Min ., 2. Polizei -Hamburg 3 :48,2 Min.

4 mal 100 Meter (Jugend 21 »: 1 . Polizei -Hamburg 48,6
Sek., 2 . Hamburger TP . 56 Sek. , 3 . ABTS .-Bremen 50,4 ^ ek.

Treikamps: 1 . Tictjen -Brcmerhaven 132 Punkte , 2.
Schmucker «Polizei -Hamburg ) 131 Punkie.

Se/r/rr 's.
Juiernalionaler Tcnnlsllubkamps.

Ter zwischen dem LTE . Rottvciß Berlin -Grunewald und
dem Jnlernationalen Tennisklub London im Rahmen des
Internationalen Berliner Turniers ausgctragene Klubkamps
endete mit dem 8 :6-Sicg des Berliner Vereins.

*
Tennismeisterschaft von Bremen.

Tie vom 1 .—6 . Juni vom Bremer Tennisverein von 1896
ausgetragenen Tennismeisterschaftsspiele batten folgende Er-
gebnissc : Im Herren -Einzcl gewann F . W. Kulenkampff vor
Spieß , die Tamcn -Einzel-Mcisterschast Fr . Buß . Bremer
Meister im Herren-Toppel wurden Klatte-Kulenkampff, im ge¬
mischten Toppcl Frl . Frese-Strauch und im Tamcn -Toppel
Frl . Buß -Frl . Frese.

§ 0//
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Psingstwcttspiele in Bremen.
Ten Psingstprcis der A-Klaflc gewann E . Bahl über Nagle

mit 7 - s- 6- Im Frcudcnbcrg -Hagcmever-Preis siegle Frl . Eva
Riedel , im Bogcu-Preis Frl . Alice Weyhausen bei den Ta¬
rnen und H . L. Baron bei den Herren.

Die Bremer Psingft -Bahnrennen.
Tie Bremer Psingst -Bahnrennen am Sonntag hatten unter

teilweise einsctzenben Regenschauern und einer mangelhaften
Lrganisatton zu leiden. Tas Einstunden -Mannschaslssahren
wurde wegen einseycnden Platzregens und damit verbundenen
Massensturzes abgebrochen. Neben Hautabschürsungen, Arm-
brüchen erlitt ein Fahrer einen Beckenbruch . Tie Ergebnisse
sind folgende:

Endlauf über 1666 Meter : 1. KleinljeS-Bremen ; 2 . Johan¬
nes -Breme» ; 3. Bergmann -Bremen.

Zweisitzer-Malfahren : 1 . Eggert -Schulz (Berlin ) ; 2 . Zims-
Perelaere «Köln) ; 3. Standbadt -Heven «Münster ) .

Vorgabefahren <1060 Meter ) : I . Kam-Ereseld ; 2 . Pere-
laerc Köln ; 3 . Grolhues -Münster ; 4 . Mertens -Ercfcld.

Ein - Ltundcn -MannschastSfahrcn bet folgendem Stand ab¬
gebrochen: 1 . Kant-Erefcld—Bertens -Ereseld 26 Punkte ; 2.
Zims —Perclaere -Köln 12 Punkte ; 3. Eggert - Schulz -Berlin 10
Punkte ; 4. Menne—Paulus -Tonmund 5 Punklc : 5. Schwemm-
lcr—Kidzirski-Berlin 5 Punkte ; 6. Brockhoff —Trelle-Münster
5 Punkte.

Motorradrennen der Maschinen bis 256 ccm . : 1 . Murken-
Lilicntbal und der Maschinen bis 356 ccm . Windcs -Bremcn
aus Arbic-Sport.

*
DaS „Goldene Rad von Dldcnburg-,

ein 166-Klm -Dauerrennen in drei Läusen über 26, 86 und 56
Klm. wird am 26 . Juni zusammen mit Amateurfliegerrenncn
aus der Radrennbahn in Blobersclde ausgesahren.

Ker '
/s/ro »' /.

vahrcr Psingstrenncn.
Die Eröffnung der Bremer Rennsaison mit dem Bohrer

Psing streu >i en batte unter dauerndem Regen zu leiden.
Das Bremer Jagdrennen sah E . Sewöstcr« „Eifternc (Dberlt.
Viebig) in Front , während I . F . Schröders „Eaper " <H . Cor¬
des ) sich das Halbblut -Jagdrennen volle. Im Pabrer Jagd¬
rennen blled Gestüt Ellernwurtbs „ Sturmnacht - ( Dberlt . Pie-
big) siegreich.

lorrro gewinnt die Union.
Die letzte klastische Prüfung vor dem Deutschen Terbv , da»

Unionrenncn «22i>0 Meter , «6 566 Mark) , da« am Pfingstmon¬
tag lm Hoppcgancn zum Ausirag kam , endete mit dem Favo-
riiensiegc von Tsrcro (Hahnes ) vor Tullu » Hostilius.

!
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Vom Futzballsport.
Frist « vom Hannoverschen Sportklub geschlagen . — VfB . auf Reisen . — Viktoriakann feine Punktzahl nicht erhöhen . — SVO . unterliegt HSV . -Referve knapp.Ter Sportverein Frisia vermittelt « den Oldenburger Fuß-ballanyängcrn zu Pfingsten die Bekanntschaft mit der 1 iga desHSC . Man must cs dein Verein Tank wissen , daß er trotz er-
bevlicher Kosten diese Mannschall verpflichtete . Sie zegteFuß-voll in Reinkultur : jeder einzelne Spieler verfügte üocr gutesKönnen und ulle vereinten sich zu einem prächtigen Ganze » .Tic priesen spielten aufopfernd , konnten aber eine » verhält¬nismäßig hoben Sicg der Gäste » icttt abtvendcn . — Tie VsB-Liga war nach Altencssen und zum Rückspiel gegen „Germania-Bochum unterwegs . In Altencssen verlor sie knapp. Viktoriaerledigte ihr leyies Spiel um den Aus - bzw . Abstieg in Tel-menhorst gegen Spiel und Sport . Ta « Spiet endete , wie vor-c-llszuscbcn war , mit einem Siege der Tclmcnhorsier . Ucber-raschend ist nur die hohe Tordifferenz . Viktoria must nunmehralle Hoffnung aus Ausstieg in die Liga endgültig fallen laste» .— Ter Sportverein Oldenburg hatte feine erste Elf vor einehohe Ausgabe gestellt , indem er die Ligarcscrve des HamburgerSportvereins zu einem Spiel verpflichtete . Wenngleich dieHamburger auch nicht« Außergewöhnliches zeigten , so ist doch

scftzusteüen , daß sich die ZVO .er mit diesen ! Gegner tapfer undin Ehren schlugen . Beinahe hätte es ein Unentschieden gegeben.— Prächtigen Hukball führten auch die Riesacr Jugcndspielcrgegen VsB . vor . Ihr Sieg war nicht zu verhindern . — Rasen¬sport folgte einem günstigen Angebot und schickte seine Jugendgen Hamburg . — Tas Spiel SVO . gegen Llovd wurde nichtausgctragen.
folgende Einzclberichte liegen vor:

Frist » - HSC . 1 :5 <0 :3>.
Für den I . Fcicrtaghattc Frisiaein Spiel seiner Liga gegen di«

gleiche Mailiiichast des Hannoverschen Sportklub « angckundigt.Trotz des unsicheren Werter « halte sich aus dem Nicdcrsacbse »-
platze ei » zahlreiche « Publikrim eingesunden . Al « HerrFa sch er (VsB .) das Spiel anpscift , sicht man auf seiten der
Oldenburger folgende Kämpfer:

Schwarze
G . Reubauer Eggert

H . Renb .i 'ier Willcr « Brinkmann
Immen Po . lhast Bennen Knust Hegeler

Tie ersten Minuten sind die Oldenburger stark offensiv.zLine aussichtsreiche Gelegenheit geht verloren , als der Links¬
außen » ich « an seinem Platze ist, um einen nach dort gegebenenBall ariSzuwerten . Bei einer anderen guten Torgelegenheit istder Torhüter Reiter . Mehr und mehr ändert sich da« Bild : die
Gäste finden sich und zeigen ein Spiel , da« jede » Anwesendenin seinen Bann zieht . Flott und präzise wandert der Ball voneinem zum ander » ; die Mannschaft zeigt eine Beweglichkeit,di« bewundernswert ist. Fast mühelos kommen die Gästeimmer und immer wieder vors Tor der Friesen . Eggert und
Neubauer haben schwer zu arbeiten , um die Angreifer nicht
zum Schuß kommen zu laste» . Willers ist der Drehpunkt : er ist
hinten , wenn Gefahr droht und bei ruhigerer Lage derjenige,der seine Vordermänner immer wieder zum Angriff vortreibt.Seine Ncbenlcnte untcrstiiycn ihn dabei in bester Weise . Brink¬
mann kann allerdings „seinen Mann * nicht genügend halten.
Mehrfach brennt dieser durch und schasst so brenzliche Augen¬blicke vorm Friescnwr . Schwarze hat sich ganz aus da« Spiel
zu konzentrieren , da die Gäste aus allen möglichen und un¬
möglichen Lagen schießen . Ta « erste Tor für HSC . fällt , als
Schwarze mir dem Fuß über den Ball hinwegschlägt . FünsMinuten später schießt Halblinks nach schönem Tnrchspiel
Schwarze aus die Bude . Tiefer berührt das Leder noch, kann
es jedoch nicht aushalten . 2 :0. Kaum , daß sich die FriesenWieder gesammelt haben , sitzt Nr . 3, den der Linksaußen von
HSC . mehr durch Zufall unhaltbar einsenden konnte . Noch
einige Zeit lastet schwerer Truck aus der Hintermannschaft der
Oldenburger . Schwarze pariert einige Bälle , die um ein Haarhätten sitzen können . Tann mehren sich die Angriffe der Frie¬sen . Sie stoßen dabei jedoch aus Karlen Widerstand . Ter
Mittelläufer der Gäste ist Klasse : in Verteidigung und Angriff
weiß er sich stets vorteilhaft für ferne Partei cinzusctzcn . Trotz
seiner Körperfülle ist er überall zu finden . Hinter ihm sichenzwei ballsichere Verteidiger » nd ein Torhüter , auf den Verlaß
ist. So erreicht Frisia Zählbares zunächst nicht. Mil 3 :0 wer¬
den die Seiten gewechselt.

Nach Wiederbeginn spielt Hegeler als Läufer : Brinkmann
hat seinen Play eingenommen . Wieder ist Frisia anfangs mehrim Angriff als der Gegner . Schon nach fünf Minuten steht das
Spiel 3 : 1 - Tann ist der Kampf meist verteiltes Fcldspicl : ein
kleines Plus haben die Gäste allerdings auch jetzt noch. Nachwie vor hält der Kampf die Zuschauer anhaltend in Span¬
nung . Aus beiden Seiten gibt c « Momente , die geradezu
prickelnd auf die Nerven wirlen . In solcher Situation weißeinmal Knust den Ball nicht zu verwerten ; Potthast » nd Ben¬
nen verlieren die Ruhe , als Torchancen Winken. Tie Gegner
nutzen gute Gelegenheiten bester aus . Allerdings versalzt ihnen
Schwarz « mehrfach die Suppe ; er steht wie eine Mauer . Zwei¬mal jedoch wird er noch überwunden : den ersten Ball konnte er
überhaupt nicht halten , der zweite kam etwas überraschend.
Roch immer lasten die Parteien Torhunger erkennen . Vor den
Toren steigert sich der Kampf auf Siedehitze . Aber trotzdembleibt alles in Grenzen . Als plötzlich der Schlußpfiff erschallt,
steht das Ergebnis noch immer 5 : 1 für HSC.

Frisia unterlag in Ehren . Tie Mannschaft dürste auS die¬
sem Kampfe manches gelernt haben : vor allem schnelleres Ab¬
spiel im Slurm . Tie Gäste batten eine ausgeglichene Elf . Ter
Schiedsrichter leitete das Spiel einwandfrei.

VsB . ln Esten und Bochum.
Tie VsB . Liga batte für die Pfingsttage ein Spiel mit der

spielstarken Mannschaft Alienesten (Bezirksmeifter des Ruhr¬
gaus ) » nd das Rückspiel mit „ Germania - Bochum abgeschlossen
lletztere siegten beim ersten Spiel in Oldenburg mit 4 :1 ) . Leider
war es nicht möglich , Näheres über den Verlaus dieser Spielein Erfahrung zu bringen . In dem Kampfe gegen Alien¬
essen unterlagen die Oldenburger mit 4 .3 Toren . In
Bochum nnißten sie eine 5 :2- Nicdcrlage cinstecken. Dieses Er¬
gebnis wird nach dem Spielverlauf als unverdient für Olden¬
burg bezeichnet.

Viktoria — Spiel und Sport Telmenhorft 2 :7 (1 :3) .
Viktoria weilte am ersten Pfingsttage mit seiner bestenGarnitur in Telmenhorft , um im letzten Kamps um den Auf¬

stieg der ersten Elf von Spiel und Sport gegcnüberzutreten.Da es den Blau Roten nicht gelang , den Sieg an sich zu
reißen , stehen sie mit zwei Punlten noch immer an letzterStelle : es gibt nirgends eine » Weg , der ihnen den Aufstieg zur
Liga neck , « , » ' >ali >.äcn könnte . Für dieses Jahr muß der Ver¬ein also solch« .Er . in,ingcn begraben.

Vom piel selbst ist zu sagen , daß eifrig und zeitweise auch
hart um den Sieg gestritten wurde . Die Mannschaften waren
sich fast aleichwertiq . Viktoria batte reichlich Pech , dazu waren
einige Leute nicht aus der Vollhöde ihres Könnens . Sin
Selbsttor bringt nach einiger Zeit die Delmenhorfter in Füh¬
rung . Viktoria erzielt dann den Ausgleich . Tas zweite Tor
sür Spiel und Sport war wiederum Selbsttor . Bis Halbzeitkonnten die Telincul -oftier noch ein drittes Tor buchen, wäh¬rend die Blau Rote » leer ausgingcn (ein „Elfmeter - wurde
aus den Mann geschossen) .

Rach Seitenwechsel « rhöhle Spiel und Sport seine Torzabl
PM aus vier . Sin fünfter Tor folgte . Viktoria hält zähe duxh

» nd ha « nach längerer Zeit ein zweites Tor u verzeichnen.Stand : 5 :2 . Hin und her wogt der Kamps ; jede Partei gibtda» Letzte her . Viktoria erzielt zwei weitere „Elfmeter -
, die

jedoch aus gleichem Grunde wie der erste nichts Zählbare » ein-
bringen . Ter Gegner dagegen ist noch zweimal erfolgreich und
verläßt somit mir einem schönen Ergebnis als Sieger den
Kampfplatz.

Viktoria spielte ln folgender Ausstellung : Lehmann —
Hajen , Lippen — O . Möller , Haackcr, Maibannl — Müller,
Vahlenkamp , Ziegler , Stolle , H . Hajen.

SVO 1 — HSV . (Res . ) 2 :3 (2 :2).
Durch die Initiative de« Sportverein « Oldenburg weilteam Psiiigstsonniag die Ligarescrve de» Hamburger Sportver¬eins in den Mauern Oldenburgs . Am Nachmittag gab cseinen Wettkamps dieser Mannschaft mit der ersten Elf de»SVO . ans dem Platze an der Tonnerschwcer Chaussee.Ta » Spiel verlief im ganzen ruhig . Hin und her ging die

Jagd nach der Lcdcrkugcl . Da « erste Tor erzielte Hamburgnach drei Minute » . Nach langer Zeit kam der Ausgleich undein Vorsprung der Oldenburger . Bis zur Paus « erzielte » die
HSV .cr das zweite Tor . 2 2. — In der zweiten Halbzeit da«
gleiche Bild : Die Gäste sind technisch zwar bester durchgebildel«vor allem Carlso » , der aus seinen Spielen in der Liga be¬kannt ist ) : dennoch haben sie bei dem größeren Eiker der Olden¬
burger schwer zu kämpfen . Fast scheint es , als sollte das Ergeb¬nis bestehen bleiben , da kommt Hamburg noch eben vor Schlußzum Siegestor.

Viktoria 2 — Spiel und Sport Delmenhorst 4 :6 (3 :1 ) .
Viktoria 2 trug gegen Spiel und Sport2 ein Gesellschafts¬spiel aus . Es war ein flottes Spiel . Tie Blau -Roien waren

ansangs überlegen und erzielten dis Halbzeit ein 3 :1 -Ergcbnis.Tann hatten die Osternburger , die mit drei Jugendlichen spiel¬ten , eine Schwächeperiode durchzumachen , die der Gegner zumSiege ausnutzen konnte.
*

Jugend VfB . — Riesa 2 :4 (0 :2) .
Tie Gäste überraschten di « Oldenburger durch ihr ausge¬

prägtes Kombination «- und Stcllungsspiel . Sie ernteten damit
llneiiigeschränkles Lob . Erst nachdem die Sachsen vier Tore
vorgelcgt hatte » , gelangen den VsB .ern ihre zwei Treffer (der
letzte fast gleichzeitig mit dem Abpsiss ) .

Jugend Frist « — Bremer Sportverein 6 : 1 (2 :6).
In diesen , Spiel machten die Bremer dem Schiedsrichterviel zu schassen. Tie Friesen beherrschten jederzeit die Lage undkonnten dementsprechend siegen.

Jugend BsR . in Hamburg.
Die 1 . Jugend von Rasensport spielte an den Pfingsttage»zweimal gegen die gleiche Mannschaft von Uhlenhorst -Herra.Im ersten Spiel stand die Oldenburger Mannschaft unter einem

unglücklichen Stern : Torwart und Mittelstürmer versagen voll¬kommen . Resultat 6 :2 sür den Gegner . Im zweiten Spiel zeigteRasensport Besseres . Die Mannschaft spielte zeitweise über¬
legen , hatte aber auch dicscsmal mit 3 :2 das Nachsehen.

Die pfingfli -eise «les VkÜ.
BB . Altencssen — VsB . 4 :3 (2 : 1).

Tie Liga des VsB . unternahm eine ersolgreiche Reise nachAltcnesten und Bochum . Tas Spiel gegen Altencssen ging nachgleichwertigen Leistungen nur knapp verloren . Ein reguläresTor sür VsB . wurde infolge eines Frrtums des Schiedsrichtersnicht gegeben . Ein Unentschieden hätte auch den beiderseitigenLeistungen am besten entsprochen.
VfB . spielte mit folgender Mannschaft:
Ficken — Cordes , Lübbers — Specht , Hundt , Ehlers —

Raschen , Osterloh , Lampe , Munderloh , Steffen.
Für Lübbers , der nach 2» Minuten infolge einer Verletzungausscheidcn mußte , trat Holze ei» .

Germania Bochum — VfB . 5 :2 ( 1 : 1 ) .
VsB . spielt erst gegen Wind , hält aber trotzdem das Spielvöllig ossen , so daß beim Wechsel beide Parteien gleich stehen.Ein Sicg der Hiesigen wird daher erwartet . Leider kam esanders . Jnnerbalh weniger Minuten kommen die Plapbesitzerinfolge Versehens der blaue » Verteidigung zu zwei billigenTorerfolgen und noch in der letzten halben Minute leistet sichder rechte Außenlänser der Gäste ein Eigentor , die somit eineunverdient hohe Niederlage cinstecken müssen.

*
Jugend Uhlenhorst -Hertha 1 — Rasensport I 3 :2 (1 :2 ) .
Zu Pfingsten weilte die erste Jugend von Rasensport Ol¬

denburg in Hamburg, um dort ein Freundschaftsspiel gegenUhlenhorst -Hertha auszutragen . Tie Uhleiihorster stehen in
Hamburg an zweiter Stelle , darum war es sür die Rasensport-ler nicht leicht , ein solch knappes Resultat hcrauszuholen . Tas
Spiel fand am zweiten Pfingsttage am Klinilweg (Grandplatz)statt . Auf dem Sportplätze halten sich viele Zuschauer eingcsun-den . Tic Rasensportlcr zeigten ei» flottes Spiel und konnten
nach etwa 1i) Minuten in Führung geben . Gleich daraus er¬
zielten die Uhlcnhorfter den Ausgleich . Eben vor Halbzeit konn¬ten die Rascnsportler das zweite Tor erziele » . In der zweitenbatten die Uhlenhorstcr mehr vom Spiel und konnten nach 15Minuten den Ausgleich Herstellen. Man dachte, es würde sobleiben, aber eben vor Schluß siel das Siegestor für Uhlen-holst -Hertha.

»
Tabelle der Jugendklasse im Gau Oldenburg.

Spiele Gew . Verl. Unentsch. Punfte
Frist«
Vs « .

9 9 — _ 189 6 3 _ 12VsR. 9 5 3 i 11SVO . 1 9 2 5 2 6Viktoria 9 1 7 1 SLVO . 2 5 — 5
TV O . 2 spielte nur die Frübjahlsscrie. Meister ist Frisia.

Tabelle der Lchülerllassr im Gau Oldenburg.
Spiele Gew . Verl. Unentsch. Punkte

VsR. 8 8 I 1 13VsB . 1 8 6 2 — 12SVO. 8 8 4 1 7Frisia 8 1 7 _ 2VfB . 2 8 — 8 — —
Meister : VfR.

*
Liga Bremer Sportverein — BsB . -Lig ».

Am Sonnabendabend 7.30 Ubr stehen obig « Mannschaften
sich im Freundschaststrefsen gegenüber . Ter Bremer Sportver¬ein ist seit langer Zeit nicht mehr in Oldenburg gewesen . Er
ist augenblicklich als die beste Bremer Mannschaft anzusprechen,
hat er doch in den letzten Spielen den ABTS , und Werder ein
wandsrei geschlagen . Gegen Union -Hamburg konnte er vor
einiger Zeit 3 :3 spielen . Tie BSV .- SPieler , die am Himmcl-
sahrlsiage für Breme » gegen Dortmund spielten (3 :2 sür Bre
men ) , haben viel zum Siege Bremens beigetragen . Mit einem
änßerst interessanten Spiele ist bestimmt zu rechnen.

IV . OldenburgerSechsrrturnter
Am kommenden Sonntage heißt es wieder : „Aus , um n„Platz - Nach langer Pause finde « endlich wieder 'mal da» »Ä!serttirnicr des VsB . statt . Ueber 20 Mannschaften ftehe » ^0 Uhr vormittag « im Kampf um de» VsB .-Pokal . Wert,»Breme » . Roland - Telmrnhorst , Dclmenborstrr Balllpt «:läinilickie Oldenburger Vereine , Frisia -Wilhelmshaven.Varel . Cloppenburg u . a . m . stellen ihre testen Mannsch,, .»ins Feld . Hier kann es zu großen Ueberraschungen sü,»„haben doch die kleinen Vereine letzt Gelegenheit , den Liaalemnidie Hossnungen zu zerstören , denn sechs gute Spieler sind s» «,leichter zu sinken . Die Spiele finden auf kleinerem Spielst !»-statt und dauern zweimal 7 Minuten , bei unentschiedenemerfolgt Verlängerung von zweimal 3 Minuten , ist es wstd«uncnlswicde » , so wird bis zum nächsten Tor weiter aeivstl,Diese Veranstaltung sollte sich kein Sportssreund en,gebenlassen . Während de« ganzen Tage « stehen die besten Man «,schäften im Felde . Hg

Mev Lvivil
1 . FC . Nürnberg oder Hertha BSC . Berlin?

Tie Entscheidung nabt . Zum 20 . Male wird die Deutsch,Fußballmeisterschaft ausgctragen , zum 18 . Male sollDeutsche Meister ermittelt werden , den » zweimal , 1Ä>4 und1922, konnte der Meister nicht sestgestellt werden : lS04 fand in-folge eines Protestes eines ausgesckncdcnen Vereins ein End-kamps nichi statt, und 1922 kämpften HSV . und der 1. JgNürnberg zweimal ohne Entscheidung.
Die seitherigen Deutschen Meister heißen:

1903 VfB . Leipzig . 1918
1905 Union Berlin . 1914
1906 VsB . Leipzig , 1920
1907 Freiburger FC ., 1921
1908 Victoria Berlin . 1923
190!» Phönix Karlsruhe , 1924
1910 Karlsruher FV .. 1925
1911 Victoria Berlin , 1926
1912 Holstein Kiel,

VsB . Leipzig.
SV . Fürth.
1. FC . Nürnberg,
1 . FC . Nürnberg,
HSV . Hamburg.
1 . FC . Nürnberg,
1. FC . Nürnberg.
SB . Fürth.

Von diesen 17 Meistern stellte Süddeutschland mehr als di,Hälfte , nämlich neun . Auch in diesem Jabre sieben die Au »,sichten für die Süddeutschen recht günstig , günstiger noch als j«den letzten Jahren . Zwar gelang es den Berlinern , sich gegenden zweiten Verein des Südens , die Spiclvercinigung Fürib.durchzusctzen. Jedoch steht ihr nach der schwerer « Gang gegende» Klub bevor , der seinerseits den dritten Vertreter des Lü¬den «, München 1860, in der Vorschlußrunde au « dem Rennenwarf und auch für den Endkamps die größte Cbance ha:Leicht werden ibm allerdings die Berliner den Sieg nichimachen . Dafür sprich« einmal der Vorteil de« bekanntenPlatzes — da « Spiel ist im Deutschen Stadion in Berlin -und auch die guten Leistungen in Prag , wo TB . der durchvier Spieler von Sparta verstärkten Mannschaft von Union.
Zizkow nur knapp 1 :2 (1 : 1 ) unterlag.

A/assens/ron/.
Das ungünstige Psinastwetter hat die Mitglieder des Ol-

dcnburger Jachtklubs nicht abgehalten , ihre geplante Psingji.fahrt zu machen . Die Meisten sind nach der Weser gefahren , um
zwischen Elssleih und Bremerhaven zu kreuzen , andere sind die
Lesum aufwärts und weiter nach Worpswede gefahren ; zweiPaddler sind sogar nach Wangerooge gepaddelt . Einige habenschon am Sonnabendabend den Hasen verlassen , um zwei Nächtedraußen zu bleiben . Ein Mitglied , Herr Wöltje , hat mit sein«„Sigrid -

tBesatzung Wöltje , Ahler « u . Diekmann ) an derNord-
secwochc das Weser Nachtklubs teilgenommcn und den O N E
würdig vertreten . Sr konnte wiederum einen eisten Preis bciin-
bringen . Di « Fahrt ging teils bis Helgoland , teil « bis Hobcweg ; Herr Wöltje bat bis Hoheweg mitgemach «, wiederum ein
gutes Zeichen von der Brauchbarieit unserer Boote und dem
Lportgeist unserer Mitglieder.

Am ersten Feiertag erhielt der O .U .C . Besuch aus Bremen.Der Scgclklub „ Nrplun - war mit 12 Motorbooten erschienen,um einige Stunden mit dem befreundeten O .sj .C . zu verleben.Da viele Oldenburger Boote unterwegs waren , konnten die
schmucken Bremer Fahrzeuge am Anleger bei der Post anlegen.Am Montagmitlaa gegen 1 Uhr verließen die Gäste Oldenburgwieder , um mit ablaufendem Wasser wieder zum Heimalsbasen
gelangen und mit dem Versprechen , Oldenburg bald wieder ;nbesuche» .

Zusammensastcnd kann »ran sagen , daß die Pfingsttage den
Sport nicht gebracht haben , wie man es vorher hoffte und
wünschte , den » der Regen hat viel verdorben , und mancher
unserer Mitglieder ist früher zurückgekehrt als er beabsichtig:hatte.

§ « 6ror
'
mmen.

Kemmerich will rund um Helgoland schwimmen.
Der deutsche Dauerschwimmer Otto Kemmerich , der sich

mit seiner Partnerin , der jungen Dänin Edith Jensen , gegen¬
wärtig wieder aus Sylt aufhält , wird am 12 . Juni den Ver¬
such unternehmen , rund um Helgoland zu schwimmen . (Sin
Schwimmen rund um Helgoland ist zuletzt 1874 gelungen .)

Asaee -r.
Die Bremer verusSboxkämps «,

di« von Samson Körner als Ringrichter geleitet wurden , brach¬
ten bei gutem Besuch spannende Kämpfe . Vorkaus -Breme»
<125 Pfund ) mutzte Funke -Berlin einen Punktsieg überlassen,
da er sich bei diesem Kampse dir linke Hand gebrochen har « .
Der 19jäbrige Hülsebusch-Bremen <l58h <») brachte den Hollän¬
der Dicivk ( 155 ) durch einen Aufwärtshaken sür die Zeit aus
dir Bretter.

Der Hauptkampf , den Haymann -München und Joop Liei-
Holland bestritten , nahm « in ungewöhnliches Ende . Havmann
drängle seinen Gegner in der 2. Runde an die Seile und
deckte ihn mit Herz - und Leberhaken zu . Dabei siel der Holläioder über die Seile , sckilug mit dem Kops aus den Punktrichtcr-
»isch und wurde auSgezähll.

Die zweite Begegnung Sandwina » mit Eon » Kelly
endete mit einem Punktsiege Sandwtnas.

Nadorfier Turnverein.
Tie diesjährige Goetzwanderung de» NTV . ging nach Abi-

Her» und Umgegend . Zur Teilnahme halten sich etwa 40 Mit¬
glieder in Nadorst versammelt . Unter den Klängen des Tromm¬
ler- und Psetserkorp « des Vereins ging der Marsch zum Bahn¬
hof . Der Mittagszug brachte die Teilnehmer nach Sblbora.
Vom herrlichsten Wetter begünstigt , wurden am Nacbmiitast
die Sehenswürdigkeiten der Umgegend besichtigt. In sröblnb-
fter Stimmung erfolgt « die Rückkehr nach Oldenburg mit dem
Abcndzug « um 21 .30 Ubr nach Oldenburg.

Für da« vom lO. bis 12. Juni in Varel stallsindcndc Ga::'
turnsett sind die Vorbereitungen in vollem Gang « . Allabend¬
lich wird von den Turnern und Turnerin »«» fleißig für b"
Fest ^ übß
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SeZ'linep Lörlendvief.
Weiler „schwarz , Börscntage". Di« « bschlachiung de« Publt-

kum«. Reue « uslondsiäuse und Baiirinlerveiziionc» .
Bon unsrrrm Berliner Berichterstatter.

o. DI « Hoffnungen, da» nun endlich die Zeit der schweren
gurseinbrüche und damit di « . schwarzen Tage" skr die Börse
vorüber seien , haben sich auch in dieser Bericht- Woche noch
nicht ersüllr . Im Gegenteil hatten wir auch am vergangenen
Mittwoch wieder einen srdr schweren Zusammenbruch des
guroitiveau« zu verzeichnen. Tie Kurie liegen seht allgemein
, n den meisten stallen wett unter den Tteskurien vom 13. Mai.
und selbst diejenigen Publlkumskretse, die bieder noch in der
Hoffnungaus Besserung der Lage an idrein Eiicklcnbcsiv sest.
gebalien haben, veginnen allmählich die Nerven zu verlieren,
lazu kommt , datz die Banken die bisher noch in vielen Fällen
vezügiich weiterer Einschüsse und ZwangSverküuse recht vor-
sichtig vorgegangen waren , in Anbetracht der weiter rückläuft,
ge » KurSentwtcklung tn schärferer Form aus den Abbau der
Pnblikums-EngagementS resp. auf Erhöhung der Einschüsse
hindritngten, die selbstverständlich tn den seltensten Fällen ge¬
leistet werden können. Di« Folge dieser Pression war ein un¬
geheurer BerkausSandrang des Publikums , der noch durch die
bekannten , sehr pessimistisch gehaltenen neuen Aeuherunaen
DuiSbergö und der v. Siemen « verschärft wurden . Dir rück-
läufige Tendenz prägte sich um so schärfer aus , als die Börse
besonder « am Wochenanfang ganz aus elner Sette lag, La«
hetbt , alle Interessenten wollten verkaufen. Ta « Publikum
mutzte verkaufen, und die zünftige Spekulation glaubte die Ge¬
legenheit zu umfangreichen Blanko-Slbgaben auSnützen zu sol¬
len. Auch von einer Intervention der Banken war am Wochen-
ansang nicht » zu merken . Erst nach dem neuen Kurszusammen-
bruch am Mittwoch konnte man aus dem scharf ermätzigten
KurSntveau neu« Bankenkaufe bemerken. Man mutz also wie-
der einmal feststellen , datz der Hauptketdtragende bet dieser
Börsen-Deroute wiederum da« Publikum ist. Die zünftige
Spekulation, dir ja am Sl>. Mai auch von dem Zusammenbruch
ziemlich überrascht wurde und große BermSgcnSetnbuften er¬
litt, hat sich inzwischen, wie die große» Ftr -Engagemcnts be¬
weisen , im allgemeinen wieder ziemlich richtig . gedreht' und
dürste jetzt verschiedentlichan Fix-Engagement« schon wieder
ganz gut verdient haben. Auch für die zukünftige Tendenz-
eniwicklung mutz man tn Anbetracht der Tatsache, datz es sich
noch nicht übersehen lätzt , ob dt« EntlaftungSverkäufe der
Publikum« , von denen schon am vergangenen Donnerstag nur
noch wenig zu bemerken war , schon wirklich ihr Ende erreicht
haben , recht skeptisch gestimmt fein. Bet der gegenwärtigen
pessimistischen Stimmung an der Börse ist dt« Aufnahmelust
eben so gering , datz jetzt schon ein verhältniSmätzig geringes
Angebot, da« früher ohne weiteres absorbiert wurde , genügt,
um unter Umständen sehr schwere KurSelnbußen herbetzufüh-
ren . AlS ein Lichtblick könnte die Tatsache erscheinen , datz
neuerdings auch das Ausland das ermäßigte KurSntveau zu
neuen Käufen benutzt, und daß die Banken allmählich anschei¬
nend dazu übergehen, ihr Sffektenportefeuille durch Jnterven-
ttonSkäus « wieder zu füllen. Bon letztgenanntem Faktor darf
man allerdings nicht zu viel erwarten , da die Banke» aus Ber-
anlassung der Reichsbank ja durch dl« bekannte Einschränkung
ihrer Börsenkredtte ihr« Liquidität erhöhen wollten und daher
wohl kaum tn besonder» grobem Umfange geneigt sein werden,
ihre jetzt infolgedessenerreichte LtquidttätSbesserung dukch neu«
große Esfeklenkäufe wieder illusorisch zu machen . Immerhin
ist die erfreuliche Tatsache zu verzeichnen, daß sich bet den
Großbanken allmählich «in Stimmungswechsel nach der gün¬
stigen Sette hin zu vollziehen scheint . Die Monatsberichte der
verschiedenen Institut « lauten jedensall» wieder viel freund¬
licher als in den Borwochen. Die Dresdner Bank schreibt bei-
spieliweise u . a . folgend«» : . Unter diesen Umständen übte di«
angekündtgt« Krediteinschränkung, obwohl «n der Konftinktur-
lag« ein Zusammenbruch de « Effektenmarktes nicht begründet
ist , «tn « starke Wirkung auf da « KurSntveau aus , und e« ist,
auch wenn bet der Durchführung der Beschlüße gebotene Rück¬
sichten nicht außer acht gelassen werden, zunächst damit zu rech¬
nen, daß dt« Gleichgewichtslage an der Börse erst wieder her¬
gestellt sein wird , wenn dt« Kurse sich mit der Rentabilität
einigermaßen tn Einklang befinden. Die Tatsache, daß bisher
finanziell« Schwierigkeiten ernsterer Art auSgebltcbcn sind , be¬
rechtigt zu der Hoffnung , datz auch die wettere Entwicklung ohne
tiefer « Erschütterungen vor sich gehen wird ." Hier wird also
»um erstenmal zugegeben, daß die Börsen-Deroute nicht durch
«in« natürlich« Entwicklung der WtrtschaftSfaktoren, sondern
durch einen ganz künstlichen Eingrtsf von außen her herbeige-
führt worden ist. Gerade deshalb aber mutz dieser Präzedenz¬
fall zu großen Bedenken Anlaß geben, denn was diesmal an
der Börse gemacht wurde , kann ein andermal ebenso gut mit
irgendeiner Branchenkonjunttur vorgenomme» werden , wenn
diese au» irgendwelchen Gründen einer mächtigen Stelle in
Deutschland nicht mehr paßt . Tie Zukunftaussichten der Ten-
drnz «n«wtLlung müssen also vorläustg immer noch aus den
eingangs erwähnten Gründen recht skeptisch beurteilt werden,
wenn man auch annebmen kann, daß das Schlimmste Lberftan-
den ist, und daß dt« Banken nunmehr von einer Fortsetzung
ihrer Politik der KeulenscblagenSabsehen und zu einer Pfleg¬
licheren Bebandlung der Börse übergeben werden . Mit star¬
ken und durchgreifenden Erholungen dürfte jedoch , was die
Gesamtheit der Papiere anbelangt , vorerst noch kaum zu rech¬
nen sein. Man wird froh sein müssen , wenn sich das gegen¬
wärtige KurSntveau einigermaßen behauptet und bei einigen
allzu stark gedrückten (vom RentabilitätSftandpunft au» ge¬
sehen) Papieren Neiner« Erholungen durchsetzen können. Die
schweren Kursverluste, die auch diese Bcrichtrwocbe wieder mit
sich brachte , gehen au« unserer gewohnten Uebersicht , die wir
nachstehend bringen , deutlich hervor:

Berliner Handellgesellschaft
Deutsche Bank
Darmftädter- und Nationalban'
Hapag
Nordd. Lkovd
« . E . G.
Gelsenkirchen
Phvntr
« er . Stahlwerk«
I - G. yarbenindustrie A .-G.

12 .5. 19 .5. 25.5. 2.8.
258 258 233 223
178 176 168 162
257 249 227 223
144 143 131 129
146 147 133 129
197 200 178 167
180 180 167 162
13? 135 126 122
149 147 141 138
313 313 283 270

Auf di« Besprechung der einzelnen Marktgebiete möchten
wir diesmal verzichten, weil die Baisse sede» Papier in mebr
«der weniger großem Nmsang ergriff »du Sondcrbcwegungc»
überhaupt nicht zu verzeichnen waren . ES war absolut gleich¬
gültig, ob anregend« Momente, die tn den Borwochen unbe¬
dingt stimulierend für da« betreffende Papier gewirkt hätten.
Vorlagen oder nicht . Die « usnabmeunlust aus der einen Seite
und der verkaufszwang auf der andern Seite waren eben so
»roß . datz sich solche Speztalmottv « gar n «» t durchsetzen kann-
trn. Im nächsten Bericht werden wir besonder« dieienigen
Papiere besprechen , die «nkolge der Baiffebeweguiig weit unter
ihren sogenannten RentabtliiätSwcrt gedrückt worden sind und
die deshalb, natürlich auf weitere Si « t gelcsten . unbedingt
chancrnreich sein müssen. Erwähnt sei schließlich no» . daß auch
VA Hendenz pH dem Markt für lestv,rzt « » ltq«

Werte in der Berichtswoche sehr schwach war . lüprozentige
Goldpfandbrtese gingen sogar um l —2 Pzt . zurück , während
sich bei den niedriger verztn«lichen die Kursabschläge zwischen

bis 1 Pzt . bewegten. So lange nicht die Frage geklärt ist,
«v die RetchSbank tn den nächsten Wochen zu einer Diskont¬
erhöhung gezwungen ist . dürste eS auch enipseblenSwert sein,
von einem Nukans von Soldpsandbriefen ab, » leben.

lln nMe MolunMiM ü.

Bon unterrichteter Seite hört der THD ., daß man bet dem
augenblicklichen Stand der Bearbeitung der Auswertungian-
sprüche aus Altbesitzanleihen des Reiches mit einem Abschluß
dieser Arbeiten erst im Lause des August rechnet . Dem¬
entsprechendmußte auch der » nsprünglich für den Monat April
in Aussicht genommene Berlosungsrermin für die AblösungS-
anleihen eine Beilegung erfahren. Es ist mit einer Verlosung
erst tn den Monaten November oder Dezember zu rechnen, und
diese wird dann für beide Notierungen der AnleiheablösungS-
schuld stattsinden

Bekanntlich sind den Allbesitzern der Reichs-, Länder- und
Kommunal-Anleihen auf Grund deS AnleiheablösungSgesetzeS
neben dem eigentlichen Kapitalpapier , der „Änleihe-AvlösunäS-
schuld ' , sogenannte « uSlosungskcheine gewährt worden. So¬
weit «» sich um AuSlosungSschein« der ReichSschuldenverwal-
tung handelt , werden sie nach einem bestimmten BerlosungS-
plan innerhalb eines Zeitraumes von 3V Jahren zu dem fünf¬
fachen Betrage ihres Nennwertes auLgeloft. Ter Altbesitzer
erhält also nach erfolgter Auslosung für eine Urkunde über
100 Rm . nominal tatsächlich einen Barbetrag von 500 Rm.
Hinzu kommt, daß dieser sünssache Nominalbetrag sich jährlich
mit 4,5 Prozent verzinst, so Laß also auf einen ÄuSlosungs-
schetn über 100 Nm. jährlich 22^ 0 Rm . an Zinsen entfallen.
Der Anlethe-Altbesitzer erhält danach, wenn sein AuSlosungS-
schein nach Ablaus de - ersten Jahres auSgeloft wird , für 100
Rm. nominal 500 Rm . plus 22.50 Rm . an Zinsen , zusammen
522,50 Rm . ; ersolgt die Auslosung erst zum letzten möglichen
Termin nach 30 Jahren , so erhall er 500 Rm . plus 675 Rm.
Zinsen (30 mal 22,50 ) , zusammen 1175 Rm . Die auf die AuS-
losungSscheine nach erfolgter Auslosung zur Auszahlung ge-
langenden Barbeträge bewegen sich also für 100 Rm . nominal
zwischen 522,50 und 1165 Rm . Der Anleihe-Alibesiyer, der auS
irgendwelchen Gründen seine Auslosungsscheine schon jetzt
flüssig machen will, kann dies durch Verkauf an der Börse tun,
wo gegenwärrig die AuSlosungSschein« nebst der dazu gehöri¬
gen Anlcihe-Ablösungsschiild zu einem amtlichen Kurse von
etwa 310 Rur. gehanvelr werden. Daß der Börsenkurs unter
dem MindesrauszahlungSwerr von 522H0 Rm . liegt, hat darin
seinen Grund , daß der Erwerber im ungünstigsten Fall damit
rechnen muß, datz der von ihm gekaufte AuSlosungSscheinerst
nach SO Jahren realisiert werden kann. Immerhin ist cS für
alle Besitzer von Auslosungsscheinen wichtig, sich darüber klar
zu sein, datz der innere Werl der AuSlosungSscbeineweit über
dem Nominalwert liegt und datz sich bei einer Veräußerung an
der Börse gegenwärtig mehr alS der dreifache Betrog erzielen
läßt. *

Seilern Zinken ün Nktiminüen. KNWg
Ler pkiMiete.

In der vorliegenden BerecbnungSwoche hat der Aftten-
tnbei von neuem « tuen starken Rückgang erfahren. Sr sank
von 15S,S auf 147, d . h . noch unter den Stand vom »schwarzen
Freitag ' . Sämtliche Gruppen nahnicn an der Entwicklung
teil . Vom allgemeinen Rückgang blieben auch die Pkandvriese
nicht verschont, und »war all« Kategorien.

*

vie emMe kMurrriffei' !iil Msi 1827.
Nach Mitteilung d» Statistischen RetchSamtS wurden »m

Mat d. I . durch den . RetchSanzeigcr' 464 neue Konkurse —
ohne die wegen MasiemangelS abgelebnten Anträge aus Non-
kurSerössnung — und 129 angeordnete GeschästSaussichten be-
lanntgegeben. — Die entsprechendenZahlen für den Vormonat
stellen sich aus 421 bzw. 123.

*

. llmüel um! Leverbe im MM Mm 1827.
Nach den Berechnungen der Preußischen Industrie - und

Handelskammern wie- die Wirtschaftslage lm Mai eine wet¬
tere erfreuliche Besserung des ArbeitSmartteS auf, die zum
Teil tn der stärkeren Belebung de « BaumarkteS. zum Teil auch
tn der weiteren langsamen günstigen Entwicklung von Tellen
der deutschen Industrie ihre Erklärung findet . Die Besserung
der Verhältnisse in der deutschen Wirtschaft schreitet Wetter
langsam fort : doch gilt dies weniger sür die Preisentwicklung
alS sür den Beschäftigungsgrad der Industrie . Wie weit dem¬
gegenüber die neuerllchcn Ereignisse an der BSrse Einfluß aus
die Selamtentwicklung der deutschen Wirtschaft auSüben wer¬
den, läßt sich noch nicht endgültig übersehen. Produktion und
Absatz von Kohle wurde durch die immer stärker einsetzenden
WcttbewerbSmatznahmen der englischen Kohlenindustrte, die
ihre altrn Absatzmärkte nach Beendigung der großen Streik-
mit allen Mitteln wtedcrerwcrben will, ungünstig beeinflußt.
In verschiedenen Zweigen der eisenschaffendenund eisenver¬
arbeitenden Industrie werden die « bsatzverhältniffegünstig be¬
urteilt . Der schon seit Monaten ständig vorhandene Einfuhr¬
überschuß in der AutzenhandelSbilan; ist auch im April tn Höhe
von 299 Mill. Rm . vorhanden.

kkslkiM küf mittlere unr! kleinere IriMtietietiiede.
Ueber die bitberigen Versuche zur Löiuug dieser Frage

berichten die Mitteilungen der Industrie - und Handelskammer
z » Berlin ln einem bemerkenswerten Artikel. Das Ergebnis
der bisherigen Erfahrungen wird dabet tn solgenden Sätzen
zusammengezogen: »Da« Problem de » industriellen Realkre-
dtt» ist trotz mannigfaltiger Vorschläge noch nicht gelöst . SS
erscheint vorläufig sür die Kleintndustrte noch immer einfacher
und vor allen» billiger, aus dem Wege de« Bankkredits gegen
Unterlagen sich die » olwrndlgen Gelder z » verschossen , al« die
Schwierigkeit des Hvpotvekarlrcdit» zu überwinden . Ti « sorl-
schrettendc Konsolidierung der industriellen Verhältnisse und
dl« wachsende Solidität auch der mittleren und kleinerenUntcr-
ncbmungcn wird wieder da» Zutrauen der Banken und an¬
deren Geldgeber zu tbnen wachsen lassen , da« immer der Haupt¬
saktor für Industrielle Kreditgeschäfte ist und bleibt. Mit die¬
sem Zweig de» Kreditwesen« va> sich u a . die Dre«dner Bant
schon icit längerer Zcii besaß . . lvren Mitteilungen an dlc
der GcnosscnschaftS -Adieilung angeichlossenen Genossenschaften
schließt sich da« Institut den Anrftibrungen der Beniner Han¬
delskammer an und stellt sich gletchsav « aus den Standpunkt.

daß vor allem die genossenschaftlichen Bokk- banken bereit«
beul« tn größerem Umfange Kredite an die Klein-Industrie
gegeben haben und für diese Geschäfte durchaus dt « notwen¬
dige Eignung besitzen.

Delmenhorst« Mühlenwerke, « G., Delmenhorst.
Die Gesellschaft »rztelte tn 1926 einen Reingewinn

von 20 488 der dem Reservefonds zugesührt wird . Ein«
Dividende gelangt somit nicht zur Verteilung . (Da« Vor¬
jahr erbracht« 28 927 Verlust . ) Für da« lausend« Jahr
erhofft di« Lcrwaltung etn befriedigende « Ergebnis.

Die Chemische Fabrik in Lldenbrol
hat im abgelausencn Jahre wesentlich besser gearbeitet al» im
Vorjahr . Tie im vonührigcn Geschäftsbericht ausgesprochen«
Hossnung, daßdieErrichtung eine » Tochterunternehmens in Ir¬
land die bei der Gesellschaft seit den letzten Jahren bestehenden
Schwierigkeiten beheben werde, bat sich allerdings noch nicht
ganz ersüllt, denn eS ergibt sich auch sür das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 1926 noch ein Heiner Verlust von 3680 Ml. Be¬
kanntlich erbrachte das Vorjahr einen Verlust von 29 648 Mk.
Ti « Gesellschaft kann sür di« Zukunft bei normalen Fangver¬
hältnissen und dadurch gewährleisteter Anlieferung genügender
Mengen Rohmaterial » mit einer günstigen Weiterentwscklvnq
rechnen.

Löpte irn «t
Bremen , 7 . Juni . Getreide. (PreiSbericht des Bremer

Vereins von Getreidc-Jmporteuren , c . v .) Weizen, Mani¬
toba 1 schwd . 15,00 , Manitoba 2 loko 14,60 , Barusso (78 Kg .)
1SL0 . — Roggen, amerikanischer loko 11,90 , La Plata loko
11,50 — Gerste, La Plata 10,90 , amerikanische Nr . 2 Federal
grade 10,85 , Kanada 3 11,00 , do . 4 10,90 . — Hafer, schon.
Weißhaser 11,10, La Piala 9,75, Kanada 3, Mai -Juni -Slbldg.
10,85 , America white clipped 38 lbs . 10,00 , do . 36 lv « . 9,70 . —
Mai « , La Plata 7V5 , Donau Galsor 7,85 , südruss. Gelbmais
7Z5 . — Per Ztr . pari unverz. waggonfrei Bremen -Umerwescr
per Kassa loko , svweir nichts anderes bemerk ». Tendenz : Ruhig.

*

Jever , 7 . Juni . Dem Heuligen Vichmarkt waren zugc-
sührt etwa 70 Stück Hornvieh. 100 Schafe und 300 Schweine:
sowie eine größere Anzahl Gänscküken. Ter Handel war auf
dem Schweinemarkt ziemlich lebhaft , dagegen bei den übrigen
Vichgattungen nur mäßig. Es stehen hier im Preise : hoch¬
tragende Kühe von 550—700 RM . . Milchkühevon 450 —550 R-
Mark, Weidevich von 250 —500 RM . Ferkel bis 5 Wochen alt
von 12—16 RM . , bis 7 Wochen alt von 15—20 RM ., Läuser-
schweine von 30 RM . an auswärts . Milchschafe bis 50 RM .,
Lämmer bis 20 RM ., Gänsekükcn , je nach Aller , von 6—9 RM.
Fett » Schweine sieben hier zurzeit von 56—58 Pfg . pro Pfund
Lebendgewicht im Preise . Nach gutem Hornvieh besteht steri
Nachfrage. Nächsten Montag Vieh- und Schweinemarkt.

Cloppenburg, 7 . Juni . Schweinemarkt. Austrieb : 1538
Schweine. ES kosteten 6-Woch«n-Ferkel 12—16 RM ., 6—8-
Wochen -Ferkcl 16—24 NM .. Schweine 40—50 Psund 60- 63 R .-
Psg . Handel langsam. Ueberbcstcmd.

IklMkUMnIklMkl» ^

Hvsttei ' tzvsi ' le.
Der rasch über unser Gebiet htnwegwandernde Tiefdruck-

Wirbel, der am 2. Psingftrage unserem Bezirk ergiebige Nieder¬
schläge bracht«, hat sich dem Ties über Nordwestrutzland ange¬
gliedert. Tie kalte Lust auf seiner Rückseite verhindert einen
größeren Temperaturanstieg , stellenweise sielen auch nocb
Schauer-Riederschläge. Der über Westeuropa einsetzende allge¬
mein« Trucksall in Verbindung mir einer neuen südwestlich
Island bcranziehenden Depression wird die Witterung der
nächsten Tage veränderlich gestalten. Die Temperaturen werden
weiter ansteigcn und bei vorwiegend westlichen Winden wird
die Neigung zu Niederschlägenwieder »» nehmen.

Vorhersage s . d . 9. Juni : Mäßige Winde zwischen Südwest
und Rordwcst, wolkig, Temperatur wenig Aenderung , Neigung
zu Niederschlägen.

Vorhersage für den 10. Juni : Bei westlichenWinden wolkig
bis bedeckt, etwas wärmer , strichweise Niederschläge.

n, c«,. .» I»
^mtremveratl»r . l > i».
» »««!

7. Juni 7Uhrn» -i- 1» 780,1 7 . Juni f ios
8. Juni » Atze»» 4- lTS TtzSL 8. Juni
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OrOkdiii.

Verkauf
einer

sWM LaMöllk
Dritter und letzter Aiiffatz.

Gärtneretbesitzer I . W. Holthusen in
Hude lübr am

3nitog. dm 18 . 3uai d. 3 ..
nachmittags 5 Uhr,

in Fritz HarmS Wirilcvast in Neerstedt
seine in Webe (Sem . Döttingen , belogene

Landsteve
HauS, Stallung usw. und 12X Hektar erst-
klalNaen Acker- und Wcideiändercicn, mit
Antritt Herbst 1927 össentlich meistbietend
verlausen.

GS bandelt sich um Grundstücke bester
Bonität und sollen evtl, aucb Par,eilen
einzeln und geteilt zum Aussatz gebrachtwerden, Ter größte Teil des Kaufpreiseskann sieben bleiben.

Rädere Auskunst erteilt auch Auktionator
Btibrmann , Döttingen,

WildeShauscn. Bavendiek, amtl , Aukt.

!
Verkauf

einer

Ttrlickhauscr-Neuftadl. Gtne in hiesiger
Gegend belesene

Privatbesitzung
sicht durch mich mit beliebigem Antritt
, um Verkauf. Tie Besitzung besteht aus
einem geräumigen Gtnsamtlicnvausc mit
Stall und etwa Al Ar Gründe » , Tie Be¬
sitzung eignet sich wegen der vorzüglichenLage am besten sür einen Privatmann od,
Handwerker. Der größte Teil des Kaus-prciscs kann verzinslich stehen bletvcn.

Grnstlichc Reslektanten wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung setzen.

H . Lnlrn . Auktionator.
Telephon Strückhausen 97.

Verkauf
eines Gefchäftshaufes

Tie Sinkaufsgenosienschastder Gast- u.
Schankwirte von Brake und Umgegend,
e . G . ni . b , H . in Brake, will ihr in Brakean der Breiten Straßen Nr . 81 belesenes

Geschäftshaus k
mit gschem bsgerlmik,

mit sofortigem Antritt verkaufen und stehtössentltcher BerstcigerungStermtn dazu an
auf

Sonnabend , den 11 . 3nni 1327.
nachmittags 6 Uhr,

In HartmannS Gasthaus , hiers,
DaS Geschäftshaus liegt an bester Lageim Zentrum der Stadt . Gs enthält 2 ge¬

räumige Läden mit Nebenräumen sowie
2 große schöne Wohnungen,

DaS Lagerhaus ist groß und massiv.Der Kundenkreis kann mit übernom¬men werden.
Das Kaufobsekt eignet sich sür jedenGewerbebetrieb.
Fede gewünschte Auskunft erteilt Auk¬tionator Wild , Mever, Breite Straße 81.
Gin weiterer Aussatz soll nicht Nattsin-den : bet annehmbarem Gebot wird der

Buschlag sofort erteilt.
Kaullicbvahcr ladet ein

A . Tcgtmever, amtl . Auktionator,Brake t. O.

Bad Zwilibenabn . Die Bndenvlätzesür da « am Ist, u . II . Füll d. F . stattsindcndcSchiitzenlest sollen am
Freitag , dem 10 . Luni,

nachm. 1 Ubr,
in SchweerS »Schüvenhos", hiers, , öffentlichmeistbietendvcrvachter werden.

Fahrgelchäste und die Plätze iür dieTanz -, Schieß- und Wurttbuden und die sog.
»fl . Stande " sind bereit» vergeben.

Zwischenadner Schützrnverein e. B.

Fm Frühiahr zur
Sli - iti '

Siriigorigskoi'
r » rlko » ulw,

m nachstehenden Apotheken:
in Oldenbnrg : Hosaraidekr u . Ratsavotbekein Osternburg : Löwenaootb u. d . Aoothekenin R «stede . -vesterstede . Barelin Brake . Rodenkirchen . Nordenham
in Ovelgönne . r» lsfle >h, lSfirn. «Kins-wardr ». Dedesdorf

I « WWWMW UslioMer

Harmdierks ^ ..Sanitätswagen
neuzeitlich , geheizt

KKI ' KI ^ KI 77k ^ armwasierheizung
KI KI / / V Kilometer VORM

Leichenauto Kilometer — SO RM.

Srefcld . Tie beide»

Levicn zu Norderschwei, von Jmken resp.Mövenberg pachtweise bewohnt, groß etwa8 resp. 2 Hektar, mit fas» neuen Gebäuden,sind noch nicht verkauft. Kausliebhaberwollen sich baldigst an mich wenden. TerKaufpreis ist durchaus mäßig, cS ist nurgeringe Anzahlung erforderlich,
« . mm llettien, anrll . Auktionator.

Sie
x) kluge fssu

ksult Nex!
5 !s rvelü warum I

3 !» kann ricd «ui ein Kex -Eiar
verlassen , V/as lm Kex - Star sterM-
slert wirrt , bielbt ewig krisch , g>»e Kex-

Frtlkel ru ermliüigten Kreisen
ru Kaden in

korlmsim 'r
rtüevenseskkStt

21 >-enge Ltreve 21

KeMkveiMiiulig
Krastfahrzeugführer
preiswert aus «auch in den Abendstunden)
Fabrichule I » « I<l , fraatl . gevr, FahrlehrerOldenburg , Clovoenhuraer Straße 472l »r Fernruf 2li >2

« dlinükWürm
in der Markthalle

ksssevs ovdelsielke
D. L 0 . U, Kr. «OWll

äürken »I»
«»» «11«»rvLteür« in
keiuem Keu-
bau kehlen.

LUeinurer
Zers teuer,

k >0 « r earreor . Otüeadurs.LI. Daknhokstr. 10. ternspreeder 112 >!

laut violiädrigeo Versuchen de» Ltaallicbeo
ilaierial̂ rukuoxsamtss kur da» lieugerreros ist
ä«r

KMsMlei»
ioio Lrsatrskeia , sooäera einem gutvn Ziegel¬
stein eegevüber gisiekvertig.

besichtigen Sie bitte meine

Inletts
gar . federdichi , cchtsarbige L.ual„ nur altbewährte Fabrikate

Bettfedern
dopprltgereinigte Ware von ervrobter Füllkrast.in 20 verschiedenenPreislagen

Betten
werden prompt u , sorgfältig angeferiigt, llmstopfc » gratis,

VMl. vegoüe
am Markt

ca. 1000 Stück in verschiedenen« röße»

Ä-LkeibneiM.
üevrs SsMekter . vlüegdMS.Lager techn . Bedarfsartikel.
Babuboiürntz « »». Kcrusvr . 7V1K

^ LgltoL » « OarrnlL ^ NtvrkS
I>Ue «e » , ist 1>tiicl >t jk-rte , iculiiv ierten äleusclien, tievinn:llvlvkw» vor rgti « , ziloüidakintlen. lrvrtlgdellk

„ltnnsllrleiVN" ivd , t >cr. r<- i» iueu stas lüur , lx-si-uuccnl'dnl-NlSdHittetten ,,n <i chronische Verstopkuna, IVokIsciiiueclcenck.ungittilr ! ttkllt ^dkiUtttvltkkll »seit lt! lakren von Fersten itnck1' ukiilcum hei VoraiN»omrr!sllIv» glSlirtzna dsoutiwlll«:» v. d: lilehn ^ «Ll>» et,veeli . ^Ittnelr < n , stedlllei -» te . 282u beziehen üurck Apoli>elcen nixi Drogerien.Drucksachen kostenlos.

klexsnaer - SLvr»
KvppersdMkk- Kerrie

«llü Vien
Knllervs-Vlen
vrsverner ^ Alckkeke!
I-este Dadrikate unter Oarantis kür

gröllro llaitdarkeit.
killigste. Dreise. Oröötv Lntseabl,

Aug. früvlmg
Hvr' 1- vnli Oten -8s>orlLlk»N8.Donnerrckvoer Ltraüo H '.

sie» in Konstruktion , .̂usststtungund sursis fgkrond

Kann dassoe und praiswvetoe »« in . Di« d !»»j« krlg»n däod»Il» mit »II«n
dt »u»rung»n (DKK) »t» l!»n d»» Voilkommsnst » dar und » !nd d» i kok«r
Dualität pr»!,w»et. K»ick» , kile j»d«n Anspruch pa»s»nd» Fuowakl Kol
HFvoÄor oiüendusg i. 0.

Wl .seise
Str .wolle ll»0 0!r . 75
2i Sch.ricm. lOst P.
2.45 .4t , Schl.dcck . St,
1.85 . 4k Preisl . srci,

Dl . Großmann.
München 10,

Brtessach 14.

Schmerze» aller
Art , Gicht , 9theu-
ma, Koos - und
Zabuweü des. 5-
iach, echter Thür,
Nervcndalsam

Nur echt bei
« reuzdrogrrie

Ilolwrv
Lange Straße Ist

beim Markt.
Sominerfprosien.

Pick, . Milkst,, lästig.
Haarwuchs wd, mü¬
helos desett. NähereAlisk, ert. kostenlos

Indra , Kosmetik,
Großveltriev.

Bremen,
Bielorstraßc 1,

Steinbiinsersiraße.

Niedrige Breite

Mel solMsklmrö
Bei Raten von ,V— Mk , an

kü. 8cdiiMkr.
Priiizesttimirg 51 Telephon Li«>4Geeignete Vertreter gesucht.

Hundescheren
mit elektrischer Maschine

Trimme « , Reinigen «iw.
Kupieren, KZolssklanen
entferne «. Kastrieren von
Katzen. Räudebebandlung
jeden Mittwoch

bei Gastwirt Gerdes , Oldbg.
Aleranderstraße 23 . — Tel . 1288.
Bor - Anmeldung dafelbst.

Am Freitag » dem 10.
N»det der

Juni»

statt, Anfang4 Ubr nachmittag» im »Odeon",(vvcrsteu Sämtliche Kollegen mit ihrenAngehörigen werden hierzu sreundlichsr ein-geladen. Ter Borstand.

karksdrer-Verew
Imrgew u. vmgegeaa

Xm rountag . dem I» . I,lll;SMlullgslest
vordundcn mit Uadrennen

Destkolge : l4—t4 .30 Ddr : Lmpkang der
« eliuieiien Vorclns
15 h hr : ^ nkang d . lieoueo
Ist Dkr : Lorsokahrt
18.30 Dkr : ttegion da«

LLllss
Hel Oastvirt X. VV « kl « lN«

Ilierxu laden krenndiickst ein
» . X» N » an «! der tzerrledd

vllmmersteüer kourler
Keule. NttMock , IreNO

IsnLlkSkieken
Bin noch einige Sonntage mit meinem

LsriLSSGlL
frei . Schriftliche Offerten erbeten
ll. keime», oraendurs

Karussell , Pserdrmarkl 16.

kennen ra Mraeatzsm
SM 26 . »luni 1927

keknvksrsekIvA sm tt . Juki
bei i4 « rcn K. iiV . Kock», ßlovckvnstan,.

Xuarckreidunien und ^nmoldeloi -muiare dort «rkältiiok.
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